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Unsere Region ist aktiv! 
 

 

Die Bewerbungen der Region „Unstrut-Hainich“ in den vergangenen Wettbewerbsphasen von 

LEADER Thüringen standen unter dem Motto „Unsere Region bewegt sich!“ bzw. „Unsere Re-

gion bewegt sich weiter…“. Mittlerweile ist die Region mit ihren Menschen aktiv und hat durch 

die Anerkennung als LEADER Region in den vergangenen Förderphasen viel bewegt. 

 

Mit der hier vorliegenden Fassung der Regionalen Entwicklungsstrategie 2014 - 2020 geht die 

Region gemeinsam mit ihren Bürgern in die nächste Runde! Sowohl Akteure aus bisherigen 

Prozessen, die Projekte initiiert und umgesetzt haben als auch neue Partner gestalten zusam-

men innovative Projekte für die Zukunft der Region. Eine Stärke ist die Vielfalt der Menschen 

vor Ort, wobei unterschiedliche Generationen an Prozessen beteiligt werden. Viele wertvolle 

Anregungen kamen und kommen aus der Bevölkerung selbst, was der Idee eines „Wir-Ge-

fühls“ des unabhängigen Vereins für die Regionalentwicklung (RAG UH e.V.) entspricht, 

nämlich Bürger aus eigenem Engagement und auf freiwilliger Basis zu motivieren. Die Arbeit 

der RAG UH zeigt somit weiterhin Überzeugungskraft in der Region und regt zum mitmachen 

an. Sie ist als wichtiger Motor aus unserer ländlichen Region nicht mehr wegzudenken, da ihre 

Bedeutung in der Partnerschaft von Privatpersonen, Politik und Verwaltung fortlaufend steigt. 

 

Die RAG UH e.V. wird als Vernetzungsstelle und Kommunikationspartner auch das zukünftige 

Handeln im und über das Gebiet hinaus für eine zukunftsweisende Entwicklung beeinflussen. 

Es geht dabei um konkretes Handeln, bereits aktive Projekte und darum, diese weiter zu un-

terstützen und neue geplante Projekte auf den drei Säulen der Nachhaltigkeit Ökonomie, 

Ökologie und soziale Verträglichkeit in Aktion zu bringen - um aktiv zu sein. Speziell der räum-

liche und zeitliche Ansatz wird dabei eine bedeutende Rolle in Zukunft spielen, um u.a. (i) 

Projekte oder Prozesse in andere Räume zu übertragen und von Erfahrungen zu profitieren, 

(ii)  Neuland in der Region unter möglichen künftigen Entwicklungen zu beschreiten, (iii) ge-

meinsame kreative Zugänge von Raumentwicklung vor Ort zu finden. 
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Zusammenfassung 

Das Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz (TMLFUN) 

hat 2013 Regionale Akteure in Thüringen aufgerufen, sich für die bevorstehende LEADER 

Förderperiode (2014-2020) zu bewerben. LEADER ist ein integriertes, territoriales Entwick-

lungsinstrument, welches auf regionaler Ebene im ländlichen Raum die Möglichkeiten bietet, 

sich endogen zu entwickeln und Potenziale seiner Region in Wert zu setzen. Dabei soll gezielt 

auf regionale ökonomische, soziale, ökologische und raumrelevante Gegebenheiten einge-

gangen werden.  

 

Die Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. bewirbt sich mit der hier vorliegenden, in 

einem an Partizipation orientierten Prozess, erarbeiteten Regionalen Entwicklungsstrategie 

(RES) um die Aufnahme in das LEADER-Programm 2014-2020 in Thüringen. Die wesentli-

chen Inhalte werden an dieser Stelle zusammengefasst. 

 

Die LEADER-Region Unstrut-Hainich 

Die Abgrenzung der LEADER-Region „Unstrut-Hainich“ orientiert sich am Gebiet des gleich-

namigen Landkreises im Nordwesten Thüringens. Der Name leitet sich von der Unstrut ab, 

deren Oberlauf von Nordwesten nach Südosten den Kreis quert sowie von dem bewaldeten 

Höhenzug des Hainich, der die natürliche Grenze im Südwesten darstellt und die Schnittstelle 

zur Wartburgregion bildet. Die Region liegt im Agrargebiet des Thüringer Beckens sowie des-

sen Randlagen im Übergang zur Region des Eichsfeldes. Sie umfasst 47 

Gebietskörperschaften mit insgesamt 104.245 Einwohnern auf einer Gesamtfläche von 97.556 

km² (Stand 12/2013). Geographisch, wirtschaftlich und sozial stellt das Gebiet des Unstrut-

Hainich-Kreises ein selbstständiges Gefüge dar. Eine regionale Besonderheit ist die Lage der 

Region in der Naturparkregion Eichsfeld-Hainich-Werratal und das Umfeld des Nationalparks 

Hainich. 

 

Organisationsstruktur der RAG UH e.V. 

Die LEADER-Region Unstrut-Hainich hat die Rechtsforn eines eingetragenen Vereins 

(Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V.) gewählt. Dieser wurde in der vergangenen 

LEADER-Förderperiode 2007 gegründet. Mitglieder des Vereins können öffentliche (z.B. 

Kommunen), private (z.B. Unternehmen, Privatpersonen) und zivilgesellschaftliche Vertreter 

(z.B. Vereine, Institutionen) sein. Alle Mitglieder bringen entsprechend der aufgestellten Ziele 

der vorliegenden Strategie unterschiedliche Qualifikationen ein. Der Verein umfasst die 

folgenden Gremien Vorstand (N=5), Fachbeirat (N=20) und Mitgliederversammlung (N=33). 

Der Frauenanteil in den Gremien beträgt 25 % im Fachbeirat und 19% in der 

Mitgliederversammlung (Stand 05/2015). Eine Erhöhung der Mitgliederzahl und des 

Frauenanteils ist angestrebt. Das oberste Gremium ist die Mitgliederversammlung. Sie wählt 

den Vorstand und bestätigt den Fachbeirat, entscheidet über Mitgliedschaft, Beitrag und fasst 

Beschlüsse zur Finanzplanung. Der Vorstand bereitet die Entscheidung des Fachbeirates auf 

Grundlage der qualifizierten Zuarbeiten des Regionalmanagements vor. Er ist verantwortlich 

für Organisation und die sachgerechte Verwaltung und Verwendung der finanziellen Mittel.  

Der Fachbeirat ist zuständig für die Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie und trifft 
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sich regelmäßig zur Beratung und Entscheidung über Projektanträge. Der Vorstand kann Auf-

gaben, insbesondere sein Verwaltungs- und Finanzmanagement, auf eine Geschäftsführung 

übertragen. Diese Geschäftsführung arbeitet als LEADER- Management (Regionalmanage-

ment). Hierzu wird ein Regionalmanager bestellt. Die Leistungspalette der Geschäftsstelle 

bzw. des Regionalmanagements umfasst alle Aufgaben, die zur Initiierung, Organisation und 

Umsetzungsbegleitung von ländlichen Entwicklungsprozessen notwendig sind (z.B. Kommu-

nikations- und Kooperationsaufgaben). In den vergangenen Förderperioden (LEADER+ 2000-

2006, LEADER 2007-2013) fungierte der Kreisbauernverband Unstrut-Hainich e.V. mit Sitz in 

Körner als Träger für das Management. In der neuen Förderperiode soll der Sitz der Geschäfts-

stelle weiterhin durch die Nähe zum Vorsitzenden der RAG UH e.V. ausschlaggebend sein. 

Für die Finanzierung des Regionalmanagements ist die Beantragung einer 90%igen Förde-

rung vorgesehen. Der 10%ige Eigenanteil der RAG soll durch die finanzielle Unterstützung der 

Banken Sparkasse Unstrut - Hainich sowie der VR Bank Westthüringen eG und durch weitere 

Spenden finanziert werden. Die Ausgestaltung des Regionalmanagements soll durch einen 

externen Dienstleister erfolgen. Dabei soll ein Regionalmanager (Vollzeit) beschäftigt werden, 

um ein kontinuierliches LEADER - Management sicherzustellen. Des Weiteren kann bzw. 

sollte sich das berufene Regionalmanagement zusätzlicher Partner in der Regionalentwick-

lung bedienen, um die stetige Weiterentwicklung (Beratungen) und Korrespondenz von außen 

auf den Gesamtprozess sicherzustellen. 

 

Erfahrungen aus der Förderperiode 2007-2013 

Zahlreiche Projekte wurden mit viel Engagement in der vergangenen Förderperiode 2006-

2013 verfolgt und haben wesentlich dazu beigetragen, die Region zu bewegen, u.a. 

Arbeitsplätze zu sichern, die Region oder Kulturgüter erlebbar zu machen bzw. zu erhalten. 

Dem LEADER Ansatz „bottom-up“ konnte die Region insofern gerecht werden, als dass auch 

kleine Projekte in die Förderung gebracht wurden. Durch eine umfängliche 

Öffentlichkeitsarbeit, z. B. Pressearbeit, Teilnahme an Veranstaltungen und die 

Internetpräsenz wurde die Arbeit der RAG UH e.V. regional und überregional bekannt. 

 

Verfahren zur Erstellung der Regionalen Entwicklungsstrategie 

Im Verfahren der Erstellung der Regionalen Entwicklungsstrategie wurde Wert auf Beteiligung 

unterschiedlichster Akteure gelegt. Kernelement in der Startphase der Erarbeitung waren drei 

Veranstaltungen unter Beteiligung der breiten Öffentlichkeit.  Diese dienten dem 

Informationsaustausch, der thematischen Eingrenzung und der Sammlung von Projektideen 

und Vorschlägen für die Region. Während der gesamten Phase wurden zusätzlich 

aufsuchende Formate der Beteiligung, z.B. durch Informationsgespräche und Fragebögen, 

genutzt. Kinder wurden im Rahmen eines Mal- und Geschichtenwettbewerbes in den Prozess 

einbezogen, um Ideen und Wünsche dieser Generation aufgreifen zu können. Während der 

Erarbeitung wurde eine begleitende Strategiegruppe (aus Mitgliedern des Fachbeirates 

zusammengesetz) initiiert. Diese wurde mit inhaltlichen Schwerpunkten der Strategie zur 

Entwicklung der Region betraut. Nach der Freigabe des Entwurfes der Regionalen 

Entwicklungsstrategie wurde auf einer öffentlichen Regionalkonferenz über die Ergebnisse der 

Erarbeitung der Strategie informiert und über die Mitgliederversammlung final beschlossen.   

 

Gebietsanalyse und Handlungsbedarfe 
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Die RAG UH e.V. hat eine umfassende Gebietsanalyse, zusammengesetzt aus 

raumstrukturellen Grunddaten und sozio-ökonomischen Daten der Region sowie einer 

Analyse zu Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken erstellt. Daraus wurden 

Handlungsbedarfe und Entwicklungsziele für die kommende Förderperiode abgeleitet. Die 

Gebietsanalyse zeigt, dass die Region zu den strukturschwachen Regionen gehört, geprägt 

von Schrumpfung und Überalterung in der Bevölkerung. Die Wirtschaftsentwicklung ist im 

Vergleich zu anderen Regionen weniger dynamisch, was sich u.a. im verfügbaren Einkommen 

der Bevölkerung niederschlägt. In den Bereichen der Daseinsvorsorge sind Risiken durch den 

demografischen Wandel und fehlende Investitionen erkannt: das betrifft z.B. die Versorgungs- 

und Infrastruktur (z.B. Wohnungsleerstand, Sanierungsstau), künftiger Fachkräftemangel. 

Hierbei muss jedoch berücksichtigt werden, das die Bereitschaft vorhanden ist, neue Wege zu 

gehen und Chancen zu nutzen (z.B. Tourismus, Engagement von Initiativen, Vereinen, 

Einzelpersonen). Neue Qualitäten können entwickelt werden, was sich u.a. in aktuellen 

Planungen und Initiativen zeigt (z.B. Erarbeitung und Überarbeitung von Konzepten, 

Modellvorhaben im sozialen Bereich, Erprobungsräume, Flüchtlingsarbeit). Die Regionale 

Aktionsgruppe UH e.V. ist dabei ein Baustein, dessen Arbeit sich darin versteht, in Zukunft 

offen für Neues und bestrebt zu sein, die inhaltliche Weiterentwicklung und Kreativität in der 

Region zu forcieren. Auf Handlungsdruck und Entwicklungsmöglichkeiten kann die Region 

jedoch nicht komplett reagieren. Ausgehend von der Gebietsanalyse wurden 

Handlungsbedarfe für folgende Themenfeldern erstellt: Raum-, Verkehrs-, Siedlungs- und Be-

bauungsstruktur; Wirtschaft und regionale Wertschöpfung; Kultur, Lebensqualität und Bildung; 

Umwelt- und Naturschutz sowie Tourismus und Naherholung. 

 

Regionale Entwicklungsziele und Handlungsfelder 

Im Leitbild wurde formuliert, dass sich die Region auf ihre Stärken konzentriert und dafür 

gemeinsam mit ihrer Bevölkerung vor Ort aktiv ist. Durch eine enge Vernetzung und 

Kooperation sowohl interkommunal als auch überregional tragen die Menschen dazu bei, die 

Unstrut-Hainich Region als Lebens-, Wirtschaft-, Sozial- und Naturraum in Wert zu setzen und 

nach außen zu tragen. Das gilt für den Erhalt und die Wertschätzung von Tradition in allen 

Facetten und die Ausrichtung auf neue Herausforderungen in den Bereichen Dorfleben und 

Lebensqualität, Wirtschaft, Tourismus und soziales Miteinander. Dieses Leitbild lässt sich 

jeweils in den thematischen Handlungsfeldern wiederfinden und ist durch Handlungsfeldziele 

unterlegt. 

 

Handlungsfeld HF1: Raum-, Verkehrs-, Siedlungs- und Bebauungsstruktur 

Die demografische Entwicklung geht mit einer Ausdünnung des Handels und der Versorgungsstrukturen 

in den Dörfern einher. Im Bereich der Daseinsvorsorge bedeutet dies, dass es um die Erhaltung der 

Tragfähigkeit der etablierten Infrastruktur in der Region geht. Ziel ist es, das Leben im ländlichen Raum 

attraktiv zu halten und den Risiken aufgrund des demografischen Wandels aktiv zu begegnen. Deshalb 

befasst sich die RAG UH e.V. in diesem Handlungsfeld mit Maßnahmen, die den ländlichen Raum l(i)e-

benswert sowie als Wohn-, Arbeits- und Lebensort und für die Freizeit gezielt gestalten.  

Handlungsfeld HF2: Handwerk & Landwirtschaft im ländlichen Raum 

Modellvorhaben, welche die lokale Beschäftigung und die Stärkung von Versorgungsstrukturen impli-

zieren, sollen im Rahmen der Entwicklungsstrategie „Experimentierraum“ für die Erprobung des 

wirtschaftlichen Engagements Wege geebnet werden. Wechselwirkungen zwischen den Handlungsfel-

dern sind erwünscht. Zielstellung ist, die LEADER Region als Identifikationsort und damit als Wohn- und 
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Wirtschaftsstandort für die Bevölkerung, für die ansässige Wirtschaft, genauso für potenzielle Neubür-

ger und Unternehmen, zu fördern. Zusätzlich gilt es, das Bildungs-, Ausbildungs-, Arbeitsplatzangebot 

attraktiv zu gestalten, um dem Fachkräftemangel entgegen zu wirken. 

Handlungsfeld HF3: Heimat, Naherholung und Tourismus 

Dieses Handlungsfeld ist ein Kernthema. Ein bedeutendes Element ist die Vernetzung und Infrastruktur 

des Tourismus. Wichtige Themen sind Inwertsetzung des Angebotes, regionale Vermarktung und 

Dienstleistung, Vernetzung und Kommunikation mit Bildung und Kultur, Schaffung von einzigartigen und 

barrierefreien Angeboten. Unter dem Dach eines selbstbewussten Profils der LEADER Region sollen 

sowohl für Besucher als auch für die Bevölkerung vor Ort Natur- und Kulturlandschaft erhalten und neue 

Qualitäten entwickelt werden.  

Handlungsfeld HF4: Sozialwesen, soziale Infrastruktur 

Gelingt es, den Lebenswert der einzelnen Kommunen und ihres Umfeld herauszustellen und zu kom-

munizieren, so lassen sich positive Auswirkungen auf mehreren Ebenen erhoffen (z.B. Bürger vor Ort, 

pot. Zuzug von neuen Mitbürgern). Maßnahmen sind Handlungsfeldübergreifend und zielen zudem auf 

Begegnung, Engagement und Beteiligung ab. Regional typisches kulturelles Brauchtum soll die Einma-

ligkeit der Region widerspiegeln. In diesem Handlungsfeld ist es Ziel, soziale Infrastruktur zu erhalten, 

zu verbessern und das Interesse der Bevölkerung über alle Zielgruppen hinweg an der regionalen Ent-

wicklung zu sichern. Hierzu zählen eine bedarfsorientierte Ausrichtung der Versorgungsstrukturen, die 

Entwicklung von vernetzungsorientierten und generationsübergreifenden Maßnahmen und die Beach-

tung der Chancengleichheit und Integration. 

 

Für die vier Handlungsfelder wurden in Abstimmung mit der Strategiegruppe jeweils Ziele 

abgeleitet und mit strategisch relevanten Leit-, Start- und Kooperationsprojekten untersetzt, 

die sich aus dem Verfahren bei der Erarbeitung der Strategie ergaben. Der Aktionsplan hält 

hierfür die Terminierung vor (inkl. der Meilensteine) und beinhaltet eine Liste von 4 

Leitprojekten („Stärkung der Lebensqualität im ländlichen Raum sowie Entwicklung 

regionaltypischer Ortsbilder“, „Innovative Ansätze in Wirtschaft und Bildung“, „Erlebnisraum 

Natur und Kultur“, „Netzwerk Demografie“), 6 Startprojekten und 1 Kooperationsprojekt. Die 

Auswahl der Startprojekte basierte auf deren Projektreife, einer zugesicherten Trägerschaft 

und Finanzierung und ihrer Rolle für die strategische Entwicklung der Region. Zusätzliche 

Projektvorschläge und -ideen sind in der Anlage aufgeführt (N=140). Weiteren Raum nimmt 

die Auseinandersetzung mit Netzwerken und die Kooperationen ein. In der Strategie sind 

mögliche Kooperationspartner und Netzwerke genannt, die im Verlauf der kommenden 

Förderperiode konkretisiert werden. Neben den bereits stabilen Verbindungen zu Akteuren in 

der Region (z.B. den Verwaltungen des Nationalparkes Hainich, des Naturparks Eichsfeld-

Hainich-Werratal) ist die überregionale Verbindung zu Regionalen Aktionsgruppen im LEADER 

Prozess aufgeführt. Dazu gehören sowohl direkt benachbarte Gruppen als auch der Austausch 

überregional. Die RAG UH e.V. strebt hier einen Ausbau der Beziehungen und gemeinsamen 

Aktivitäten an. 

 

Prozessgestaltung der RAG UH e.V. 

Projektanträge werden in Form eines Antrages beim Managment eingereicht. Es existiert eine 

Einreichungsfrist von Projekten, die mit Beginn der neuen Förderperiode festgelegt wird. Die 

Projektauswahl erfolgt über ein nicht diskriminierendes und transparentes Auswahlverfahren. 

Hierfür prüft das Entscheidungsgremium (Fachbeirat) anhand von Prüfauswahlkriterien 

(Prüfmatrix) über eine mögliche Förderung. Die Auswahlkriterien orientieren sich an den 

erarbeiteten Entwicklungs- und Handlungsfeldzielen der Region. Die Projektbewertungen 
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erfolgen durch die Vergabe von Punkten mindestens 2 Mal im Jahr. Dieser Zeitraum ermöglicht 

die Sammlung von Projekten, um faire Bewertungen auch durch den Vergleich von Projekten 

zu ermöglichen. Die Projektauswahlkriterien unterscheiden sich in (I) Grundkriterien, (II) 

Prüfkriterien und (III) fakultativen Kriterien. Die zu erreichende Mindestpunktzahl ist 5. Maximal 

können 40 Punkte erreicht werden. Die Projektauswahlkriterien und Regeln für das Verfahren 

werden in der neuen Förderperiode auf der Website veröffentlicht. Es gilt die Anwendung bzgl. 

der Fördergrundsätze der RAG UH e.V. unter strikter Beachtung der Gleichberechtigung. Die 

Förderung erfolgt als Zuschuss zuwendungsfähiger Ausgaben. Fördersätze werden an die 

Projektauswahlkriterien gestaffelt gebunden. Die erreichten Punkte im 

Projektauswahlverfahren ergeben den Fördersatz nach folgendem System (mindestens 50 %, 

maximal 75 % Fördersatz). 

Des RAG UH e.V. und die Geschäftsstelle nutzen Erfahrungen aus der vergangenen 

Förderperiode im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit. Die Arbeit richtet sich auf aktuelle 

Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Website, Informationsmails) und informiert 

regelmäßig über Projekte, Akteure und geplante Vorhaben. Die Arbeit zielt dabei auf 

Transparenz und Beteiligung von vielen Akteuren, wobei das Konzept fortlaufend aktualisiert 

und angepasst wird.  

 

Monitoring und Evaluierung 

Es wurden Ziele aufgestellt, um drei Bereiche „Inhalte und Strategie“, „Prozess und Struktur“ 

und „Aufgaben des Regionalmanagements“ in der kommenden Förderperiode für das 

Monitoring zu erfassen. Mit dem Monitoring wird der Aktionsplan jährlich in einem Bericht 

zusammen gefasst und im Rahmen der Regionalen Entwicklungsstrategie überprüft. Sowohl 

die Arbeit in den Handlungsfeldern wird in Form einer Projektstatistik geprüft, als auch die 

Arbeit des Regionalmanagments. Im Rahmen der Erarbeitung der Strategie wurden SMART P0F

1
P 

Kriterien für die Handlungsfelder im Bewertungsbereich „Inhalte und Strategie“ erarbeitet, die 

Teilziele, Indikatoren und eine Terminierung im Rahmen des Monitorings erfassen. Die 

Konkretisierung von SMART-Kriterien der weiteren Bereiche erfolgt zu Beginn der neuen 

Förderperiode. Eine Evaluierung der Strategie basiert auf den Daten des Monitorings in den 

drei Bewertungsbereichen und wird bereits vor dem Ende der kommenden Förderperiode 

zweimal durchgeführt. Ergebnisse fließen in die Fortschreibung der Strategie ein. 

 

 

 

 

                                                

1 S: Spezifisch; M: Messbar; A: Akzeptiert, R: Realistisch; T: Terminiert 
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6 Lage und Abgrenzung der Region2 

6.1 Beschreibung der Region 

Die Regionale Aktionsgruppe (RAG) „Unstrut-

Hainich“ e. V. vertritt die Akteure des gleich-

namigen Landkreises im Nordwesten 

Thüringens. Der Name leitet sich von der Un-

strut ab, deren Oberlauf von Nordwesten 

nach Südosten den Kreis quert, sowie von 

dem bewaldeten Höhenzug des Hainich, der 

die natürliche Grenze im Südwesten darstellt 

und die Schnittstelle zur Wartburgregion bil-

det. Die Region liegt im Agrargebiet des 

Thüringer Beckens sowie dessen Randlagen 

im Übergang zur Region des Eichsfeldes. 

Abb. 1: Lage der Region Unstrut-Hainich 

(Quelle: TMLNU 2006, bearbeitet) 

6.2 Beteiligte Gebietskörperschaften 

Beteiligt bei der Regionsabgrenzung sind alle Gemeinden und Städte (z. T. anteilig) des Land-

kreises Unstrut-Hainich. Damit ergibt sich eine Bevölkerungszahl von 104.245 Einwohner inkl. 

der Stadtbevölkerung von Mühlhausen und Bad Langensalza (jeweils > 10.000 Einwohner, 

Stand 31.12.2013, http://www.statistik.thueringen.de, Abruf 01/2015). Die in der Region betei-

ligten Gebietskörperschaften und Eckdaten zur Region sind in nachfolgenden Tabellen 

zusammengefasst. In den Anlagen 1 und 2 sind die einzelnen Gebietskörperschaften und 

Städte kartografisch und mit ihrer Einwohnerzahl und Flächengröße präziser dargestellt. 

Tab. 1: Beteiligte Gebietskörperschaften  

(Quelle: http://www.statistik.thueringen.de, Stand: 31.12.2012, Abruf 01/2015, vgl. Anhang 1) 

Gebietskörperschaft Dimension 

Landkreis Unstrut-Hainich 1 

Städte > 10.000 Ew. (Mühlhausen, Bad Langensalza) 2 

Städte < 10.000 Ew. 2 

Gemeinden insgesamt 42 

Gemeinschaftsfreie Gemeinden 7 

Verwaltungsgemeinschaften 3 

Mitgliedsgemeinden in einer VG 28 

Erfüllende Gemeinden 3 

Beauftragende Gemeinden 2 

 

                                                

2 Einzelne Texteile in diesem Kapitel sind aus dem RAG-Bericht 2007 entnommen, da sie auch der 

aktuellen Situation entsprechen (vgl. RAG UH E.V. 2007) 

 
Eichsfeld/Harzvorland 

Thüringer Becken 

Thüringer Wald / Rhön 

Randlagen 
Thüringer 
Becken 
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Tab. 2: Statistische Eckdaten  

(Quelle: http://www.statistik.thueringen.de, Stand: 31.12.2013, Abruf 01/2015, vgl. Anhang 1) 

Eckdaten Größenordnung 

Bevölkerung 104.245 Ew. 

a) davon in Städten > 10.000 Ew.P1F

3 50.584 Ew. 

b) davon in den Gemeinden 53.661 Ew. 

Bevölkerungsdichte 107 Ew./km² 

Fläche (Bodenfläche) 97.556 ha 

Gebäude- und Freifläche 3.611 ha 

Betriebsfläche inkl. Abbauland 291 ha 

Erholungsfläche 390 ha 

Verkehrsfläche 3.890 ha 

Landwirtschaftsfläche 67.050 ha 

Waldfläche 15.371 ha 

Wasserfläche 1.447 ha 

Flächen anderer Nutzung 5.507 ha 

 

6.3 Begründung der Abgrenzung 

Der UH-Kreis liegt zum größten Teil am westlichen Rand des Thüringer Beckens und wird 

überwiegend von einer ackerbaulich genutzten Hügellandschaft geprägt (ca. 70 % Landwirt-

schaftliche Nutzung, Quelle www.tlug-jena.de, Stand 2010, Abruf 01/2015). Geographisch, 

wirtschaftlich und sozial stellt das Gebiet des Unstrut-Hainich-Kreises ein selbstständiges Ge-

füge dar. Typische Strukturelemente des flachwelligen Hügellandes sind kleinere isolierte 

Restwälder (Mühlhäuser Hardt, Große Sonder u. a.), Windschutzhecken, Alleen, kleinere 

Obstwiesen und wenige Solitärbäume. Doch gibt es auch prägende landschaftliche Besonder-

heiten wie den Hainich inkl. des Mühlhäuser Stadtwaldes, die Klosterschranne, das Unstruttal 

bei Nägelstedt, die Keuperhügel zwischen Körner und Großengottern oder die Herbslebener 

Teiche. Die Region hat weiterhin Anteil an den Randlagen des Thüringer Beckens (Naturraum 

Hainich-Dün-Hainleite). Hier liegen die geographischen Schnittpunkte zu den Nachbarregio-

nen, dem Eichsfeld und der Wartburgregion, aus denen sich Kooperationsansätze bei der 

Entwicklung von Projekten (Hainich, Werratal, Grünes Band) ergeben. Eine regionale Beson-

derheit stellt das Umfeld des Nationalparkes Hainich dar und die Lage der Region in der 

Naturparkregion Eichsfeld-Hainich-Werratal. 

Eine gemeindescharfe Abgrenzung kann aufgrund der Stadt-Umland-Beziehungen von Mühl-

hausen und Bad Langensalza nicht erfolgen, da auch die Städte je nach Aufgaben und 

querschnittsorientierten Projekten mit einbezogen werden. 

 

                                                

3 davon auch ländlich geprägte Ortsteile der Städte Bad Langensalza/Mühlhausen (N=16 Ortsteile) 
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7 Vorerfahrungen der Förderperiode 2007-2013 

7.1 Ergebnisse und Erfahrungen aus der Förderperiode 2007-2013 

Seit Anerkennung der Regionalen Aktionsgruppe Unstrut-Hainich (RAG UH) als LEADER-Re-

gion wurden zahlreiche Themen zur Regionalentwicklung aufgegriffen und Projekte mit 

Unterstützung des Landes Thüringen und der Europäischen Union umgesetzt. Das bedeutete 

5,5 Mio. Euro Zuwendungen für die Region. Unter dem Leitthema "Unsere Region bewegt sich 

... weiter!", das im Rahmen der Strategieerstellung LEADER 2007-2013 entwickelt wurde, hat 

die RAG das „Wir-Gefühl“ der Region gestärkt und Partnerschaften zwischen verschiedenen 

Akteuren aus Politik, Verwaltung, Privaten intensiviert. Dazu gehörte, dass die RAG UH e.V. 

relevante Akteure und die Bevölkerung beteiligt und die Öffentlichkeit transparent über Pro-

zesse und Arbeiten frühzeitig informierte (Tab. 3).  

 

Tab. 3: Übersicht über Sitzungen und Öffentlichkeitsarbeit der RAG UH e.V. von 2007 bis 2013 

Sitzungen und Öffentlichkeitsarbeit Anzahl (2007-2013) 

Mitgliederversammlungen 7 

Fachbeiratssitzung 25 

Vorstandsversammlung 26 

Sonstige Sitzungen (u.a. Teilnahme an Informations- Ver-

eins- Gemeinderatsitzungen) 

8 

Bürgerversammlung 4 

Workshops 5 

Pressearbeit 49 

Publikationen 3 

 

Die Entwicklung der Region wird durch die RAG e.V. und das Management in festen Strukturen 

umgesetzt bei:  

► der Begleitung und der Steuerung von Prozessen,  

► der Erstellung und Erarbeitung von Informationsmaterial unter Nutzung unterschiedlicher Me-

dien 

► der Organisation und Moderation von Veranstaltungen/Sitzungen  

► der Prüfung von Projektanträgen 

► dem Finanzmanagement und dem Fundraising 

► dem Erfahrungsaustausch und der Kooperation (regional und überregional). 

 

Insgesamt wurden in der zurück liegenden Förderperiode zwischen 2008 und 2013 213 Pro-

jekte beantragt und 115 Projekte zu den Handlungsfeldern "Raum-Verkehrs-Siedlungs- und 

Bebauungsstruktur", „Wirtschaft im ländlichen Raum“, „Sozialwesen und soziale Infrastruktur“, 

„Tourismus und Erholung“, „Natur- und Kulturlandschaft“, „regionale und überregionale Koope-

ration“ in der Region umgesetzt. Sekundäreffekte sind zusätzlich ableitbar und u.a. in der 

Auftragserteilung an regionale Firmen, der Wahrnehmung als Tourismusregion oder im Erhalt 

und der Schaffung von Arbeitsplätzen in der Region zu finden.  
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Die Evaluierung der zurück liegenden Förderperiode zeigte auf, dass das Wirken im Hand-

lungsfeld „Raum-, Verkehrs-, Siedlungs- und Bebauungsstruktur“ am Erfolgreichsten war. Die 

Effektivität des Handlungsfeldes war gegeben durch die Mainstreamförderung im Rahmen der 

Dorferneuerung. Viele Inhalte des Förderbereiches verliefen mit den Zielen der Projekte der 

Region im Einklang. Die Dorferneuerung war die tragende Hauptsäule der Projekte innerhalb 

der vergangenen Förderperiode. Die Inhalte konzertierten sich auf die besonderen Ressour-

cen und Potenziale der Region, welche am Stärksten durch kulturelle und historische 

Ressourcen (z. B. Sehenswürdigkeiten, Traditionen, Architektur) gekennzeichnet waren.  

 

Hervorzuheben ist ein hoher Anteil an privaten Projektträgern, der in der Region von 2008 -

2013 mit über 40 umgesetzten Projekten positiv zu erwähnen ist. Oftmals engagierten sich 

Ehrenamtliche sowie Unternehmen bei der Projektumsetzung. Neue Herausforderungen wur-

den von Akteuren erkannt und in die eigene Region transportiert sowie angepasst, wie das 

Projekt „Altersgerechtes Wohnen und die Wiederbelebung Ländlicher Bausubstanz“ der Stif-

tung „Landleben“ zeigt. Das Projekt „Altersgerechtes Wohnen & Wiederbelebung ländlicher 

Bausubstanz“ bietet einen übergreifenden Ansatz für das selbstbestimmte Wohnen unter-

schiedlicher Nachfragegruppen, insbesondere der Seniorinnen & Senioren, die ihre 

Vorstellungen vom Wohnen auf dem Land in besonderer Weise realisieren wollen. Im Hinblick 

auf bezahlbare Wohnungen und Eigenheime kann eine langfristige Stabilität den Zuzug junger 

Familien herbeiführen und dabei insbesondere ein kinder- und jugendgerechtes Umfeld schaf-

fen, ebenso älteren Menschen ein gewünschtes zu Hause bieten. Die Schaffung 

altersgerechter Wohneinheiten und zugleich die Vermarktung der vorhandenen Bausubstanz 

sollen dazu führen, die regionale Identität der Dörfer zu erhalten. Das Projekt belegte beim 

Thüringenweiten innovativen Wettbewerb den ersten Platz und wurde anschließend zum Mo-

dellprojekt auserkoren.   

 

 

7.2 Weitere Prozesse, in die die Region eingebunden war 

Neben regelmäßig stattfindenden regionalen Treffen zum Austausch war der Besuch der 

Regionalen Aktionsgruppe Saale-Orla aus 2012 eine besondere Erfahrung für alle Beteiligten. 

Darüber hinaus wurden auch regionsübergreifende Kooperationsprojekte wie das Projekt „VIA 

PORTA - Pilgerweg von Volkenroda nach Waldsassen“ umgesetzt, an denen die RAG UH e.V. 

beteiligt war. Eine weitere Kooperation ist mit der RAG Sömmerda-Erfurt bei der Umsetzung 

des „Thüringer Bauernmarktes“ in Elxleben gelungen. Durch die Kooperation konnten 

besondere Angebote und Direktvermarkter mehrerer Regionen zusammen geführt werden, um 

so auch das Angebot breiter aufzustellen. Durch den Kontakt der RAG Mitglieder konnten 

weitere Projekte initiiert werden, die zusätzliche Fördermittel aus anderen Programmen 

ermöglichten. 
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7.3 Schlussfolgerungen für die Entwicklungsstrategie der 
kommenden Förderperiode 

Zahlreiche Projekte wurden mit viel Engagement verfolgt und haben wesentlich dazu beige-

tragen, die Region zu bewegen, u.a. Arbeitsplätze zu sichern, die Region oder Kulturgüter 

erlebbar zu machen bzw. zu erhalten. Dem LEADER Ansatz „bottom-up“ konnte die Region 

insofern gerecht werden, als dass auch kleine Projekte in die Förderung gebracht wurden. Auf 

die erfolgreiche LEADER - Förderperiode 2007 - 2013 soll weiter aufgebaut werden. Durch 

eine umfängliche Öffentlichkeitsarbeit, z. B. Pressearbeit, Teilnahme an Veranstaltungen und 

die Internetpräsenz wurde die Arbeit der RAG UH e.V. regional und überregional bekannt.  

 

Im Rahmen der Evaluierung wurden weitere Handlungsempfehlungen für die Zukunft erarbei-

tet. Diese sind in der vorliegenden Strategie berücksichtigt. Mit der Teilnahme am 

Interessenbekundungsverfahren hat die Regionale Aktionsgruppe rechtzeitig das Interesse an 

der nachfolgenden Förderperiode geäußert. In verschiedenen Sitzungen der RAG Unstrut - 

Hainich wurde immer wieder betont, dass der LEADER -Ansatz in der Region zielstrebig weiter 

begleitet werden soll. Erste Bekundungen in Richtung der zukünftigen Entwicklung wurden 

bereits geäußert. Auf die erfolgreiche LEADER - Förderperiode 2007 - 2013 soll weiter aufge-

baut werden, um mehr Handlungsfelder und Leitprojekte (auch die noch ausstehenden der 

LEADER - Periode 2007 - 2013) umsetzen zu können. Im Zusammenhang mit der Umsetzung 

von innovativen Projekten steht die grundsätzliche Möglichkeit der Förderung von Projekten. 

 

 

8 Verfahren zur Erstellung der RES 

In den Prozess der Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie wurden zahlreiche Ak-

teure aus dem öffentlichen und privaten Bereich einbezogen. Eine umfassende Erläuterung 

über den Beteiligungsprozess, Presseartikel und Informations- und Kooperationsgespräche 

befindet sich im Anhang (Anhang 5). Es wurden unterschiedliche Formate genutzt, um eine 

hohe Beteiligung zu ermöglichen und Ergebnisse direkt in die Strategieentwicklung einfließen 

zu lassen (vgl. Tab. 4). 

 

Tab. 4: Vorgehensweise zur Beteiligung der Akteure und Öffentlichkeit 

Datum Beteiligte Akteure Thema / Art der Information 

03.02.15 RAG 
Hr. M. Niebuhr, 
Planungsbüro Dr. Weise 

Aufruf zur Beteiligung Internetseite RAG  
► Ideenblatt zur Beteiligung im Internet 

02.03.15 Thüringer Allgemeine Information zur Auftaktveranstaltung am 04.03.2015 
► Pressemitteilung Thüringer Allgemeine 

04.03.15 Mitglieder, Fachbeirat, 
Interessierte 

Auftaktveranstaltung RAG - Mitgliederversammlung  
(Körner, 17.00-19.00 Uhr) 
► Fahrplan der Erarbeitung der RES 
► SWOT Analyse (Vorstellung und Diskussion, Erarbeitung von 

Handlungsfeldern) 
► Beteiligungsmöglichkeiten und Aufruf zur Beteiligung 

05.03.15 RAG 
Hr. M. Niebuhr, 
Planungsbüro Dr. Weise 

Aufruf zur Beteiligung Internetseite RAG (März 2015) 
► Ideenblatt zur Beteiligung im Internet 
► SWOT Analyse (Kritik) 
► Fragebogen zu Projekten/Initiativen/Vorhaben 
► Idee: Beteiligung von Kindern/Schülern Thema „Zur Zukunft des Dorfes“ 
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Datum Beteiligte Akteure Thema / Art der Information 

11.03.15 Thüringer Allgemeine Information zur Auftaktveranstaltung am 04.03.2015 
► Pressemitteilung Thüringer Allgemeine (Zusammenfassung Auftakt) 

13.03.15 Mitglieder, Fachbeirat, 
Interessierte 

1. Ideenbörse (Körner, 17.00-19.00 Uhr), moderierte Diskussion 
Themenfelder:  Siedlungsentwicklung, demografischer Wandel, Klima, Energie und 
Wirtschaft 

18.03.15 Mitglieder, Fachbeirat, 
Interessierte 

2. Ideenbörse (Körner, 17.00-19.00 Uhr) , moderierte Diskussion 
Themenfelder: Herausforderungen im Tourismus, Umwelt- und Naturschutz, 
Lebensqualität, Kultur und Bildung 

24.03.15 Thüringer Allgemeine Information zu  Ideenbörsen vom 13.03. und 18.03.2015 
► Pressemitteilung Thüringer Allgemeine 

25.03.15 RAG 
Hr. M. Niebuhr, 
Planungsbüro Dr. Weise 

Letzter Aufruf zur Beteiligung Internetseite RAG 
► Ideenblatt zur Beteiligung im Internet 
► SWOT Analyse  

10.04.15 RAG 
Hr. M. Niebuhr, 
Planungsbüro Dr. Weise 

vorläufiges Ende der Malaktion  
► Übergabe von Bildern und Texten zu „Zur Zukunft des Dorfes“ 

11.04.15 Thüringer Allgemeine Information zu  Malaktion von Kindern und Schülern (Grundschule) 
► Pressemitteilung Thüringer Allgemeine 

15.04.15 Strategiegruppe Strategie-Workshop (Körner, 17.00-20.00 Uhr) , moderierte Diskussion 
Themenfelder: Projektauswahlkritierien, Auswahl von Start-, Leit-, 
Kooperationsprojekten, Handlungsfelder 

28.04.15 Vorstand RAG UH e.V. Vorstandssitzung (Mühlhausen) 
Themenfelder: Fördersätz für die LEADER Periode 2014-2020 

19.05.15 Strategiegruppe Strategie-Workshop (Körner, 17.00-20.00 Uhr) , moderierte Diskussion 
Themenfelder: Förderhöhe, Vorentwurf RES 

26.05.15 Bürgermeister UH, Hr. 
Niebuhr 

„Bürgermeisterdialog“ 
Informationen rund um LEADER und die Periode 2014-2020 

27.05.15 Mitglieder, Fachbeirat, 
Interessierte 

Regionalkonferenz  (Kirchheilingen, 17.00-20.00 Uhr) 
Themenfelder: Abschluss der Bewerbungsphase RES und Beschluss der 
MItgliederversammlung 

 

 

In Vorbereitung der Strategieerarbeitung und Öffentlichkeitsbeteiligung wurde die Website der 

RAG UH e.V. grundlegend aktualisiert und auf verständliches Informationsmaterial rund um 

LEADER Wert gelegt. Dafür wurde u.a. ein Informationsblatt konzipiert („FactSheet“), zum 

Download angeboten bzw. auf Veranstaltungen ausgelegt. Zur Beteiligung der Öffentlichkeit 

wurde zu einer Auftaktveranstaltung, zu zwei Ideenbörsen und zu einer Regionalkonferenz auf 

der Website und durch die Presse eingeladen (Tab. 4). Der mit der Ortswahl verbundene Auf-

wand sollte in einem vertretbaren finanziellen und organisatorischen Rahmen für die RAG UH 

e.V. und das Regionalmanagement liegen. Bei der Termin- und Ortsauswahl für Veranstaltun-

gen wurde auf Barrierefreiheit, Zeitfaktor, Erreichbarkeit im ländlichen Raum Wert gelegt.  

► Die Auftaktveranstaltung (04.03.2015) wurde vorab und im Nachgang durch die Presse be-

gleitet und diente zur Erfassung der Ausgangslage in LEADER 2014-2020 (i.e.S. Sammlung 

von Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken der Region (sog. SWOT), Identifikation von pot. 

Handlungsfeldern). Die Evaluierung der Förderperiode 2007-2013, Recherche und Fachge-

spräche dienten vorab der Definition von Schwerpunkten und wurden hier zur Diskussion 

gestellt (Teilnehmer N=39). Die Ergebnisse wurden auf der Website der RAG UH zur Diskussion 

präsentiert (Stichtag 31.03.2015). 

► Die Ideenbörsen wurden auf Themenfelder eingegrenzt, die sich aus den bisherigen Untersu-

chungen und der Gebietsanalyse ergeben haben (Ideenbörse I, 13.03.2015, N=18: 

Siedlungsentwicklung, demografischer Wandel, Klima, Energie und Wirtschaft bzw. Ideenbörse 

II, 18.03.2015, N=22: Herausforderungen im Tourismus, Umwelt- und Naturschutz, Lebensqua-

lität, Kultur und Bildung (Ideenbörse II). Im Nachgang erfolgten entsprechende 

Pressemitteilungen. Ergebnisse beider Workshops wurden auf der Website verbunden mit ei-

nem weiteren Aufruf zur Beteiligung mit Ideen und Projekten präsentiert (Stichtag 31.03.2015). 
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► Es wurden während der gesamten Phase aufsuchende Formate der Beteiligung genutzt. Es 

fanden persönliche Informationsgespräche mit Privatpersonen, Vertretern von öffentlichen Ein-

richtungen und Unternehmen durch das Regionalmanagement und durch das Planungsbüro Dr. 

Weise statt. Diese Begegnungen dienten zur Beratung von möglichen Projekten und zur Samm-

lung von Ideen. 

► Es wurden neue Formate der Beteiligung für Interessengruppen erprobt. Strukturell eingebun-

den wurde eine Mal- und Geschichtenaktion „Zur Zukunft des Dorfes“ von Kindern. Es wurden 

79 Ideen und Anregungen aus 63 Beiträgen von Kindern (Vorschulalter/Grundschule) einge-

reicht. 

 

Zur Erarbeitung der RES wurde eine gestreute Bedarfsabfrage zu (I) Initiativen/Projekten, 

(II) Projektideen („Ideenblätter“) und (III) Ergebnissen der „SWOT-Analyse“ genutzt. 

Dokumente wurden per EMail versendet und zusätzlich zum Download auf der Website 

angeboten. Während des gesamten Prozesses wurde transparent über das Verfahren, den 

Ablauf und die Inhalte im Nachgang von Veranstaltungen auf der Website oder durch die lokale 

Presse informiert.  

► Insgesamt konnten als Ergebnis von Ideenblättern, Interviews und Ideenbörsen 140 

Projektideen und Visionen gesammelt und für die Strategieentwicklung ausgewertet werden.  

Während der Erarbeitung ist eine begleitende Strategiegruppe initiiert wurden 

(zusammengesetzt aus den Mitgliedern des Fachbeirats). Ein starker Fokus wurde auf 

Abstimmungsfähigkeit unter Berücksichtigung der bestehenden Satzung gelegt. Damit wurde 

eine ausgewogene Entscheidung unter Berücksichtung unterschiedlicher Akteure aus 

öffentlichen, privaten und zivilgesellschaftlichen Bereichen gewährleistet.  

► Im Rahmen der Strategieentwicklung war die Strategiegruppe mit inhaltlichen Schwerpunkten 

und mit der Wahl der Start- und Leitprojekte betraut (Workshop I, 15.04.2015, N=13).  

► Eine Rohfassung der Regionalen Entwicklungsstrategie wurde in Zusammenarbeit zwischen 

Regionalmanagement, dem Planungsbüro Dr. Weise und der Strategiegruppe erstellt. Nach der 

Freigabe durch die Strategiegruppe (Workshop II 19.05.2015, N=12) wurde in der 

Mitgliederversammlung auf der Regionalkonferenz (27.05.2015) die Regionale 

Entwicklungsstrategie final beschlossen. 

Die dauerhafte Beteiligung und Mitwirkung der Bevölkerung und anderer regionaler Akteure 

an der  Weiterentwicklung auch nach der Fertigstellung der Regionalen Entwicklungsstrategie 

ist im Interesse der RAG UH e.V. (vgl. Aktionsplan Kapitel 6, u.a. Mitwirkung der Öffentlichkeit 

bei der Fortschreibung der Entwicklungsstrategie). 

  

 

9 Gebietsanalyse 

In die Analyse der Region fließen wichtige Strukturdaten des Landkreises ein, um eine Basis 

für die Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse und Handlungsbedarfe abzuleiten. Es 

werden zudem Planungskonzepte auf überregionaler Ebene (z.B. Regionalplan Nordthüringen 

2012, Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025; vgl. RNP 2012, TMBLV 2014) zur Iden-

tifikation von raumrelevanten Planungen und Vorhaben einbezogen (u.a. Zukunftsfähigkeit der 

Raumstruktur und Lebensqualität, Wirtschaftliche Entwicklung und Infrastruktur, regionale Ko-

operation, Anpassung an den Klimawandel und Gestaltung der Energieversorgung, 
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Nachhaltigkeit in Ressourcennutzung). Der Fokus der Gebietsanalyse liegt jedoch auf Land-

kreisebene (vgl. Anhang 2) und bezieht sich überwiegend auf Datengrundlagen des Thüringer 

Landesamtes für StatistikP2F

4
P. 

 

9.1 Stukturdaten 

9.1.1 Bevölkerungsstruktur und demografische Entwicklung 

Im Landkreis hat sich seit seiner Gründung 1994 die Bevölkerungszahl stetig reduziert (LRA 

UH 2014). Im Dezember 2013 lebten 104.245 Personen im Kreis, damit rd. 11 % weniger im 

Vergleich zu 2003 (TLS 2015a, vgl. Abb. 2). Dies folgt dem Trend in Thüringen mit einer Re-

duktion von rd. 9 % (2003-2013; TLS 2015b). Eine höhere Abnahme zwischen den Jahren 

2010 und 2011 beruht auf der Zensus-Erfassung in 2011, die mit einer Korrektur um -2.357 

Einwohnern verbunden war (LRA UH 2014).  

 

 

Abb. 2: Bevölkerungsentwicklung im UH Kreis (TLS 2015a) 

 

Prognosen aufgrund der Bevölkerungsvorausberechnung gehen von einer weiteren Reduktion 

der Einwohnerzahlen aus (Reduktion um 19,7 %, 2030:2009; TLS 2015c). Der Bevölkerungs-

rückgang beruht u. a. auf dem Geburtenrückgang (im Mittel von -4,2 %, je 1000 Einwohner, 

2003-2013) und einem Überschuss an Fortzügen (im Mittel -4,4%, je 1000 Einwohner, 2003-

2013, vgl. TLS 2015c, d). Während der Überschuss an Fortzügen rückläufig ist, ist die Sterbe-

zahl weiterhin steigend (Abb. 3). Neben dem Sinken der Einwohnerzahlen wird die weitere 

Absenkung der Haushaltszahlen prognostiziert, wobei Seniorenhaushalte um rd. 35-45 % in-

nerhalb des Zeitraums von 2011 bis 2035 einnehmen werden (vgl. PESTEL INSTITUT 2013 in 

LRA UH 2014). Die demografische Entwicklung geht generell mit einer Ausdünnung des Han-

dels und der Versorgungsstrukturen in den Dörfern einher.    

                                                

4 http://www.statistik.thueringen.de 
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Abb. 3: Bilanz Geborene/Gestorbene [%], Bilanz Zuzüge/Fortzüge (Wanderung) [%]  

je 1000 Einwohner im UH-Kreis (TLS 2015c, TLS 2015d) 

 

Der AltenquotientP3F

5
P wird sich bei anhaltender schrumpfender Kreisbevölkerung bis zum Jahr 

2030 verdoppeln (LRA UH 2014). „Mehr als jeder dritter Bewohner wird im Jahr 2030 älter als 

65 Jahre sein.“, was von gesellschaftlicher Bedeutung ist (LRA UH 2014). Entwicklungen sind 

für einzelne Regionen im Raum unterschiedlich und Trends in der Altersstruktur zeitlich ver-

setzt. Der Altenquotient variiert so zwischen 27 und 37,6 in einzelnen Planungsräumen im 

Landkreis (LRA UH 2014). Die Alterung der Gesellschaft führt voraussichtlich zum Anstieg der 

Zahlen Pflegebedürftigter, wobei die Wahrscheinlichkeit je nach Altersklasse von rd. 3,8 % bei 

den 65-69 Jährigen bis zu 58,9 % bei 85 und mehr Jahren steigt. Die Angehörigenpflege wird 

jedoch als rückläufig prognostiziert (LRA UH 2014).  

 

Zusammen mit dem Bevölkerungsrückgang ist ebenfalls eine Abnahme der Privathaushalte 

nachweisbar, wobei für den Landkreis ein Rückgang von ca. 6.000 Haushalten im Zeitraum 

2009-2025 lt. Wohnungsmarktbericht Thüringen prognostiziert wird (vgl. TMBLV 2012 in LRA 

UH 2014). Ende 2011 gab es 54.180 Wohnungen im Kreis, wobei rd. 43 % vermietet und rd. 

7,5 % leer stehend waren (LRA UH 2014). Die demografischen Entwicklungen führen zusätz-

lich erwartungsgemäß zu veränderten Anforderungen an Wohnungs- und 

Wohnungsumfeldgestaltungen, veränderten Wohnformen und Pflege- und Unterstützungs-

konzepten. Laut Erfassung des Landkreises existieren rd. 0,9 % des 

Gesamtmietwohnungsbestandes als barrierefreier Wohnraum wobei die Verteilung erhebliche 

Disparitäten im Landkreis aufweist (LRA UH 2014, Stand 2013). Laut einer Umfrage des LRA 

UH (2014) zeigt sich eine erhebliche Versorgungslücke von barrierefreiem Wohnraum, welcher 

durch Planungsvorhaben (z.B. Wohngemeinschaften oder Mehrgenerationswohnformen) ab-

gebaut werden soll. Gemeindliche Wohnungsmärkte werden vermehrt vor Ort agieren 

                                                

5 Im Altenquotienten wird die ältere (nicht mehr erwerbsfähige) Bevölkerung auf die Bevölkerung im 

erwerbsfähigen Alter bezogen. Die Bevölkerungszahl im Alter ab 60 bzw. 65 Jahre wird dividiert 
durch die Bevölkerungszahl zwischen 15 bzw. 20 und 60 bzw. 65 Jahren (BIB 2015) 
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müssen, um konkrete Wohnbedürfnisse zu befriedigen und Abwanderungen vorzubeugen 

(siehe weiterführend hierzu LRA UH 2014).  

 

Migration 

Analysen zur Bevölkerungsentwicklung und zur Migration stehen bislang noch relativ unver-

bunden nebeneinander. Der Ausländeranteil lag im Zeitraum 2003-2013 im Mittel bei 1,8 % 

(TLS 2015a). Bedürfnisse von Migrantengruppen werden bei der Raumentwicklung in 

Deutschland bisher kaum in strategische Konzepte einbezogen, da sich Aufgaben primär auf 

Auswirkungen der Schrumpfung und Alterung konzentrieren (SPELLERBERG et al. 2012). Mig-

ration und Integrationspolitik gewinnen für die Kommunen im Landkreis an Bedeutung. Im 

Landkreis waren im Mai 2015 ca. 500 Flüchtlinge zentral (Felchta, N=212; Obermehler 165) 

und dezentral (Mühlhausen und Großengottern, N=123, Großengottern N=5 Wohnungen) an-

gegeben (mdl. Mitteilung LRA UH, Busch 05/2015). Des Weiteren ist im Freistaat Thüringen 

eine Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge im Gebiet Mühlhausen geplant (TA, 

21.04.2015P4F

6
P). 

 

9.1.2 Wirtschaftsdaten  

Schwerpunktbranchen 

Die Schwerpunktbranchen der Region liegen nach Beschäftigten in den Bereichen Glasge-

werbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden; Ernährungsgewerbe, Herstellung von 

Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten; Textilgewerbe; Herstellung von Gummi- und Kunst-

stoffwaren (RNP 2012). Das Handwerk hat auf Grund seiner Struktur große Bedeutung als 

stabilisierender Faktor für die wirtschaftliche Entwicklung (u. a. Bauhaupt- und Ausbauhand-

werk; Elektro- und Methallhandwerk; Kfz-Gewerbe, Gesundheits-, Körperpflege- und 

Reinigungshandwerk; Bäcker und Fleischerhandwerk; vgl. RNP 2012).  

 

Landwirtschaft 

Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe (Fläche) reduzierte sich von 335 (2003; 72.137 ha) 

auf 248 (2010; 67.556 ha), davon 142 mit Viehhaltung. Darunter sind 13 landwirtschaftliche 

Betriebe mit ökologischem Landbau eingetragen (Fläche 2.106 ha, TLS 2015i). Der Großteil 

der landwirtschaftlichen Fläche 61.436 ha wird als Ackerland genutzt, Dauerkulturen (z. B. 

Baum- und Beerenobst) umfassen 253 ha, Dauergrünland 5864 ha (TLS 2015j, Stand 2010). 

Die Zahl der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft lag 2010 bei 2.398 Personen, davon 1.115 

Saisonarbeitskräfte (TLS 2015k). 

 

Arbeitsmarktsituation 

Die Zahl der sozialversicherten Beschäftigten stieg im Landkreis seit 2008 von 31.846 auf 

34.647 in 2014 an (TLS 2015e). Im Mittel (2008-2014) liegt der Anteil der Beschäftigen bei rd. 

                                                

6 Thüringer Allgemeine - TA, 21.04.2015, „Mühlhäuser Kaserne wird drittes Erstaufnahmelager für 

Flüchtlinge“ 
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64 % für den Bereich Dienstleistungen (davon rd. 47 % aus dem öffentlichen SektorP5F

7
P), rd. 32 

% produzierendes Gewerbe, rd. 4 % Landwirtschaft und Forstwirtschaft; Fischerei (TLS 

2015e). Die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen abhängigen Erwerbspersonen im Jah-

resdurchschnitt) sank von 14,5 % (2007) auf 10,1 % (TLS 2015f). Die Quoten liegen über dem 

Landesdurchschnitt von Thüringen, entsprechen aber dem rückläufigen Trend (2007: 13,1 %; 

2014: 7,8 %; TLS 2015g).  

Das Pendlersaldo ist negativ. Im Mittel liegt der Anteil der Auspendler um 7142 Sozialversiche-

rungspflichtiger Beschäftigter höher als der Anteil der Einpendler (2000:2014, TLS 2015h, vgl. 

Abb. 4). 

 

 

Abb. 4: Anzahl Einpendler/Auspendler pro Jahr (TLS 2015h) 

 

Bruttoinlandsprodukt und Einkommen 

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) stieg in den letzten Jahren kontinuierlich an und lag 2012 bei 

2.092 Mill. Euro (TLS 2015l, Berechnungsstand 2013). Laut Angaben der IHK (2015) lag das 

BIP je Erwerbstätigen bei 46.395 Euro (Stand 2012), der Industrieumsatz bei 958 Mill. Euro 

und die Exportquote bei 33,2 % (Stand 2014). Das verfügbare Einkommen der privaten Haus-

halte je Einwohner und Jahr stieg zwischen 2000 und 2012 von 12.553 Euro auf 17.283 Euro 

an (VGRDL 2014, Berechnungsstand 2014). Dies entspricht dem generellen Trend in Thürin-

gen und Deutschland, wobei das „Deutschlandmittel“ erwartungsgemäß höher liegt (Abb. 5). 

 

                                                

7 Öff. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung, Erziehung und Unterricht, Gesundheits- und 

Sozialwesen (TLS 2015f) 
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Abb. 5: Verfügbare Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner (VGRDL 2014) 

 

Tourismus  

Im Landkreis stiegen die Gästeankünfte (Übernachtungen) jährlich bis 2014 an. Während 2001 

noch 63.768 Ankünfte (255.572) bestätigt sind, wurden 2014 107.783 Ankünfte (398.356) ver-

zeichnet. Der Anteil von Auslandsgästen stieg bei den Ankünften von 2,4 % (1,7 %) in 2001 

kontinuierlich auf mehr als 4 % (3%) in 2014 (TLS 2015m, Stand 2014). Die durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer der Gäste war 3,7 Tage (2001-2014, TLS 2015m; Stand 2014). Die Erfas-

sungen beschränken sich allerdings auf die Erfassungsgrenze von mindestens 10 Betten 

(Erhebung des Landesamtes für Statistik Thüringen) und berücksichtigen kein Camping. Der 

Tourismus und die konzeptionelle Arbeit konzentrieren sich auf den Nationalpark Hainich bzw. 

Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal (mdl. Mitteilung, Welterberegion Hainich e.V., Ibarra-

Wong 05/2015).  

 

9.1.3 Daseinsvorsorge 

Öffentlicher Nahverkehr 

Im Rahmen der Daseinsvorsorge ist aktuell der Nahverkehrsplan von 2012 bis 2017 gültig. 

Das Regionalbusnetz ist vorrangig auf die Mittelzentren Mühlhausen und Bad Langensalza 

orientiert (LRA UH 2012). 2011 wurden ca. 3,37 Mio. Personen befördert, davon 2,29 Mio. 

Schüler. Auffällig ist eine Reduktion der Fahrgastnachfrage in kleineren Zugangsstellen (vgl. 

LRA UH 2012), während das Gesamtaufkommen recht stabil ist (z.B. 2006: 3550 Personen 

und 2011: 3580 Personen). Gemessen an der Einwohnerzahl im Kreis ist das Gesamtaufkom-

men jedoch vergleichsweise gering (LRA UH 2012). Laut LRA UH (2012) lässt die Datenlage 

keine linien- oder fahrtenbezogene Analyse des Fahrgastaufkommens und damit auch der Be-

legung der einzelnen Netzabschnitte zu (LRA UH 2012). Raumstrukturelle Änderungen, der 

demografische Wandel, die Anbindung des ländlichen Raumes und eine Schülerverkehrsopti-

mierung werden in der kommenden Überarbeitung ab Ende 2015 eine Rolle spielen (mdl. 

Mitteilung, Straßenverkehrsamt LRA UH, Schuchardt 04/2015). Neben der Standortentwick-

lung im Raum durch Wohnen und Wirtschaft kommt den Segmenten Ausflugs- und 
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Kurzurlaubstourismus, Natur- und Bildungstourismus zusätzlich Bedeutung zu. Diese sind 

auch in Verbindung mit Nahverkehrskonzepten (auch überregional) interessant (LRA UH 

2012). Die Region ist an zwei überregional bedeutsame Radwege (Unstrut-Radweg und Un-

strut-Werra-Radweg) angebunden. Zusätzlich existieren zwei regional bedeutsame Radwege 

(„Rote Route“ „Gelbe Route“), die den Landkreis durchqueren und ihn mit den Nachbarregio-

nen vernetzen. Um diese touristischen Hauptrouten und um die Gemeinden soll das Netz laut 

Radverkehrskonzept (LRA UH 2009) dichter geknüpft werden. 

 

Siedlung 

Mittelzentren sind für die Planungsregion Mühlhausen (welches als Oberzentrum entwickelt 

werden soll) und Bad Langensalza (RNP 2012). Beide Städte sollen über ein breites Spektrum 

von Einrichtungen mit regionaler Bedeutung verfügen. Als Grundzentren mit Konzentrations-

schwerpunkt wurden die Orte Großengottern, Bad Tennstedt, Schlotheim und das 

Südeichsfeld verbindlich festgelegt (RNP 2012). Diese sollen zentrale Orte der Versorgungs- 

und Infrastruktur mit überörtlicher Bedeutung für die einzelnen Regionen im Landkreis darstel-

len (RNP 2012). Innenentwicklung, Revitalisierung und Infrastruktureffizienz, Erhöhung der 

Flächenproduktivität und die Sicherung von Freiräumen sind Elemente einer nachhaltigen 

Siedlungsentwicklung (RNP 2012). Interkommunale Abstimmungen und Kooperationen sind 

hierzu tragende Elemente, welche künftige Bedürfnisse aufgrund der Herausforderungen 

durch den demografischen Wandel entgegen wirken (RNP 2012). Regionaltypische und die 

Landschaft prägende Elemente sollen als Teil gewachsener Kulturlandschaften und Baukultur 

erhalten werden (RNP 2012). Generell sind lt. RNP (2012) Siedlungsflächenerweiterungen 

über Siedlungszäsuren begrenzte Siedlungsbereiche hinaus auszuschließen. 

 

Medizinische Versorgung und Pflege 

Das Gebiet hat in seiner Funktion eine gute Versorgung mit Gesundheits-Dienstleistungen. Es 

gibt 4 Krankenhäuser mit 1.196 Betten, 2 Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen mit 396 

Betten und 26 Apotheken (TLS 2015n, schriftl. Mitteilung LRA UH, Steinbrecher 05/2015, 

Stand 10/2014) Insgesamt stehen 427 Ärzte und 96 Zahnärzte der Bevölkerung zur Verfügung 

(TLS 2015n). 141 Ärzte sind in freier Niederlassung (TLS 2015s, Stand 2014). Aktuell ist von 

einer eher überdurchschnittlichen Versorgung pro Einwohner auszugehen, wobei sich in Zu-

kunft raumstrukturell Defizite ergeben könnten. Das Durchschnittsalter der niedergelassenen 

Ärzte liegt aktuell bei 55 Jahren (mdl. Mitteilung, LRA UH, Böttcher, 03/2015). Dies entspricht 

dem bundesdeutschen Trend (KV 2015).  

Im Kreis gibt es 22 Altenpflegeheime und 23 ambulante Pflegedienste (mdl. Mitteilung LRA 

UH, Pauer, 04/2015, Stand 2015). Insgesamt existieren 11 Tagespflegeeinrichtungen (mdl. 

Mitteilung LRA UH, Steinbrecher, 04/2015), die sich überwiegend in den Städten der Region 

befinden. Der ländliche Raum ist durch einen Hol- und Bringdienst angebunden. 70 % der 

Pflegebedürftigten im Kreis werden zuhause durch Angehörige und/oder ambulante Pflege-

dienste versorgt (LRA UH 2014). 

 

Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen 

Insgesamt sinkt die Zahl der Schüler in Allgemeinbildenden Schulen im Kreis (Abb. 6). Der 

Kreis verzeichnete im Schuljahr 2013/14 9963 Schüler an 52 Schulen (1995/96 waren es noch 
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18.782 an an 64 Schulen (TLS 2015o). Der Anteil der Schüler an der Wohnbevölkerung (Schü-

lerquote) sank u.a. von 13,7 % (2000) auf 8,5 % (2006) und auf 7,9 % (2011) (LRA UH 2012). 

Die Anzahl Berufsbildender Schulen ist von 1995/96 von 4 auf 6 (2013/14) gestiegen (3.578 

Schüler 2013/14, TLS 2015r). 

 

 

Abb. 6: Schüleranzahl im UH-Kreis an Allgemeinbildenden Schulen (TLS 2015o) 

 

Die Region verfügt derzeit über 72 Tageseinrichtungen mit insgesamt 4557 betreuten Kindern 

(genehmigt 5.197 Plätze) bis 14 Jahre (TLS 2015p, Stand März 2014; inkl. öff. geförderter 

Kindertagespflege). Die Anzahl der Jugendhilfeeinrichtungen (ohne Tageseinrichtung für Kin-

der) reduzierte sich von 85 (2002) auf 62 (2010) (TLS 2015q), davon sind 50 Einrichtungen 

konkret für die Jugendarbeit benannt. 

 

Kommunikation  

Laut RNP (2012) soll sowohl über Kabelnetze als auch über Mobilfunknetze eine flächende-

ckende Grundversorgung der Telekommunikation fokussiert werden. Ein Schwerpunkt ist der 

Ausbau des Breitband-Netzes, um flächendeckend einen schnellen Internetzugang zu ermög-

lichen (RNP 2012). 

 

9.1.4 Landschaft und Naturräume 

Das Gebiet ist durch eine abwechslungsreiche Kultur- und Naturlandschaft geprägt. Der über-

wiegende Teil liegt im Naturraum Innerthüringer Ackerland am Westrand des Thüringer 

Beckens und wird überwiegend ackerbaulich genutzt. Im Norden liegen die Naturräume Dün 

und im Westen Ausläufer der Werraberg-Hörselberge. Die Unstrut und der Hainich sind na-

mensgebend und prägend für den Naturraum. Der Hainich ist überwiegend von Buchen 

geprägt und flankiert den Kreis im Westen und Südwesten (vgl. RNP 2011).  

Nutzungsarten verteilen sich im Landkreis wie folgt (vgl. TLUG 2015, Stand 2014): Siedlung 

und Verkehr 8,5 %, Landwirtschaft 69,4 %, Wald 18,9 %, Wasser 1,5 %, Sonstige 1,5 %. Es 

existieren raumstrukturelle Unterschiede. I. e. S. überwiegt im südöstlichen Teil des Kreises 
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die landwirtschaftliche Nutzung (Thüringer Becken), während erhöhte Waldanteile von über 

25% in Gemeinden nur in den Bereichen des Hainichs oder Ausläufern des Werraberglands 

erreicht werden. Wasserflächen konzentrieren sich auf kleinere Stehgewässer (u.a. landwirt-

schaftliche Speicher, Herbslebener Teiche in der Nähe der Unstrut).  

 

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete  

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete sind für die Erhaltung der schutzgutorientierten Freiraumfunk-

tionen der Naturgüter und des Landschaftsbildes, den Hochwasserschutz, die 

Landwirtschaftliche Nutzung, Rohstoffgewinnung sowie den Tourismus und die Erholung laut 

Regionalplan Nordthüringen 2012 vorgesehen (siehe dazu RNP 2012, S. 40 ff.). 

 

Schutzgebiete 

Schutzgebiete sind verschiedenen Kategorien zugeordnet (Anhang 2, LEHNERT et al. 2010). 

In der Region sind folgende Gebiete ausgewiesen (Quelle: www.unstrut-hainich-kreis.de, Ab-

ruf 05/2015P6F

8
P): 1 Nationalpark, 1 Naturpark, 12 Natura 2000 (FFH)-Gebiete, 1 Natura 2000 

(FFH)-Objekt für Fledermausschutz, 3 Natura 2000 (Vogelschutzgebiet), 10 Naturschutzge-

biete, 4 Landschaftsschutzgebiete, 4 geschützte Landschaftsbestandteile, 64 Naturdenkmale 

und 21 Flächennaturdenkmale.  

 

Klimawandel 

Für Thüringen werden Auswirkungen anhand von Modellrechnungen (z.B. TLL 2009) projiziert, 

die auch für die Region von Bedeutung sein können. Eine Abnahme der Sommerniederschlage 

in Verbindung mit erhöhter Verdunstung (durch Erwärmung) kann zu einer zunehmenden Tro-

ckenheit während der Vegetationszeit führen (ca. 7,5 % Abnahme für Thüringen, TLL 2009; 

Referenzperiode 2041-2050). Veränderungen der Niederschlagsmuster (z.B. die Zunahme der 

Winterniederschläge um ca. 23 % oder die Zunahme von Starkregenereignissen) kann Effekte 

auf den Wasserhaushalt, damit die Wasserwirtschaft und Landwirtschaft (u.a. Bodenerosion) 

haben. Auswirkungen auf die Gesundheit (u.a. durch Hitzeperioden) oder auf die Flora und 

Fauna sind projiziert, was ein Anpassungsmanagement in unterschiedlichen Bereichen (z.B. 

Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz, Tourismus, Verkehr und Bau, Raumordnung, Energie 

und Gesundheitsvorsorge) erforderlich macht (vgl. TMLFUN 2014, SCHULER et al. 2014).  

 

9.1.5 Energie 

Der Energiebedarf wird in drei Sektoren unterschieden: Mobilität, Wohnen, Verkehr. Lt. RNP 

(2011) ergeben sich in der Summe (aus Raumwärme, Warmwasser, Strom, Treibstoffe) im 

Landkreis für Wohnen 6.684 kWh/EW.a, Arbeiten 9.508 kWh/EW.a, Mobilität 8.622 kWh/EW.a 

(RNP 2011). Aktuell wird der meiste Strom im Kreis aus erneuerbarer Energie durch Windkraft 

(163 GWh/a), Biomasse (25 GWh/a) und Sonne (8 GWh/a) erzeugt (RNP 2011), Wasserkraft, 

Erdwärme, Abwasserwärme spielen eine untergeordnete Rolle (<1 GWh/a). Ausbaupotenziale 

sind im Bereich der Wasserkraftnutzung gering, im Bereich Geothermie liegen für das Gebiet 

                                                

8 http://www.unstrut-hainich-kreis.de/index.php/fd-bau-und-umwelt/naturschutzbehoerde/schutzgebiete 
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nur unzureichend Informationen über deren Potenziale vor (RNP 2011). Der Bereich Elektro-

mobilität wird künftig an Bedeutung gewinnen. Laut RNP (2011) werden hier Potenziale in 

Verbindung mit der geringen Netzdichte im öffentlichen Nahverkehr und der durchschnittlich 

hohen Pendlerentfernung gesehen (Thüringen ist auf Platz 3 im Deutschlandvergleich der 

Pendlerentfernungen, vgl. WINKELMANN 2010). 

 

9.2 Darstellung relevanter Planungen, Initiativen und Vorhaben 

Die Regionale Entwicklungsstrategie greift Vorgaben, Anregungen und Erfahrungen aus be-

reits vorliegenden Programmen, Planungen und Initiativen auf. Neben der RAG UH e.V. gibt 

es weitere Initiativen und Netzwerke, die sich mit der regionalen Entwicklung beschäftigen 

(z.B. Landkreisebene, Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal, Nationalpark Hainich, Touris-

musverband der Welterberegion Wartburg Hainich e.V., Kirchenkreis). Aufgrund der 

Mitwirkung von Akteuren in der RAG UH e.V. aus unterschiedlichen Bereichen der Öffentlich-

keit, Zivilgesellschaft und Privatwirtschaft (vgl. Vereinsstruktur) konnten Gebietsbezogene 

Schwerpunktthemen identifiziert werden. Zur Auswertung relevanter Planungen und Vorhaben 

im Landkreis wurde in der Auftaktveranstaltung am 04.03.2015 ein Fragebogen vorgestellt und 

im Anschluss zum Download für die Öffentlichkeit im März zur Verfügung gestellt. Die Rück-

laufquote war gering, so dass Details in Fachgesprächen aufgegriffen worden. Die 

Bürgermeister des Kreises wurden zusätzlich schriftlich aufgefordert, Informationen über ge-

plante Projekte und Initiativen zu liefern. Die Ergebnisse sind in die Beschreibung der 

Ausgangslage bzw. die SWOT-Analyse eingeflossen, erheben jedoch keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit (z.B. laufende Projekte der kommunalen Förderprogramme).  

► Neben den Erfahrungen aus der vergangenen Förderperiode sind für die Entwicklung Pla-

nungskonzepte des Landes (z.B. Regionalplan Nordthüringen 2012; RNP 2012) sowie 

themenspezifische Programme und Initiativen von regionaler Bedeutung eingeflossen (ILE-Re-

gion AG „Mittleres Thüringer Becken“ (2010), Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung AEP 

„Grünes Band,“ seit 2005, vgl. RNP 2012).  

► Eine enge Abstimmung der RAG UH e.V. mit dem Landkreis und der Naturparkverwaltung 

„Eichsfeld-Hainich-Werratal“ findet besondere Bedeutung. Parallel laufende Planungen können 

so aufgegriffen und ggf. abgestimmt werden. Z.B. wird aktuell ein Konzept für den Naturpark 

Eichsfeld-Hainich-Werratal erstellt (Abschluss Herbst 2015), der von der RAG UH e.V. informell 

begleitet wurde. Leitprojekte, die bisher heraus gearbeitet wurden (Stand Mai 2015) betreffen 

v.a. Maßnahmenkonzepte und Projektideen, welche die Entwicklung der Region voran bringen. 

Leitprojekte wie die Entwicklung des Umfeldes Nationalpark Hainich, umweltgerechte Mobilität, 

Biotopverbund, regionale Produkte (Wertschöpfung), Wanderdestination Naturpark, Baukultur, 

Umweltbildung und Außenauftritt des Naturparkes werden hier aufgegriffen und spielen ebenso 

in den Handlungsfeldern und bei der Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie eine 

Rolle. 

► Partner und enger Kooperationspartner ist die Kommunale Arbeitsgemeinschaft Hainich-Wer-

ratal e.V. (KAG e.V.). Die KAG e.V. fusionierte mit dem Tourismusverband der Welterberegion 

Wartburg Hainich e.V. im Mai 2015P7F

9
P zur "Welterbergeion Wartburg-Hainich e.V.. Das Regionale 

Entwicklungskonzept für die Welterberegion Wartburg-Hainich e.V. wird bis zum Herbst in Form 

                                                

9 Kreistagsbeschluss Druck-Nr. 81/15, 05/2015 
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eines Abschlussberichtes vorgelegt (mdl. Mitteilung Welterberegion Wartburg-Hainich e.V., 

Ibarra-Wong, 05/2015). 

► Ein Radwegekonzept wurde 2009 durch den Landkreis erstellt (LRA UH 2009) und 2012 punk-

tuell überarbeitet (mdl. Mitteilung, Regionalmanagement LRA UH, Grabe, 05/2015). Die 

Auflösung der KAG „Unstrutradweg“ und die Gründung eines Unstrut-Radwegevereins ist bis 

2016 geplant (Thüringer Allgemeine, 19.03.2015). 

► Es existieren vielfältige landkreisrelevante Planungen, Initiativen und Vorhaben (schriftl. Mittei-

lung LRA UH, Kaufhold 04/2015), u.a. Schulentwicklungsplan mit regelmäßiger Fortschreibung: 

Sport- und Spielstättenplan (seit 1997); Jugendförderplan (1997, ggw. Erstellung einer aktuali-

sierten Fassung); Grundsätze und Richtlinien zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit im 

Kreis; Auswertungen einer Umfrage zu Bestand und Entwicklung barrierefreien Wohnraumes 

(LRA UH 2014); Bedarfsplan des Kreises für Kindergartentagesbetreuung (gültig bis 07/2015); 

Lokaler Aktionsplan (Gemeinsam Zukunft gestalten - Trägerpartnerschaft für mehr Demokratie, 

Fortschreibung 2015); Gewährung finanzieller Zuwendungen zur Förderung der schulbezoge-

nen Jugendarbeit (seit 2006) und Kooperationsvereinbarungen Jugend und Beruf zwischen der 

Agentur für Arbeit und Jobcenter UH und dem LRA UH (seit 2014). Seit 2015 erfolgt die Erstel-

lung des Sozialberichtes für den Kreis (Veröffentlichung geplant für das I. Halbjahr 2016), im 

Planungsprozess befindet sich die Armutsstrategie für den Kreis. Ein weiterer Themenbereich 

seit 2015 bildet zudem die Flüchtlingsintegration im Kreis, der sowohl vom Landkreis als auch 

von weiteren Trägern (u.a. Kirchenkreis) bzw. Kommunen bearbeitet wird (z.B. Willkommens-

kultur, „Runder Tisch zur Flüchtlingsintegration“ durch den Landkreis). Im Kirchenkreis startet 

das Vorhaben „Erprobungsräume“, um u.a. eine verstärkte Zusammenarbeit mit Kommunen, 

Vereinen und Initiativen zu fördern (mdl. Mitteilung, Piontek 04/2015). 

► Anregungen und Vorhaben einzelner Regionen oder Dörfer liefern zudem wichtige Aspekte in 

den Bereichen Dorfentwicklung, Wirtschaft, Klimaschutz, demographischer Wandel und Sozia-

les (ILE-Region „Seltenrain“, seit 2006; Stiftung LandlebenP8F

10
P, seit 2014, ggw. Beantragung 

Fördermittel für Klimaschutzkonzept Verwaltungsgemeinschaft Bad Tennstedt (mdl. Mitteilung, 

VG Bad Tennstedt, Klupak, 05/2015). 

► Verschiedene Kommunen sind im Dorferneuerungsprogramm (z.B. Oberdorla, Langula, Heyer-

ode, Flarchheim, Eigenrieden, Struth, Ammern, Menteroda und Körner, schriftl. Mitteilung Hr. 

Maibuhr 05/2015) mit unterschiedlichen kommunalen und privaten Projekten (zum einen sind 

dies Projekte, die derzeit in der Umsetzung laufen und als Verpflichtungsermächtigung bereits 

2012/13 beantragt wurden oder 2015 ausgeführt werden). Die Landgemeinde Südeichsfeld hat 

dies aktuell beantragt (mdl. Mitteilung, Maibuhr 05/2015). 

► Thematische Schwerpunkte können sich im Verlauf der Förderperiode verschieben. Durch die 

Mitgliedschaft von RAG-Mitgliedern in unterschiedlichsten Gremien (vgl. Kapitel 7.1) können 

laufende Planungen gut aufeinander abgestimmt und auch in Zukunft in bestehende Prozesse 

(ggf. bei der Fortschreibung der RES) eingebunden werden.  

 

                                                

10 http://www.stiftung-landleben.de/ 



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

28 

9.3 Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken 

Entscheidend für die nachhaltige Entwicklung einer Region ist es, die aktuelle Situation objek-

tiv einzuschätzen und Bedarfe für die künftige Entwicklung abzuleiten. Die Stärken‐

Schwächen‐Chancen‐Risiko‐Analyse (SWOT-Analyse, vgl. Tab. 5) basiert auf den Ergebnis-

sen der Evaluation und bereits vorliegender Analysen in der Region (z.B. Naturparkregion 

Eichsfeld-Hainich-Werratal, der Gebietsanalyse, Einschätzungen von Akteuren und der Bevöl-

kerung, RAG UH E.V. 2007), die im Rahmen des Beteiligungsprozesses nach 

Themenbereichen zusammengetragen wurden (konsistenter Ansatz). Dafür wurden fünf The-

menbereiche definiert, innerhalb derer auf Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken 

eingegangen wurde. 
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Tab. 5: Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken (SWOT) 

Raum-, Verkehrs-, Siedlungs- und Bebauungsstruktur   

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Raumordnung 
□ Die Städte Mühlhausen und Bad Lan-

gensalza bieten gute Angebote an 
Handels-, Dienstleistungs-, Kultur- 
und Sozialeinrichtungen 

□ Mühlhausen soll neben Nordhausen 
als herausgehobene räumlicher Leis-
tungsträger mit überregionaler 
Bedeutung im wirtschaftlichen, sozia-
len und kulturellen Bereich gesichert 
werden („Mittelzentren“, Regionalplan 
Nord 2012) 

□ Bad Tennstedt, Schlotheim, Großen-
gottern, Südeichsfeld sind als 
Konzentrationspunkte mit überörtli-
cher Bedeutung bewertet (RNP 2012) 

 
□ Bedeutungsverlust der Region (Mili-

tärstandort Mühlhausen, 
Görmarkaserne wurde aufgegeben) 

□ Rückgang von kleinen Geschäften 
und Betrieben in den ländlichen Orten  

□ Fehlende Nachnutzerkonzepte für 
ehemalige Militärstandorte, landwirt-
schaftliche Gebäudebrachen, 
Industrieanlagen u.a.; Probleme bei 
der Klärung von Eigentumsfragen 

 
□ Konzentrationswirkung/ Lückenschluss 

in den Orten 
□ Attraktivitätssteigerung durch neuartige 

und innovative Konzepte, Nachahm-Ef-
fekt 

□ Nutzung der bestehenden Stadt-Um-
land-Beziehungen, Aufbau und 
Verbesserung von Kooperationen  

□ Verbesserungsmöglichkeiten  durch 
eine interkommunale Zusammenarbeit 
und Koordinierung bei der Planung von 
infrastrukturellen Maßnahmen 

 

 
□ Dauerhaftigkeit / Wirtschaftlichkeit 

von Projekten scheitert an äußeren 
Einflüssen oder fehlender Qualifika-
tion (z.B. Demografischer Wandel 
und Bevölkerungsrückgang führt zu 
geringer Auslastung) 

□ Ko-Finanzierungsmöglichkeiten hän-
gen von der gesamtwirtschaftlichen 
Situation (EU, Bund, Land, Kreis) ab 

□ Umsetzungsstau (Umsetzungen von 
Strategien und Leitkonzepten stag-
niert) 

□ mögliche Gebietsreformen können 
Strategien und Prioritäten verschie-
ben 

Verkehrswesen 
□ Wichtiges Verkehrsprojekt der Region 

ist durchgeführt (OU Bad Langen-
salza)  

□ Region soll in überregional bedeutsa-
mes Straßennetz eingebunden sein 
(Anbindung an A 38, A 4, u.a. durch 
weitere Ortsumgehungen, RNP 2012) 

□ Ländliches Wegenetz ist in seiner 
Ausdehnung (quantitativ) gut ausge-
baut 

□ Anbindung Schienennetz (Erfurt-Kas-
sel, Göttingen-
Jena/Zwickau/Chemnitz)  soll weiter-
hin gesichert werden 

□ Zentrale Lage in Deutschland 
 

 
□ Rückgang der Finanzierung von Stra-

ßenbauprojekten in Thüringen 
(Ortsumfahrungen: OU Mühlhausen, 
OU Großengottern bisher nicht umge-
setzt) 

□ Mangelhafte Anbindung an das Auto-
bahnnetz 

□ Rest-Bedarf am Ausbau bestehender 
ländlicher Wege; aber Rückgang der 
Förderung, zum Teil ungeklärte Ei-
gentumsfragen bei bestehenden 
Wegen 

□ Nahverkehrsangebote (Bus) nicht flä-
chendeckend und Taktung mangelhaft 
(u.a. Busnetz im Landkreis nicht aus-
reichend verknüpft) 

 
□ Nutzung des bestehenden Wegenetzes 

für Naherholung und Tourismus (versie-
gelte Wege für Radwege) 

□ Zentrale Lage und Anbindung an das 
Schienennetz (Ost-West-Verbindung) 
als Chance wahrnehmen 

□ Nutzung von nachfrageorientierten Kon-
zepten im Verkehrswesen in der 
ländlichen Region (z.B. Anrufsammel-
taxi, Barrierefreiheit, E-Mobilität) 

□ Attraktivitätssteigerung durch neue und 
innovative Mobilitätskonzepte (Radver-
kehr, Zug, Bus, Carsharing-Konzepte, 
Bündelung von Individualverkehr) 

□ Mobilitätskonzepte zu Tourismusleitli-
nien und Verbesserung der Stadt-
Umlandbeziehung  

 

 
□ Unterhaltung der ausgebauten Wege 

kann zukünftig nicht gesichert werden 
□ „Abstufung“ von Verkehrswegen führt 

zu geringerer Finanzierung 
□ Konflikte zwischen Bewirtschaftern 

und Naherholungssuchenden 
□ Bevölkerungsrückgang führt zu ver-

ringerter Auslastung, und steigenden 
Mobilitätskosten 

□ Abnehmende Erreichbarkeit der 
Grundversorgungsstandorte, Ver-
schlechterung der Mobilitätsnetze 
(Taktung, Konflikte mit Bewirtschaf-
tern) 

□ überregionale Grenzen zur Abstim-
mung von Maßnahmen/Projekten  
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□ „Barrierefreiheit“ als Thema im Ver-
kehrswesen (Nahverkehr) nur 
unzureichend erkannt 

□ kein einheitliches Mobilitätskonzept 
entlang von Tourismusleitlinien regio-
nal und Region übergreifend 

□ Elektromobilität als Zukunftsfaktor bis-
her unzureichend erkannt 

 

Siedlungswesen 
□ Die Instrumente der Dorferneue-

rung/revitalisierung und 
Städtebauförderung wurden vielfältig 
und umfangreich in Anspruch genom-
men (vgl. LEADER Periode 2007-
2013) 

□ i.d.R. klare Siedlungsgrenzen und -
strukturen der Kommunen 

□ bestehender Leitfaden der Naturpark-
verwaltung für zukunftsfähiges Bauen 
im Naturpark unter Maßgabe des Ein-
klangs zwischen Baukultur und 
ökologischer Nachhaltigkeit (vgl. 
TMLFUN, Naturparkplan, Bd. 1, 
2014) 

 

 
□ Nicht genutzte Altstandorte beein-

trächtigen das Ortsbild, es fehlen 
sinnvolle Konzepte diese Standorte in 
das Siedlungsgefüge einzubinden 

□ Die demographische Entwicklung und 
der Mangel an Arbeitsplätzen verursa-
chen den zunehmenden Leerstand 
von Gebäuden 

□ Grundversorgung (Breitbandanbin-
dung, Dorfladen) an manchen 
Standorten nicht gegeben 

□ Strategien und Konzepte zu alternati-
ven Wohnformen auf dem Land kaum 
vorhanden (zzgl. mangelnde Barriere-
freiheit öffentlicher Räume) 

□ keine einheitliche kommunale Vorge-
hensweise beim Thema 
Siedlungsentwicklung (Flächenaus-
weisungen, Leerstandsmanagement, 
Gestaltungssatzungen etc., vgl. TML-
FUN, Naturparkplan Bd. 1, 2014) 

□ Landschafts- und Siedlungsentwick-
lung nicht auf zukünftigen Bedarf 
orientiert 

 
□ Aktivierung von Bürgern bei Planungen 

berücksichtigen (Mitbestimmung, Bür-
germitwirkung) 

□ kulturhistorische Entwicklung und 
Raumspezifik, d.h. ortstypische Potenti-
ale und Traditionen, werden 
berücksichtigt (vgl. RNP 2012)  

□ Verbindung von traditioneller und mo-
derner Bauweise zur Aufwertung der 
Ortszentren  - Kooperation mit Natur-
park 

□ Zielgerichtete Lenkung von Ansiedlun-
gen („Innenentwicklung vor 
Außenentwicklung“) 

□ Migrations- und Integrationspolitik von 
Flüchtlingen gewinnen für Kommunen 
zunehmend an Bedeutung (dezentrale 
Lösungen spielen immer mehr eine 
Rolle) 

□ Alternative Wohnformen als Ausgangs-
punkt einer neuen Wohnkultur auf dem 
Land 

□ Energieeffizienz als wichtiger Punkt 
künftiger Entwicklungen (Klima-
schutz/Klimaanpassung) 

 

 
□ Hemmnisse durch Eigentumsproble-

matik 
□ Fehlende oder abspringende Investo-

ren 
□ weitere Ausweisung von Flächen „auf 

der grünen Wiese“ (Planung geht am 
eigentlichen Bedarf vorbei) 

□ Trendwende in der demografischen 
Entwicklung lässt sich nicht mehr her-
beiführen (weitere Ausdünnung der 
Bevölkerung, Wegzug junger Bevöl-
kerung) 

□ Bevölkerungsverlust hat Auswirkun-
gen auf Infrastruktur (z.B. rückläufiger 
Wasserdurchsatz durch geringeren 
Verbrauch, Frage nach der Bedarfs-
entwicklung generell in Ver- und 
Entsorgung) 

□ Eine Gegensteuerung zum Bevölke-
rungsverlust ist in der ländlichen 
Region durch Zuwanderung nicht zu 
erwarten 

□ Überörtliche Zusammenhänge und 
Strategien werden bei Migration nicht 
berücksichtigt (keine dezentralen Lö-
sungen) 

Denkmalschutz  
□ Erhaltene Zeitzeugen der Siedlungs-

geschichte in den Ortschaften 

 
□ Es besteht weiterhin Sanierungsbe-

darf an historischer Bausubstanz und 
Siedlungsensembles 

 
□ Entwicklung von zukunftsweisenden, in-

novativen Ideen zur Dorfentwicklung 
□ Aufbau von dorfübergreifenden Koope-

rationen 

 
□ Akzeptanz bei der Fördermittel-

vergabe ungewiss; Ausnutzung 
weiterer Drittmittel 

□ Verschiebung von Prioritäten 
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□ Viele Orte haben historische wertvolle 
Bauwerke geschützt und teilweise sa-
niert 

□ Private Initiativen mit großen Engage-
ment  

□ Einschränkung bei der Förderung der 
Dorferneuerung durch hohen qualitati-
ven Anspruch 

 

 □ Denkmalschutz und Energieeffizienz 
oft nicht vereinbar (hohe Kosten für 
alternative Lösungen) 

Wirtschaft und regionale Wertschöpfung   

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Ausbildung/Arbeitsmarkt 
□ Berufsschulzentrum Mühlhausen mit 

Ausbildungsmöglichkeiten und Kon-
takten zur Wirtschaft (z.B. 
Berufsbildungsmesse) 

□ Stadt-Umland-Beziehungen sind vor-
handen 

□ Handwerk als wichtiger Standortfak-
tor in der Region (Ausbildung und 
Arbeitgeber) 

 

 
□ Wegfall von Arbeitsplatzangeboten 

vor allem in den Kleinstädten und 
Dörfern kann durch Neuansiedlungen 
nicht ausgeglichen werden 

□ Einkommen gering im Vergleich zu 
anderen Regionen in Deutschland 

□ Gebiet ist durch eine hohe Anzahl von 
Pendlern gekennzeichnet 

□ Fehlendes Gesamtkonzept zur Situa-
tionsveränderung 

 
 

 
□ Akquirieren von gut ausgebildetem 

Nachwuchs durch frühzeitige Zusam-
menarbeit mit Bildungsträgern 

□ Unterstützung von Vorhaben zur Siche-
rung des Fachkräftebedarfs in allen 
Bereichen (z.B. Verwaltung, Betriebe, 
Schulen) 

□ Zuwanderung (durch Migration) bringt 
zusätzliche Arbeitskräfte/Lehrkräfte und 
kulturelle Diversität bei Lenkung 

□ Zuzug von Arbeitskräften zurück in die 
Heimat aus anderen Regionen  

□ Gewinnung von Pendlern für die Arbeit 
„zu Hause“ 

 
□ Abwanderung der ausgebildeten Ar-

beitskräfte durch bessere Angebote 
auf dem Arbeitsmarkt und bessere 
Lebensbedingungen für junge Men-
schen in anderen Regionen 

□ Einkommen bleiben in der Region ge-
ring (Attraktivität als Arbeitsstandort 
für potenzielle Arbeitskräfte aus ande-
ren Regionen Deutschlands gering) 

Menschen vor Ort als Impulsgeber 
□ Dorfstrukturen bilden wichtige intakte 

Systeme: Bürger lassen sich noch 
mitnehmen, gemeinsam etwas zu 
gestalten (z.B. Vereinswesen, Kinder-
und Jugendarbeit, Ehrenamt) 

□ Menschen vor Ort tragen zur 
nachhaltigen Entwicklung bei 
(Ideengeber, ehrenamtliche Arbeit 
über Generationen hinweg - z.B. 
Vereinsarbeit) 

 
□ Überalterung, Bevölkerungsrückgang 

gefährdet Vereinsleben, 
Finanzierung, Projekte 

□ Ehrenamt oft nicht ausreichend 
koordiniert oder gewürdigt 

□ geringe Löhne 

 
□ Vermehrung des Wissens durch 

Bildung/Ausbildung/überregionaler 
Austausch hat positive Effekte auf neue 
Ideen und Konzepte in der Region 

□ Koordination von Ehrenamtsarbeit und 
Förderung/Würdigung von 
Ehrenamtsarbeit (über alle 
Generationen) 

□ Förderung von Stadt-Umland Initiativen 
□ gelebte Traditionen, Brauchtum 
□ Kommunikation über soziale Netzwerke 

 
□ Abwanderung von Arbeitskräften, 

Personen nach der Ausbildung 
gefährdet stabile Strukturen vor Ort 

□ Sinkende Motivation durch fehlende 
Zukunftsperspektiven  

 

Landwirtschaft 
□ Hochwertige landwirtschaftliche Er-

tragsböden 
□ Vielfältige wettbewerbsfähige Land-

wirtschaftsbetriebe mit Bereitschaft 

 
□ Rückgang landwirtschaftlich nutzbarer 

Flächen  
□ Mangelnde Diversifizierung einiger 

landwirtschaftlicher Unternehmen 

 
□ Zunehmende Bedeutung des Nachhal-

tigkeitsgedankens (Ökonomie, Umwelt, 
Soziales ) 

 
□ (Globale) Markteinflüsse sind nur 

schwer kalkulierbar und nicht langfris-
tig planbar 
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zu Innovation und Angebotsdiversifi-
zierung 

□ Landwirtschaftsbetriebe sind wichtige 
Arbeitgeber für die Region 

□ Landwirtschaftsbetriebe erzielen 
überregionale Wirkung durch Ver-
marktung traditionelle Produkte 
(Gurken, Spargel, Fleischwaren) 

□ Landwirtschaftsbetriebe besitzen 
immer noch große Bedeutung für 
die Dorfkultur und die Gestaltung 
des landschaftlichen Umfeldes 
 

durch fehlende Kreativität und Unter-
nehmermut 

□ Eine geringe Anzahl landwirtschaftli-
cher Betriebe setzt auf zusätzliche 
Einnahmequellen neben der Land-
wirtschaft (z.B. Tourismus, 
Bioenergie, Dienstleistungen) 

□ wirtschaftliche Abhängigkeit landwirt-
schaftlicher Betriebe von 
Fördermitteln vgl. TMLFUN , Natur-
parkplan, Bd. 1, 2014) 

□ geringer Flächen-Anteil ökologisch 
wirtschaftender Betriebe (z.B. im Na-
turpark < 4 %, vgl. TMLFUN , 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

□ Verstärkung der Marketingkooperatio-
nen 

□ Erhöhung des Anteils der Direktver-
marktung bei (touristischen) Festen und 
Veranstaltungen 

□ Trend zu regionalen, ökologisch er-
zeugten Produkten (vgl. TMLFUN, 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 
 

 
 

□ Erweiterung der Produktpalette um 
regionsspezifische Angebote oft nur 
auf Förderperiode beschränkt (Projekt 
wird nicht fortgeführt, z.B. Hainichkof-
fer) 

 

Erneuerbare Energien 
□ Ausbau Erneuerbarer Energien im 

Landkreis UH erfolgt (Biogas, Wind-
energie, Solarenergie) 

□ Initiativen und innovative Projekte in 
Verbindung mit der Erarbeitung von 
Klimaschutzkonzepten im Landkreis 
gestartet (z.B. VG Bad Tennstedt) 

 

 
□ Nutzung Bioenergie vorwiegend 

durch große Agrarbetriebe 
□ innovative Energieformen bisher noch 

in zu geringem Ausmaß erprobt und 
genutzt (Energiespeicherung, Block-
heizkraftwerke, etc.) 

□ Geringe Vernetzung bei der Nutzung 
von Synergieeffekten 

□ Energieeinsparung/-effizienz bisher 
kaum im Fokus 

□ Versiegelung landwirtschaftlicher Flä-
chen durch PV-Anlagen (vgl. 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 
 

 
□ Entwicklung / Ausprobieren innovativer 

Ansätze (technische Innovationen wer-
den berücksichtigt, u.a. Speicherung 
von Energie, dezentrale Energieversor-
gung, Vermeidung von zusätzlicher 
Versiegelung) 

□ Erhöhung der Breitenwirkung durch 
Best-Practice-Beispiele 

□  „Bürgerenergie-Gemeinschaften“ zur 
dezentralen Energiegewinnung 

□ Energieeffizienz als neuer Schwerpunkt 
der EFRE Förderperiode 2014 - 2020 

□ Anteil erneuerbarer Energieträger wird 
umweltverträglich ausgebaut  

 

 
□ Rückgang der bundesweiten Förde-

rung, Änderung der 
Förderbedingungen 

□ Konflikte mit dem Naturschutz, Touris-
mus und Naherholung 
(Intensivnutzung von ehemals exten-
siv genutzten Flächen, Konkurrenz 
mit Nahrungsmittelproduktion bei Bio-
energieflächen, Verlust von 
Ruheräumen durch Windenergieanla-
gen) 

□ Ästhetische Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes (Überformung des 
Landschaftsbildes, Störung von 
Sichtachsen durch Windenergie) 

□ Unsicherheit zu künftiger Förderung, 
Energiepreisentwicklung, u.a. durch 
Kopplung an globale Prozesse und 
Krisen 

Tourismus und Naherholung   

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Touristische Infrastruktur    
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□ Nationalpark und Naturpark als ob-
jektiv vorhandenes, touristisches 
Potential mit Wirkung auf Wirtschaft- 
und Sozialbereich und Impulsgeber in 
der Region 

□ Ausbau des touristischen Leitsystems 
im Naturpark, insbesondere im Um-
feld des Nationalparks (z.B. 
Hainichlandweg als 130 km langer 
Rundweg, Anzahl der Radwege hat 
sich vergrößert) 

□ Attraktive Kur- und REHA Angebote 
unter Einbeziehung der Sole und 
Schwefelquellen  

□ Bad Langensalza und Mühlhausen 
verfügen über historische Altstadten-
semble 

□ Zentrale Lage: Mittelpunkt Deutsch-
lands 

□ gute Anbindung der Städte Bad Lan-
gensalza und Mühlhausen ans 
Schienennetz 

□ Zahl der Besucher in der Region 
steigt 

□ Diversität der Angebote im Tourismus 
steigt (Campingplatz, barrierefreie 
Angebote, Unterkünfte) 

□ bestehendes Entwicklungskonzept 
für die Barrierefreiheit im Naturpark 

□ etablierte Regionalentwicklungsinitia-
tiven (Naturpark, 
Tourismusgemeinschaften) 

□ Eine wertschöpfende Vernetzung der 
Angebote fehlt 

□ überwiegend mäßige Erreichbarkeit 
touristischer Anziehungspunkte 

□ mit dem ÖPNV und mangelnde Tou-
rismusorientierung (vgl. TMLFUN, 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

□ Saisonalität im Tourismus und wenig 
Übernachtungsangebote für Gruppen 

□ Qualitätsstandards der Betriebe sehr 
unterschiedlich, Internetpräsenz teil-
weise nicht gegeben (vgl. 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

□ Potentiale  im Gebiet der Unstrutaue 
für den Tourismus als Tourismusleitli-
nie vernachlässigt  

 
 
 
 

□ Verbesserte Erreichbarkeit bei Fertig-
stellung der begonnenen 
Infrastrukturprojekte 

□ Etablierung von touristischen Leitlinien 
in der Region (z.B. in Verbindung mit 
Naturparken des Gebietes, Grünen 
Band, Flusslandschaften, historisch ge-
wachsener Kulturlandschaft) 

□ Verbesserung und Koordination des 
Online-Angebotes (u.a. Buchbarkeit von 
Angeboten) 

□ Optimierung der Verwendung & Ver-
marktung regionaler Produkte in 
Übernachtungsbetrieben 

□ gesicherte Unterhaltungslösung für 
Wege (verbindliche Verantwortungs-
übernahme, vgl. TMLFUN, 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

□ Elektromobilität als Chance für die Ver-
netzung von touristischen Gebieten 

□ Verbesserung und Optimierung der Po-
tentiale für ausländische Gäste 

□ länderübergreifende Wanderwege oder 
geologische Routen werden mit touristi-
schen Infrastruktureinrichtungen 
verknüpft (vgl. RNP 2012) 

□ Konfliktpotenzial für gemeinsame 
Nutzung der Wege durch z. B. Radler, 
Skater, Jogger, Wanderer, Nordic 
Walker 

□ Aufweichung des Nationalpark-Ge-
dankens durch hohen Besucherstrom 

□ Keine Planungssicherheiten bei Bud-
gets für Sicherung der 
Wegequalitäten 

□ Saisonalität der Nachfrage (z.B. sehr 
geringe Nachfrage zwischen Novem-
ber und April, vgl. TMLFUN, 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

□ Konkurrenz mit anderen Tourismus-
standorten 

□ Konfliktpotenzial mit Naturschutz (z.B. 
Wegebau) 

 

Vermarktung 
□ Stabilisierung der Zuständigkeiten 

(u.a. Hainichland) 
□ Regionalmanagement vor Ort 
□ Veranstaltungskalender mit Infos zur 

Region mit hohem Bekanntheitsgrad 
(u.a. Moment-Heft) 

□ Aktualisierung und Aufwertung des 
Internetangebotes in der Region (z.B. 

 
□ Überregional noch zu geringer 

Bekanntheitsgrad der Region als 
Ganzes 

□ Noch unzureichende Vermarktung / 
Bekanntheitsgrad des Bereiches 
außerhalb des engeren 
„Hainichlandes“ (Schlotheim, 
Kirchheilingen, Herbsleben) 

 
□ Erhöhung der Breitenwirkung 
□ Erhöhung positiver Mundpropaganda 

der Gäste bei beispielhaftem 
Engagement in der Region 

□ Positive Synergieeffekte für Wirtschaft 
und Bevölkerung 

 
□ Fehlende finanzielle Unterstützung 

von Prospektmaterial etc. 
□ Unvernetzte Einzelinitiativen 
□ Kurzlebigkeit von Initiativen bzw. 

ständiger Aktualisierungsbedarf mit 
Marktforschung etc.) 
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www.hainichland.de, www.hainich-
werratal.de, www.moment-online.de, 
www.muehlhausen.de, www.bad-lan-
gensalza.de), teilweise in mehreren 
Sprachen vorliegend 

□ Kooperation mit anderen Landkrei-
sen, Naturparkregion (z.B. 
Vermarktung und Nachfrage regional 
und ökologisch erzeugter Produkte, 
vgl. TMLFUN , Naturparkplan Bd. 1, 
2014) 

□ Unzureichend genutzte Vernetzung / 
Kooperation bei der Vermarktung 

Kultur, Lebensqualität und Bildung    

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Soziale Infrastruktur 
□ Reges Vereinsleben 
□ Hoher Versorgungsstand im Bereich 

der Kranken- und Altenpflege - Zent-
rale medizinische Versorgung in den 
Städten und größeren Gemeinden 
(z.B. Vorhandensein von Fachklini-
ken) 

□ Jugendarbeit stabil (u.a. kirchliche 
Trägerschaft, Finanzierung) 

 

 
□ Wenig Austausch zwischen den Ver-

einen und anderen sozialen Gruppen 
□ „Überalterung“ in Vereinen und feh-

lender Nachwuchs (führt in den 
nächsten Jahren ggf. zur Auflösung 
einiger Vereine) 

□ Hohe Arbeitslosigkeit; ungünstige all-
gemeine Arbeitsmarktstruktur 

□ Abwanderung der Jugend, insbes. 
von ausgebildeten jungen Frauen 

□ Unzureichende dezentrale Strukturen 
bei der Versorgung des ländlichen 
Raumes für die ältere Bevölkerung 
(Zunahme durch die demografische 
Entwicklung, ggf. Ärztemangel durch 
Alterststruktur bei Ärzten aktuell Al-
tersdurchschnitt 55 Jahre bei 160 
niedergelassenen Ärzten, Stand 
2015) 

□ Voraussichtlich starke Erhöhung der 
Altersarmut in der Region (fehlende 
Finanzkraft) 

 
□ Kreativität und Innovation „aus der Not 

heraus“ 
□ Potenzial zur Mobilisierung von Ehren-

amt / Vereinstätigkeit / 
Gemeinschaftsgefühl über Gemeinde-
grenzen hinweg 

□ besseres Miteinander (z.B. zwischen 
Vereinen) 

 

 
□ Entstehung von Engagement nur auf 

Initiative weniger Einzelner, evtl. 
Rückgang der Motivation bei ausblei-
bendem Erfolg/Feedback 

□ Bevölkerungsrückgang führt zur Re-
duktion der Zulassungsstellen von 
Ärzten und der medizinischen Nah-
versorgung 

Bildung, Kultur und Wissenschaft 
□ Etabliertes Schul- und Kindergarten-

netz 

  
□ Nutzung neuer Medien als Chance  
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□ Umweltbildungsangebote vorhanden 
(z.B. Vogelschutzwarte Seebach, 
Schullandheim Mühlhausen, Umwelt-
zentrum Mühlhausen, BUND-Cafe 
Bad Langensalza, Nationalpark - und 
Naturparkführer) 

□ reges Vereinsleben in den Kommu-
nen, die u.a. junge Bevölkerung 
frühzeitig einbindet 

□ Forschungsinfrastruktur etabliert (Bio-
diversitätsexploratorien) 
 

 
 
 
 

□ Schrumpfung Bedarf an Schulen und 
Kindergärten (bedingt durch Bevölke-
rungsrückgang) 

□ geringe Attraktivität für junge Lehr-
kräfte in der Region zu bleiben 
(Verbeamtung in Thüringen nicht ge-
geben) 

□ Integration und Inklusion als Begriffe 
bekannt aber deren Umsetzung in 
den einzelnen Einrichtungen unklar 
(keine einheitlichen Konzepte) 

□ fehlende Kontinuität und gemeinsame 
Strategie im Umweltbildungsbereich 
(zu wenig fest angestelltes Personal, 
junger Nachwuchs fehlt) und bedingte 
Fortbildungsmöglichkeiten für Freiwil-
lige (vgl. TMLFUN , Naturparkplan, 
Bd. 1, 2014) 

 

□ Kooperation und Ausbau der Umweltbil-
dungsangebote 

□ überregionale Abstimmung und gegen-
seitige Vernetzung/Werbung von 
Kulturellen Ereignissen (u.a. Dörfer, 
Stadt-Umland-Beziehung) 

□ Positive Effekte durch interkulturellen 
Austausch 

□ Tradition und Brauchtum in den Kom-
munen als Chance wahrnehmen 

□ Innovative Kooperation zwischen ver-
schiedenen Trägern: öffentliche und 
private Träger (z.B. Kommune, Vereine)  

□ gemeinsame Ausbildungsinitiati-
ven/Marketing der Unternehmen der 
Region (Kooperation) 

□ Schrumpfung des Bedarfes an Kin-
dergärten und Schulen im Landkreis 
setzt sich fort 

□ Interessenkonflikte bei künftiger Pla-
nung von Kindergarten-Schulstruktur 
(Konkurrenzverhalten von Bildungs-
einrichtungen) 

□ Interessenkonflikte bei Veranstal-
tungsplanung (Kommunaler 
Egoismus) 

□ Abwanderung von hier ausgebildeten 
Berufsanfängern wegen geringer Ein-
künfte in der Region 

Umwelt- und Naturschutz   

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Klimaschutz  
□ Energetische Sanierungen erfolgt 
□ Initiativen und innovative Projekte in 

Verbindung mit der Erarbeitung von 
Klimaschutzkonzepten (z.B. VG Bad 
Tennstedt) 

 

 
□ kein gemeinsames Klimaschutzkon-

zept im Landkreis oder überregional 
□ Klimaschutz / -anpassung als Quer-

schnittsthema in Verbindung der 
Kooperation verschiedener Akteure 
aus Kommune, Planung, Naturschutz, 
Wirtschaft nicht erfasst 

□ kein Klimaschutzmanagement für die 
überregionale Koordination der Kom-
munen 

 
□ kommunale Netzwerke/Klimaschutzma-

nagement zur Strategieentwicklung im 
Landkreis (z.B. gemeinsame Entwick-
lung von Klimaschutzkonzepten) unter 
Mitwirkung von Bürgern 

□ Übertragung von Best-Practise Beispie-
len aus anderen Kommunen 

 
□ Interessenkonflikte 
□ Akzeptanzschwierigkeit der Notwen-

digkeit von Maßnahmen, da 
Veränderungen und Auswirkungen 
bisher in der Region kaum spür-
bar/nicht vorhanden 

□ Vernachlässigung der Zuständigkei-
ten bei Reduzierung oder 
Unsicherheit von Fördermitteln in Zu-
kunft 

Schutzgebiete 
□ Anteil an Großschutzgebieten wie 

Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal 
und Nationalpark Hainich - als Allein-
stellungsmerkmal 
(Anziehungspunkte) 

 
□ Strukturarmut in landwirtschaftlich in-

tensiv genutzten Bereichen 
□ Geringe Kenntnis der Bedeutung von 

Schutzgebietskategorien allgemein 
□ Hoher Nutzungsdruck bei kleinflächi-

gen Schutzgebieten in der 

 
□ Entwicklung der Landschaftspflege als 

Wirtschaftszweig/Aufbau Landschafts-
pflegeverband unter Beteiligung von 
Akteuren vor Ort (z.B. Pflege von klein-
flächigen Schutzgebieten) 

 
□ kein Gesamtkonzept für Biotopver-

bund, (vgl. TMLFUN, Naturparkplan, 
Bd. 1, 2014) 

□ Segregation in „2-Klassenlandschaft“ 
(„Schutz- und Schmutz“-Landschaften 
in Abhängigkeit der Interessenlage für 
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□ Mehrere verstreut liegende, kleinflä-
chige Schutzgebiete und zahlreiche 
besonders geschützte Biotope 

□ Schutz empfindlicher Lebensräume 
durch Besucherlenkung fokussiert 

□ Anteil am „Grünen Band“ als wertvol-
ler Naturraum mit überregionaler 
Bedeutung  
 

 

Agrarlandschaft (Bsp. Herbslebener 
Teiche) 

□ Schwierigkeiten bei Erhalt und Pflege 
der kleinflächigen Schutzgebiete  
(kein Landschaftspflegeverband) 

□ Ausstehende Eigentumsklärung und 
verstärkt neu auftretende Nutzungs-
konflikte im Grünen Band 
(bestehende Lücken im Grünen 
Band) 

□ wenige ökologisch wirksame Korri-
dore vom Nationalpark ins Umfeld 
(Naturpark); zum Teil intensiv ge-
nutzte Flächen im nahen Umfeld von 
Schutzzone 1 des Nationalparks (vgl. 
TMLFUN , Naturparkplan Bd. 1, 2014) 

□ Aufweichung der ehemals eingegrün-
ten dörflichen Ortsränder durch 
„moderne“ Siedlungsränder 

 
 

□ Günstige Ausgangslage für angemes-
sene Öffentlichkeitsarbeit und 
Marketing 

□ Gezielte Maßnahmenlenkung an dörfli-
che Ortsränder auch im Hinblick auf die 
demografische Entwicklung (weitere 
Ausweisung von Baugebieten unwahr-
scheinlich) 

□ Gestaltung einer liebenswerten Umwelt 
für nachfolgende Generationen 

□ Innovative Kooperation Naturschutz - 
Landwirtschaft - Tourismus; regions-
übergreifende Bündelung von Aufgaben 
kann zu mehr Erfolg führen 

 

Tourismus, Wirtschaft, Naturschutz, 
..) 

□ Koordination der fachgerechten Land-
schaftspflege nicht vorhanden (es 
fehlen zusätzlich Träger für Pflege-
maßnahmen)  

□ Vernachlässigung der Zuständigkei-
ten bei Reduzierung geeigneter 
Fördermittel für Pflege und Unterhal-
tung 

□ Weitere neue Nutzungskonflikte: z. B. 
Naturschutz - Tourismus (touristische 
Erschließung von ggf. störungsemp-
findlicher Bereiche) 

□ Akzeptanzschwierigkeiten durch öko-
nomischen Druck bei Landnutzern 
oder langwierigen Entwicklungspro-
zess („Wir haben ganz andere 
Sorgen“) 

□ steigender Nutzungsdruck aus be-
nachbarten Bundesländern auf das 
Grüne Band (Grundstückskäufe, Flä-
chenintensivierung, vgl. 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

Wasserrahmenrichtlinie  
□ Die Wasserrahmenrichtlinie bietet ein 

hohes Umsetzungspotenzial auch 
von Maßnahmen zum Vorteil von Na-
tur und Landschaft 

□ Bildung von Gewässerunterhaltsver-
bänden, Zusammenarbeit mit 
Kommunen und Landwirtschaft 

□ flächendeckende Daten zu Gewäs-
sern bei TLUG vorhanden 

 
□ Kooperation Naturschutz / Wasser-

wirtschaft nicht zufriedenstellend 
Überschwemmungsflächen (vgl. TML-
FUN, Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

□ Defizite an naturnahen Fließgewäs-
sern und an 
Überschwemmungsflächen (vgl. Na-
turparkplan, Bd. 1, 2014) 

 

 
□ Sicherung von Überschwemmungsge-

bieten im Bereich der Unstrut 
(vorbeugender Hochwasserschutz) 

□ Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Na-
turschutz als Kooperationspartner im 
Hochwasserrisikomanagement 

□ Übertragung von Gewässerunterhal-
tungsverbänden auf andere Regionen 

 
□ Umsetzung der Wasserrahmenrichtli-

nie: fehlende Flächenverfügbarkeit 
Maßnahmen sowie Erschwer-
nisse/Verzögerungen beim Rückbau 
von Querbauwerken durch beste-
hende Wasserrechte (vgl. TMLFUN, 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

Kulturlandschaft 
□ Großflächige, unzerschnittene 

Räume (z. B. Keuperhügellandschaft 
Großengottern-Körner) 

□ Anteil an Naturparkregion „Eichsfeld-
Hainich-Werratal“ 

 
□ Hoher Nutzungsdruck 

(Landwirtschaft, Windenergie, 
Verkehr) bringt Konflikte  

□ Geringere Attraktivität zur 
Problemlösung / Konzentration der 

 
□ Innovative Kooperation Naturschutz - 

Landwirtschaft (gleiche Zielsetzung 
nutzen) 

□ Potentiale zur Entwicklung ökologisch 
wertvoller Ackerrandstreifen und 

 
□ Akzeptanzschwierigkeiten durch 

ökonomischen Druck  
□ Es fehlen oft Träger für Maßnahmen 

zum Erhalt historisch wertvoller 
Kulturlandschaft 
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 Aufmerksamkeit auf 
Großschutzgebiete 

□ kein Interesse an 
Nutzungsextensivierung auf 
Ackerflächen seitens der Landnutzer 
(vgl. TMLFUN , Naturparkplan, Bd. 1, 
2014)  

□ kein Gesamtkonzept für 
Biotopverbund, 
Offenlandbiotopkartierung veraltet 
(vgl. Naturparkplan Bd.1, 2014) 

□ fehlende 
Wertschöpfungsmöglichkeiten für 
Produkte der Landschaftspflege 

□ Strukturarmut in landwirtschaftlich 
intensiv genutzten Bereichen (z.B. 
fehlende Hecken und andere 
Feldgehölze, vgl. TMLFUN, 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

□ Aufgabe von extensiver Nutzung 
verändert das Landschaftsbild und 
den Wert für den Naturschutz negativ 

□ Verkehrssicherungspflicht im 
Wegenetz schadet Baumbeständen 
(z.B. Fällen von Altbeständen mit 
Wert für den Naturschutz) 

Extensiväcker bzw. zur Förderung von 
Ackerwildkräutern vorhanden (vgl. 
TMLFUN, Naturparkplan Bd. 1, 2014) 

□ Beitrag zur Landschaftspflege durch 
KULAP und Vertragsnaturschutz (vgl. 
TMLFUN, Naturparkplan, Bd. 1, 2014), 
u.a. auch Beträge durch „Greening“ 
(Erhalt von Dauergrünlandflächen, 
Verstärkte Anbaudiversifizierung) 

□ Möglichkeit der Erfassung / Anrechnung 
innerhalb eines 
Ökokontos/Brachflächenmanagements 
(Kooperation zwischen Naturschutz, 
Landwirtschaft, Wasserwirtschaft und 
Eigentümern (vgl. TMLFUN, 
Naturparkplan, Bd. 1, 2014) 

□ Erhalt und Entwicklung typischer 
Merkmale der Kulturlandschaft, 
Entdeckung von räumlichen Potentialen 
der Landschaft (unabhängig von der 
Nähe zum Nationalpark) 

 

□ Interessenkonflikte mit Akteuren von 
Landwirtschaft, Naturschutz, 
Wasserwirtschaft, Eigentümern 
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4.4 Ableitung und Darstellung des Entwicklungsbedarfs und -
potentials 

Die Gebietsanalyse zeigt, dass die Region zu den strukturschwachen Regionen gehört, 

geprägt von Schrumpfung der Bevölkerung und Überalterung. Die Wirtschaftsentwicklung ist 

im Vergleich zu anderen Regionen weniger dynamisch, was sich u.a. im verfügbaren 

Einkommen der Bevölkerung niederschlägt. In den Bereichen der Daseinsvorsorge sind 

Risiken durch den demografischen Wandel und fehlende Investitionen erkannt: das betrifft z.B. 

die Versorgungs- und Infrastruktur (z.B. Wohnungsleerstand, Sanierungsstau), künftigen 

Fachkräftemangel. Hierbei muss jedoch berücksichtigt werden, dass die Bereitschaft 

vorhanden ist, neue Wege zu gehen und Chancen zu nutzen (z.B. Tourismus, Engagement 

von Initiativen, Vereinen, Einzelpersonen). Neue Qualitäten können entwickelt werden, was 

sich u.a. in aktuellen Planungen und Initiativen zeigt (z.B. Erarbeitung und Überarbeitung von 

Konzepten, Modellvorhaben im sozialen Bereich, Erprobungsräume, Flüchtlingsarbeit). Dies 

belegt, dass sich die Region den Risiken und Schwächen stellt und aktiv ist. Vieles ist das 

Ergebnis von Netzwerkarbeit, was u.a. lebendiges und attraktives Leben auf kommunaler 

Ebene trotz struktureller Schwierigkeiten möglich macht. Die Regionale Aktionsgruppe UH e.V. 

ist dabei ein Baustein, dessen Arbeit sich darin versteht, in Zukunft offen für Neues und 

bestrebt zu sein, die inhaltliche Weiterentwicklung und Kreativität zu forcieren. Auf 

Handlungsdruck und Entwicklungsmöglichkeiten kann die Region nicht komplett reagieren. 

Ziel der Strategie ist es deshalb, eine thematische Verdichtung zu erreichen und einen 

regionsspezifischen Ansatz zu entwickeln. Entsprechend der fünf Themenfelder aus der 

SWOT-Analyse wurden folgende Handlungsbedarfe erarbeitet: 

 

 

Ausstattung der Infrastruktur 

Der steigende Leerstand (landwirtschaftliche Gebäude, Industrieanlagen, kleine Geschäfte, 

private Häuser) sowie die fehlenden Nachnutzungskonzepte beeinträchtigen die 

Lebensqualität in den Dörfern und das stellt eine Gefahr für die Infrastruktur sowie die 

Daseinsvorsorge dar.  

Es besteht Handlungsbedarf um den Leerstand zu reduzieren bzw. zu beseitigen. Die 

Bausubstanzen müssen aufgewertet und nicht handhabbare Grundstückzuschnitte sollten 

aufgelöst werden. Mit der Umsetzung der Ortsinnenentwicklung sowie der Stärkung der 

medizinischen Infrastruktur wird der aktuellen Entwicklung der Infrastrukturausstattung und 

Daseinsvorsorge entgegengewirkt. Des Weiteren gilt es, die Breitbandversorgung 

auszubauen, da es Standorte gibt, die nicht angebunden sind. Ein flächendeckender Ausbau 

muss das Ziel sein. Anknüpfend daran, besteht ein Handlungsbedarf zur Nutzung der E-

Mobilität.  

 

 

Demografischer Wandel und Bevölkerungsstruktur 

Auch im Unstrut - Hainich - Kreis ist die Bevölkerungsentwicklung rückläufig, der 

Altersdurchschnitt steigt und es gibt einen Überschuss an Fortzügen.  

Daher bestehen folgende Handlungsbedarfe. Es müssen attraktive Wohnmöglichkeiten 

(barrierefrei) für ältere Menschen geschaffen werden und die Region soll durch neue Konzepte 
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zur Sicherung der Grundversorgung sowie Infrastruktur eine Attraktivitätssteigerung erleben, 

um auch junge Menschen anzuziehen. Die Instandsetzung historischer, ortsbildprägender 

Bausubstanzen, die Erhaltung sowie Sanierung öffentlicher sowie privater Gebäude tragen zur 

Infrastrukturverbesserung und-stabilisierung bei.  

 

 

Menschen vor Ort als Impulsgeber, Bürgerschaftliches Engagement 

Die regionale Identität des Unstrut - Hainich - Kreises ist durch handwerkliche und kulturelle 

Traditionen sowie durch zahlreiche Initiativen, oftmals auch ehrenamtlich, geprägt.  

Handlungsbedarf gibt es bei dem Austausch zwischen Jung und Alt, Stadt und Land. Damit 

werden gerade die handwerklichen Kenntnisse bewahrt und gelebt, die auch für jüngere 

Generationen von Interesse sind. Die Traditionen - handwerklich und kulturell - sollen durch 

Vernetzung und Veranstaltungen erhalten bleiben und die Kulturinitiativen                                                                             

unterstützt werden.  

 

 

Landwirtschaft, Bildung und Klimaschutz 

Die Landwirtschaftsbetriebe liefern die Grundlage für den Erhalt der Kulturlandschaft und sind 

wichtige Arbeitgeber der Region - von daher genießen sie eine hohe Bedeutung sowie 

Akzeptanz in der Bevölkerung im Landkreis.  

Handlungsbedarf besteht bei der Steigerung der Wertschöpfung in der Landwirtschaft. Daher 

bietet sich die Erhöhung des Anteils der Direktvermarktung regionaler Produkte an, welche im 

besten Falle auf traditionelle Herkunftsformen zurückgehen. Weiterer Handlungsbedarf, mit 

Blick auf gut ausgebildeten Nachwuchs besteht, bei der Bildungsberatung, da zu viele 

Angebote die Suchenden überfordern und der Zusammenarbeit mit Bildungsträgern. 

Anknüpfend daran besteht ein zusätzlicher Handlungsbedarf für ein gemeinsames 

Klimaschutzkonzept im Landkreis. Im Klimaschutzbericht des Landkreises ist das Thema 

aufgenommen. Es gilt mit Unterstützung der LEADER - Akteure sowie der Landwirtschaft und 

den Kommunen sich zu vernetzen und Interessenskonflikte aufzuheben. Unter dem Aspekt 

des Klimaschutzes gilt es weiterführend die Maßnahmen der Energieeinsparung bei den 

Kommunen, Privaten und Betrieben offen gegenüber zu stehen und zu fördern.  

 

 

Erhöhung der Tourismusintensität  

Die touristische Vermarktung der Region hat verschieden Säulen. Vorrangig ist der Tourismus 

des Gebietes gekennzeichnet durch den Hainich, den Nationalpark mit Baumkronenpfad, die 

Welterberegion Wartburg - Hainich und einen Bekanntheitsgrad hat der Landkreis mit dem 

Mittelpunkt Deutschlands erreicht.  

In vielen Dörfern und Gemeinden gibt es Heimat- und Traditionsvereine, welche die 

Brauchtümer durch viel Engagement pflegen und fördern. Eine Besonderheit der Region sind 

die in fast allen Orten vorhandenen Kirmes- und Faschingsvereine. Die kulturellen Feste 

werden vor allem von den Vereinen ausgerichtet. 

Handlungsbedarfe bestehen bei der Saisonalität der touristischen Angebote und der 

Steigerung des überregionalen Bekanntheitsgrades. Durch die Attraktivitätssteigerung der 

Region sollen die Besucher länger in der Region gehalten werden. Das vorhandene 
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touristische Leitsystem soll / wird ausgebaut, sodass der Besucher mehr über die vielen 

Angebote der Region erfährt. Weiterführend besteht ein Handlungsbedarf beim 

Aktivtourismus. Vorhandene Wege sollen als touristische Wege durch Vernetzung der Akteure 

genutzt und bekannt gemacht werden, in dem das Bewusstsein der gemeinsamen 

Vermarktung der Region geschärft wird, um so eine höhere Breitenwirkung zu erzielen. Der 

Aktivtourismus soll mit thematischen Akzenten weiterentwickelt und mit einem Angebot für E-

Bikes ausgebaut werden. So können auch Synergieeffekte für Wirtschaft, die Bevölkerung 

sowie die Naherholung realisiert werden.  

 

 

Soziale Infrastruktur und medizinische Versorgung 

In den kleineren Dörfern sind heute kaum noch Angebote zur sozialen Infrastruktur vorhanden. 

Häufig finden die Praxen keinen Nachfolger und die Zahl der Hausärzte (Landärzte) ist 

rückläufig. Im Unstrut - Hainich - Kreis gibt es ein sehr reges Vereinsleben. Durch den 

demografischen Wandel ist das jedoch perspektivisch gefährdet. Weniger Akteure mit hohem 

Durchschnittsalter sind aktiv.  

Es besteht Handlungsbedarf, bei dem ein innovatives Konzept zur Sicherung der Infrastruktur 

sowie der ärztlichen Versorgung erprobt werden muss. Parallel sollte die Erreichbarkeit der 

Kernstädte und -orte verbessert werden. Weiterführend müssen die Vereine, welche die 

Grundlage für soziales, kulturelles und bürgerschaftliche Engagement liefern, bei deren 

vorhandenen Problemen gehört werden, um sie zu unterstützen. Anknüpfend daran gilt es die 

soziale Infrastruktur mit Kindergärten und Schulen im Landkreis zu stärken, sodass diese auf 

kommunaler Ebene zur Entwicklung der Infrastrukturausstattung und Daseinsvorsorge ebenso 

beitragen. 

 

Folgende Handlungsbedarfe wurden im Rahmen der Diskussion in der Mitgliederversammlung 

am 16.10.2018 priorisiert: 

- Attraktivierung der Region für junge Menschen, 

- Schaffung von bedarfsgerechten Wohnmöglichkeiten für ältere Menschen, 

- Stärkung regionaler Identität durch Vernetzung, Veranstaltungen und Vereinsförderungen, 

- Unterstützung eines gemeinsamen Klimaschutzkonzeptes sowie Maßnahmen der  

  Energieeinsparung, 

- Maßnahmen zur Sicherung von sozialer Grundversorgung und Infrastruktur. 

 

 

5 Leitbild, Ziele, Handlungsfelder 

5.1 Leitbild 

Das Leitbild des Unstrut - Hainich - Kreises trägt zur Stärkung der regionalen Identität bei und 

dient allen an der Enticklung beteiligten Akteuren.  

Mit den Akteuren aus Politik, Verwaltung, Privatwirtschaft, Unternehmen, Vereinen und 

Privatpersonen gelingt somit eine gemeinsame strategische Positionierung. Weiterführend ist 

das Leitblid die Grundlage des gegenseitigen Gestaltens im Unstrut - Hainich - Kreis. 
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Der Unstrut - Hainich - Kreis ist für alle - jung und alt - eine attraktive Region zum Leben und 

Arbeiten. Sie bietet mit der zentralen Lage in Deutschland, dem Nationalpark Hainich, der 

vorhandenen Infrastruktur, den Bürgern als Impulsgeber vor Ort für viele kulturelle 

Veranstaltungen sowie Feste und den generationenübergreifenden Netzwerken Chancen, um 

den Folgen des demografischen Wandels entgegenzuwirken.  

Die landwirtschaftliche Prägung der Region mit der einhergehenden Kulturlandschaft ist die 

Grundlage für eine nachhaltige sowie regionale Wertschöpfung und die historischen, 

ortsbildprägenden Bausbubstanzen in den regionaltypischen Dörfern zeigen mit innovativen 

Ansätzen ihre Zukunftsfähigkeit.  

Die vielen kulturellen Initiativen um den Hainich sind Ausgangspunkte für einen qualitativ 

hochwertigen Tourismus in der Region. 

Unsere Region ist aktiv, zukunftsfähig und wettbewerbsfähig! 

 

5.2 Räumliche Schwerpunkte 

Im Raum existieren Schwerpunkte für die LEADER-Region UH (vgl. Abb. 7P9F

11
P). Basis sind 

hierfür Informationen aus dem Regionalplan (RNP 2012) und bereits bestehende und künftig 

auszubauende Stärken der Region (vgl. Kapitel 3, vgl. Anhang 9). Schwerpunkte ergeben sich 

aus thematischen Karten, die im Rahmen der Gebietsanalyse aufgegriffen wurden (vgl. 

Anhang 2). Aufgaben in der Strategie ergeben sich u.a. aus Verwaltungsgrenzen, 

Infrastrukturellen Planungen und Nutzungsformen (vgl. RNP 2012).  

 

Abb. 7: „Dorf-Land-Fluss“ - räumliche Schwerpunkte im UH-Kreis  

Quelle: Geoproxy TLVermGeo (Stand 2015) 

                                                

11 Die Darstellung bildet keine umfassende Beurteilung raumstruktureller Visionen für den Landkreis. 

Maßnahmen in den aufgeführten Konzepten und Strategien werden in den folgenden Kapiteln 
beschrieben. 
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Schwerpunkt „Kommunale Gemeinschaften“ 

Räumliche Entwicklungsoptionen basieren auf den Werten einzelner Kommunen bzw. kom-

munaler Verbände in der Region. Zur Erreichung des Leitbildes und der Entwicklungsziele sind 

deshalb Werte und Visionen auf kommunaler Ebene nach dem „bottom-up“-Prinzip nicht ver-

nachlässigbar. Dies gilt es, bewusst in den Entwicklungsprozess zur Identifikation mit dem 

ländlichen Raum über alle Generationen hinweg einzubeziehen. Gelingt es, den Lebenswert 

einzelner Kommunen und kommunaler Verbände heraus zu stellen und über diverse Medien 

zu transportieren, so lassen sich positive Auswirkungen auch raumstrukturell erhoffen. Die 

Verfolgung eines integrierten Ansatzes, z.B. durch die Einbeziehung verschiedener Zielgrup-

pen und Akteure (z.B. Jugendliche, Vereinsmitglieder, Unternehmer), die ihre Vorstellungen im 

dörflichen Kontext entwickeln, birgt Chancen zur Entdeckung (landschafts-)räumlicher Beson-

derheiten oder baukultureller Potenziale. Die thematische Verknüpfung von räumlichen 

Schwerpunkten ist somit in der LEADER - Gebietskulisse in der kommenden Förderperiode 

zu vertiefen.  

 

Schwerpunkt „Heimat und Natur“ 

Das Thema ist eine Metapher zur flächenhaften Betrachtung der Region, welche die natur-

räumlichen Gegebenheiten insgesamt erfasst und in einem Konzept miteinander verbindet. 

Das kann zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit anderen Transportmitteln sein. Hierzu zählt die 

touristische Verknüpfung des Nationalparks mit dem Naturpark und weiteren Themennetzen 

(z.B. Flusslandschaftsentwicklung an der Unstrut, Potenziale des Mühlhäuser Landgrabens 

entdecken). Im Sinne einer punktuellen Gestaltung oder konzeptionellen Wegeplanung kön-

nen Wege zum Erlebnis- oder Erfahrungsraum werden (z.B. Flusslandschaften, 

Agrartourismus, Lehrpfade). Naturräumliche und kulturelle Besonderheiten können durch 

Kommunen aufgegriffen und unter einem Dach „Dörfer - gemeinsam aktiv“ zusammen ver-

marktet werden. Die interkommunale Zusammenarbeit in den Bereichen Tourismus und 

regionale Vermarktung, dörfliche Entwicklung, Dorfleben oder thematische Kooperation baut 

auf den Ausbau von vorhandenen Potenzialen auf.   

 

Schwerpunkt „Umland-Beziehung“ 

Kooperation und gegenseitige Unterstützung wird als Erfolgsfaktor im demografischen Wandel 

im Raum gesehen. Raumstrukturelle Zentren sind die Städte, die in ihrer Beziehung, den Ver-

sorgungsstrukturen und der Daseinsvorsorge nicht losgelöst zum ländlichen Raum betrachtet 

werden. Aufgaben, wie zentrale Freiraum- und Siedlungsachsen für die Region zu erhalten, 

ergeben sich bereits aus der Landesplanung (RNP 2012). Bebauung und Erschließung des 

geografischen Raumes sind eine Herausforderung, die es gilt, interdisziplinär zu erfassen. 

Dies gilt vor allem, wenn Projektvorhaben als strategisch relevant zur Bekämpfung von Armut 

in den einzelnen Räumen des Landkreises eingestuft werden. 

Ein innovatives System an (Wirtschafts-)Wegen ist wichtiger Teil der Landschaft- und Mobili-

tätskonzeption der Zukunft. Es ist eine strategische Ausrichtung gefragt, welche die 

Bedürfnisse einer Vielzahl von Akteuren beachtet (z.B. Fahrradfahrer, Spaziergänger, land-

wirtschaftlicher Verkehr, Ansprüche unterschiedlicher Generationen, Bedarfe von Besuchern 

der Region und Einheimischen). Zusätzlich können sich gestalterische Elemente in der Iden-

tifizierung mit der Region bzw. in den Verbindungsachsen niederschlagen. Der Schwerpunkt 

soll hierbei auf Maßnahmen zu einer positiven Außenwirkung und Identifikation vor Ort liegen.  
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Schwerpunkt „Grenzenlos“ 

Die RAG UH e.V. betrachtet die Region nicht isoliert. Der Schwerpunkt „Grenzenlos“ fungiert 

als Konzept für die Entdeckung und Verbindung von „Naturachsen“ durch den Landkreis, der 

nicht isoliert naturräumlich steht, sondern gezielt durch die Verbindung mit anderen Landkrei-

sen überregional agiert (z.B. Naturpark, Unstrut, Hainich, Werra). Ziel ist die Zusammenarbeit 

von LEADER Aktionsgruppen mit gleichgerichteten Interessen und naturräumlichen Voraus-

setzungen, wobei Schutz von Natur, Pflege- und Nutzung von Kulturlandschaft sowie 

nachhaltiger Tourismus angestrebt werden. Durch die Zusammenarbeit in ländlichen Gebieten 

soll erreicht werden, über den eigenen Tellerrand hinaus konzeptionell zu arbeiten und den 

gebietsübergreifenden Wissens- und Erfahrungsaustausch in verschiedenen Handlungsfel-

dern zu stärken. Hierzu zählen sowohl die Regionen im Naturpark, Gebiete entlang der 

ehemaligen Innerdeutschen Grenze als auch die benachbarten Regionen, wobei u.a. Rad- 

und Wanderwege gemeinsam touristisch vermarktet werden können. 

 

5.3 Entwicklungsziele 

Bereits in der vergangenen Regionalen Entwicklungsstrategie der RAG Unstrut - Hainich aus 

dem Jahr 2007 wurde das Motto „Unsere Region bewegt sich!“ bzw. dann später „Unsere  

Region bewegt sich weiter…“ formuliert. Mit dem Motto galt es die wichtigsten Handlungsbe-

darfe zu untersetzen. Mit der Fortschreibung des Entwicklungskonzeptes ist das Motto 

weiterhin gültig, jedoch wurde mit dem Leitbild dieses konkretisiert und mit den Erfordernissen 

der regionalen Entwicklung des Gebietes in Einklang gebracht. 

 

Die Entwicklungsziele werden handlungsfeldübergreifend betrachtet und konkretisieren das 

Leitbild. 

 

Entwicklungsziel 1: Aktive Bürgerschaft 

Nachhaltige Unterstützung und Entwicklung der aktiven Bürgerschaft mit den Vereinen in der 
Region, durch zielgerichtete Projekte und der Steigerung des Heimatgefühls sowie der Stär-
kung des Miteinanders durch Orte der Begegnung. 
 

Entwicklungsziel 2: Zukunftsfähigkeit 

Erhalt und Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität durch soziales und kulturelles Enga-
gement sowie innovative Konzepte für Versorgung, Infrastruktur und Mobilität. 
 

Entwicklungsziel 3: Wettbewerbsfähigkeit 

Sicherung und Entwicklung der Wirtschaftsstandorte im Unstrut - Hainich - Kreis  in Verbindung 

mit dem wachsenden Tourismus durch die Steigerung der Wertschöpfung, Erhöhung der 

Direktvermarktung sowie der Qualifizierung von Unternehmen und Arbeitskräften mit dem Blick 

auf den Nachwuchs und deren zukünftige Führungskräfte.  

 

Neben den von der Europäischen Union festgelegten Zielen, wie Ermöglichung und Gewähr-

leistung von Chancengleichheit werden Aspekte der ökologischen Nachhaltigkeit in der 
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Strategie verfolgt. Der Gemeinsame Strategische Rahmen (GSR P10F

12
P) wird durch den EFRE 

(Europäischer Fond für regionale Entwicklung), den Europäischen Sozialfond (ESF), den Ko-

häsionsfond, den ELER (Entwicklung des ländlichen Raums mit Verbesserung der 

Wettbewerbsfähigkeit, Lebensqualität, Diversifizierung) gebildet. Austausch und Zusammen-

arbeit sind als wichtiger Motor zu berücksichtigen. Aufgaben im EPLR - (Entwicklungsplan für 

den ländlichen Raum) und FILET - Programm (Förderinitiative für die ländliche Entwicklung 

Thüringen) spielen insbesondere eine Rolle für die Dorfentwicklung und investive Maßnahmen 

im ländlichen Raum. Querschnittsziele wie Innovation, Umweltschutz, Eindämmung des Kli-

mawandels bzw. Anpassung seiner Auswirkung bündeln die Ansätze und werden im Rahmen 

der Projektbewertung (Projektauswahlkriterien, Kapitel 7.3) mit geprüft bzw. sind in der Stra-

tegie berücksichtigt.  

 

5.4 Entwicklungsstrategie 

Ausgehend von der SWOT- und Bedarfsanalyse, den neu formulierten Handlungsbedarfen, 

dem weiterentwickelten Leitbild, der fortgeschriebenen Entwicklungsstrategie, unter 

Berücksichtigung der Verflechtungen untereinander, wurden vier Handlungsfelder abgeleitet,  

für die Handlungsfeldziele und Teilziele formuliert wurden. Dabei wurde mit der Fortschreibung 

das Handlungsfeld 1 komplett neu betitelt. 

 

Handlungsfeld 1: Infrastruktur und Daseinsvorsorge 

 

Handlungsfeld 2: Handwerk und Landwirtschaft 

 

Handlungsfeld 3: Heimat, Naherholung und Tourismus 

 

Handlungsfeld 4: Sozialwesen und soziale Infrastruktur 

 

Diesen zugeordnet sind Handlungsfeldziele mit messbaren Kriterien und Teilzielen. 

Insgesamt konnten als Ergebnis der Beteiligung im Vorfeld von Ideenblättern, Interviews und 

Ideenbörsen 140 Projektideen und Visionen gesammelt und für die Strategieentwicklung 

ausgewertet werden (vgl. Kapitel 6). Die Projektideen wurden zu potenziellen Leitprojekten 

thematisch gebündelt, die sich aus einer Vielzahl von einzelnen Projektideen zusammen 

setzen und prioritären Handlungsfeldern zugeordnet. Weitere Ideen und Visionen wurden in 

einer offenen Ideenliste geführt und im Prozess fortlaufend ergänzt. Aus diesen 

Projektvorschlägen wurden für das jeweilige Handlungsfeld beispielhafte, mögliche 

Startprojekte herausgefiltert, die folgende Kriterien erfüllen mussten: 

► Das Projekt hat einen Projektträger bzw. Partnerschaften sind geklärt. 

► Die Finanzierung des Projektes ist gesichert und das Projekt ist schnell umsetzbar. 

► Das Projekt hat eine Schlüsselfunktion für die Zukunft der Region. 

► Das Projekt spiegelt Entwicklungsziele und Handlungsfeldziele wider. 

► Das Projekt ist Erfolg versprechend. 

                                                

12 Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates (17.12.2013) 
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Auf dieser Grundlage wurden zur Strategiegruppensitzung am 15.04.2015 potenzielle 

Leitprojekte und Projektvorschläge (vgl. Anhang 6) vorgelegt und 8 Projektideen (+1 

Kooperationsprojekt) mit dem Ziel 1–2 Startprojekte für jedes Handlungsfeld zu definieren, 

diskutiert und als umsetzungsreife Projekte für die Startphase ausgewählt, dementsprechend 

„Startprojekte“ benannt (Anhang 6). Die ausführlichen Projektskizzen der Startprojekte P11F

13
P 

befinden sich im Anhang (N=6, Anhang 7). 

 

Folgende Maßnahmen werden mit Beginn der neuen Förderperiode forciert:  

► Da die o.g. Projektauswahl nur einen „Kurz-Check“ darstellt, werden alle Startprojekte nach 

Beginn der neuen Förderperiode dem Projektauswahlverfahren erneut unterliegen (vgl. hierzu 

Kapitel 7.3).  

► Im Laufe der Förderperiode 2014-2020 ff. werden die Leitprojekte durch die Umsetzung weiterer 

einzelner Projekte realisiert. Eine Konkretisierung wird im Laufe der kommenden Förderperiode 

und durch das Projektauswahlverfahren erfolgen. 

► Die RAG UH e.V. versteht sich als Instrument der Wahrnehmung von Potenzialen. In seiner 

Funktion als Berater und Vermittler werden nach der Startphase somit die Projektideen, die im 

Rahmen der Erarbeitung der Strategie aufgegriffen wurden und die im engen strategischen 

Zusammenhang stehen, zu Beginn der Förderperiode diskutiert. Die 

Umsetzungsfähigkeit/möglichkeit wird dabei tiefergehend geprüft und in Abstimmung mit 

potenziellen Trägern und Ideengebern ggf. aktualisiert. Ggf. werden Teilziele im Rahmen der 

Evaluierung überarbeitet. 

► Die Projektideen zeigen einen unterschiedlichen Reifegrad, so dass sich deren Zuordnung ggf. 

nach inhaltlicher und organisatorischer Konkretisierung in der kommenden Förderperiode 

ändern kann. 

► Die inhaltliche und organisatorische Zusammenarbeit zwischen möglichen Akteuren wird damit 

die Arbeit des Regionalmanagements und der RAG UH e.V. begleiten. 

► Die Liste der Projektideen wird durch das Regionalmanagment regelmäßig überarbeitet und 

fortgeschrieben.  

► Projekte in der Umsetzung oder abgeschlossene Projekte werden auf der Website präsentiert 

(Kapitel 7.1.2). Dies nutzt die RAG UH e.V. als Instrument der Information der Bürger vor Ort 

(Transparenz der Arbeit).  
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Der Unstrut - Hainich - Kreis ist aktiv, zukunftsfähig und wettbewerbsfähig! 

 

 

Entwicklungsziel 1:   Entwicklungsziel 2:   Entwicklungsziel 3:  

Aktive Bürgerschaft  Zukunftsfähigkeit   Wettbewerbsfähigkeit 

 

 

 

Handlungsfeld 1:  Handlungsfeld 2: Handlungsfeld 3: Handlungsfeld 4: 

Infrastruktur und   Handwerk und   Heimat, Naherholung  Sozialwesen und 

Daseinsvorsorge  Landwirtschaft   und Tourismus  soziale Infrastruktur 

 

Handlungsbedarf: 

Ausstattung der Infrastruktur Menschen vor Ort Erhöhung der   Infrastruktur und 

    als Impulsgeber,   Tourismusintensität medizinische 

Demografischer Wandel  Bürgerschaftliches    Versorgung 

und Bevölkerungsstruktur  Engagement      

    

    Landwirtschaft, Bildung  

und Klimaschutz    

 

            

    

5.4.1 Handlungsfeld 1: Infrastruktur und Daseinsvorsorge 

Aufgrund des demografischen Wandels und dem einhergehenden Anstieg des Altersdurch-

schnitts in der Bevölkerung steigt auch die Bedeutung eines ausreichenden 

Infrastrukturangebotes in den Gemeinden und Dörfern. Das Dorf übernimmt neben der Ver-

sorgung mit Waren und Dienstleistungen auch soziale Funktionen.  

Der Erhalt der Infrastruktur und die gleichzeitige Sicherung der Daseinsvorsorge stehen im 

Einklang. Mit Blick auf den wachsenden Leerstand gilt es diesen durch die Aufwertung der 

Ortskerne, dem Anwenden einer innerörtlichen Flurbereinigung, der Umsetzung der Revitali-

sierung von Brachflächen, der Realisierung der Attraktivierung der Region für junge Menschen 

und der Schaffung von bedarfsgerechten Wohnmöglichkeiten für ältere Menschen entgegen-

zuwirken.  

Im Handlungsfeld 1 gilt es Maßnahmen zu realisieren, welche den ländlichen Raum der Re-

gion l(i)ebenswert sowie als Wohn-, Arbeits- und Lebensort gezielt gestalten. Um 

Fortbewegungsmöglichkeiten an die Bedürfnisse anzupassen, sind innovative und flexible Mo-

delle im Bereich der E - Mobilität zu erproben.  

 

Handlungsfeldziele 1.1:  

Angebote für junge Menschen schaffen und sichern 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Sicherung und Schaffung von 

Räumen für Jugendliche 

Anzahl 2 2020 

2. Schaffung und Unterstützung von 

Orten der Begegnung für Kinder 

(Freizeitangebote) 

Anzahl 2 2020 
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Handlungsfeldziele HFZ 1.2:  

Wohnangebote für verschiedene Zielgruppen 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Schaffung und Sicherung von 

Angeboten für Seniorenwohnen 

Anzahl Projekte 1 2020 

2. Schaffung und Sicherung von 

Angeboten für junge Familien 

Anzahl Projekte 2 2020 

3. Unterstützung kultureller 

Treffpunkte und 

Begegnungsstätten 

Anzahl Projekte 4 2020 

     

Handlungsfeldziele HFZ 1.3: 

Ortsinnenentwicklung, Daseinsvorsorge und Mobilität 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Beseitigung von Leerstand Anzahl Projekte 2 2020 

2. Unterstützung ortsbildprägender, 

historischer Gebäude 

Anzahl Projekte 4 2020 

3. Konzeptbegleitung zur 

Daseinsvorsorge 

Anzahl Konzepte 1 2020 

4. Ausbau der Infrastruktur für E- 

Mobilität 

Anzahl Ladesäulen 2 2020 

 

 

 

 

5.4.2 Handlungsfeld 2: Handwerk & Landwirtschaft 

Regionalität, Kultur und Brauchtum spiegeln die Traditionen einer Region. Die landwirtschaft-

liche Prägung des Landkreises durch die Großbetriebe ist in der Region zu erkennen.  

Maßnahmen zur Fachkräftesicherung beginnen bereits bei der Bildung / Ausbildung. Insbe-

sondere unter Berücksichtigung rückläufiger Bevölkerungszahlen und zunehmender Alterung, 

ist eine bewusste Identitätsbildung zur Erhöhung der Bindekraft an den Standort geboten, da-

mit strukturprägende Landwirtschaft sowie die kleinen als auch mittelständischen 

Unternehmen eine Perspektive am Fachkräftemarkt haben. Während die Unternehmen zu-

nehmend verstärkte Anstrengungen zur Personalrekrutierung aufzubringen haben, bedeutet 

das für die Kommunen in der Region, attraktive Rahmenbedingungen zu schaffen, damit der 

Standort für den stetig schrumpfenden Fachkräftepool eine realistische Wahloption zum Woh-

nen und Arbeiten darstellt (vgl. Berührungspunkte zu den anderen Handlungsfeldern).  

 

 

Handlungsfeldziele HFZ 2.1:   

Förderung der regionalen Identität 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Vernetzung von Traditionen und 

Handwerk 

Anzahl 

Veranstaltungen 

2 2020 

2. Unterstützung Bürgerschaftliches 

Engagement 

Anzahl Projekte 2 2020 

     



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

48 

Handlungsfeldziel HFZ 2.2:  

Landwirtschaftliche Direktvermarktung fördern 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Vermarktung traditioneller 

landwirtschaftlicher Produkte 

Anzahl 1 2020 

     

Handlungsfeldziel HFZ 2.3:  

Bildung und Klimaschutz 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Maßnahmen zur Energieeinsparung Anzahl Projekte 4 2020 

2. Maßnahmen zur Bildungsberatung 

und Zusammenarbeit mit 

Bildungsträgern 

Anzahl Beratung 1 

1 

2020 

2020 

3. Aufbau außerschulischer Lernorte Anzahl Standorte 2 2020 

4. Beteiligung Klimaschutzbericht Anzahl Konzepte 1 2020 

 

 

5.4.3 Handlungsfeld 3: Heimat, Naherholung und Tourismus 

Der Unstrut - Hainich - Kreis bietet Einheimischen sowie Gästen zahlreiche Erlebnisangebote, 

die zwischen Natur und Kultur zu bündeln sind. Der Baumkronenpfad mit seiner überregiona-

len Strahlkraft, das Kloster Volkenroda mit Bauernmarkt und thematischen Wanderwegen 

sowie weitere Bauernmärkte bieten Anlass, um in der Region zu verweilen. Die Region ist ein 

beliebtes Ausflugsziel für Kurzzeitbesucher. Um die Verweildauer zu erhöhen, sollen Ressour-

cen gebündelt und die Attraktivität sowie Vielfalt der touristischen Infrastruktur durch 

Vernetzung von Tourismus, Gewerbe gesichert und erweitert werden.  

 

 

Handlungsfeldziel HFZ 3.1:  

Barierefreie Angebote und Angebote für Radfahrer, Wanderer und Reiter (Aktivtourismus) 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Barrierefreie Angebote unterstützen Anzahl 2 2020 

2. Ausbau von Wegen, Aufwertung der Qualität 

vorhandener Wege (Rad-) 

Anzahl von 

Projekten 

2 2020 

3. Touristisches Leitsystem fördern Anzahl Projekte 1 2020 

4. Realisierung thematischer Streckenwege und / 

oder Rundwanderwege 

Anzahl Projekte 2 2020 

Handlungsfeldziel HFZ 3.2:  

Förderung von Vereinen zur Stärkung des Heimat- und Wir-Gefühls, Ehrenamt unterstützen 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Unterstützung Vereinsleben Anzahl Projekte 4 2020 

     

Handlungsfeldziel HFZ 3.3:  

Förderung von Gastronomie- und Beherbergungsangeboten, Vermarktung Region 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Förderung des Ausbaus von Übernachtungs- 

und / oder Gastronomieangeboten 

Anzahl Projekte 2 2020 

2. Vermarktung des Angebotes Anzahl Projekte 1 2020 
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5.4.4 Handlungsfeld 4: Sozialwesen, soziale Infrastruktur  

Gelingt es, den Lebenswert der einzelnen Kommunen und ihres Umfeldes herauszustellen 

und zu kommunizieren, so lassen sich positive Auswirkungen auf mehreren Ebenen erhoffen. 

Maßnahmen sind handlungsfeldübergreifend und zielen zusätzlich auf bürgerschaftliches En-

gagement und Beteiligung ab. Das soziale Engagement und die soziale Infrastruktur bilden 

einen Schwerpunkt in der Außenwirkung einer Region. Sozialräumliche Netzwerke, Integration 

und ein gleichberechtigtes und selbstbestimmtes Leben spielen eine große Rolle. Potenzielle 

Umzugswillige / Zuzugswillige prüfen entsprechend ihrer Lebenslage Voraussetzungen (Fami-

lienfreundlichkeit, Vereinbarkeit Familie und Beruf, Angebote und Aktivitäten) im Ort. Die 

Sicherung und Fortentwicklung der sozialen Infrastruktur gilt als entscheidender Motor für die 

Entwicklung im ländlichen Umfeld.  

 

 

Handlungsfeldziel HF 4.1:  

soziale Infrastruktur sichern 

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Unterstützung von 

Kindergärten und Schulen  

Anzahl Projekte  3 2020 

2. Sanierung von Bildungs-, 

Gesundheits-, Pflege-, 

Kultureinrichtungen oder 

Einrichtungen der öffentlichen 

Sicherheit  

Anzahl Projekte 3 2020 

     

Handlungsfeldziel HF 4.2:  

medizinische Versorgung  

 Teilziele Indikatoren Anzahl Termin 

1. Konzept zur Sicherung 

ärztliche Versorgung 

Anzahl Konzepte 1 2020 

     

 

5.4.5 Darstellung der Möglichkeiten von Kooperation und Vernetzung 

Die Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsstrategie und deren Umsetzung lässt sich 

nicht nur LEADER - Fördermitteln realisieren. Es ist vielmehr zwingend, bei übergreifenden 

Themen, sich mit weiteren Förderprogrammen auseinanderzusetzen und mit angrenzenden 

Regionen zu kooperieren, um eine wirkungsvolle Projektumsetzung zu erreichen.  

Insbesodere bei Strukturprojekten, die durch EFRE oder soziale Projekte, die durch ESF 

förderfähig sind, wird eine Vernetzung angestrebt.  

Im Bereich der Direktvemarktung konnten in der laufenden Förderperiode Projekte über die 

Thüringer Aufbaubank und deren Förderung - Investition Landwirschaftlicher Unternehmen - 

in unserer Region umgesetzt werden.   

Des Weiteren ist der Landkreis mit den angrenzenden Kreisen Kyffhäuser und Nordhausen 

Bestandteil des Regionalmanagement Nordthüringen. Hier wurde ein Regionalwirtschaftliches 

Entwicklungskonzept Nordthüringen geschrieben, welches im Grundansatz und in der 
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Zielrichtung, der Entwicklung der Region entspricht. Auch hier besteht ein einger Austausch 

zwischen den Akteuren sowie den Regionalmanagements. 

 

Die RAG U-H e.V. hat in den letzten Jahren sehr gute Kontakte zu anderen LEADER -

Regionen aufgebaut und konnte in der laufenden Fördeperiode bereits die nachfolgend 

aufgeführten Kooperationsprojekte realisieren. 

- Touristische Inwertsetzung des Unstrut Radweges, 

- Sanierung der Kleinbahnbrücke Artern. 

 

Aktuell wurden bereits zwei weitere Kooperationsvorhaben eruiert und sollen zeitnah 

umgesetzt werden . Der bereits in der ersten Fassung aufgenomme Novalis - Wanderweg 

sowie die touristische Vermarktung der Hainich - Knotenpunkte sind in Planung stehen vor der 

Realisierung. Nachfolgend die geplanten Kooperationsvorhaben noch näher erläutert. 

 

 

1. Novalis - Wanderweg 

Der bekannte Philosoph und deutsche Schriftsteller Novalis (Georg Philipp Friedrich von 

Hardenberg, bekannt für die „Blaue Blume“) hat die Verbindung die Wegeverbindung zwischen 

Bad Tennstedt und Grüningen stark geprägt, in dem der Strecke sehr oft hoch zu Ross 

zurückgelegt hat. In Grüningen besuchte Novalis seine Verlobte Sophie von Kühn, welche dort 

im Schloss residierte. Laut Überlieferungen besuchte der verliebte Novalis seine Verlobte 1794 

f. mindestens 52 Mal.  

 

 

2. Hainich Knotenpunkte (touristisches Leitsystem) 

Ziel des Projektes ist es, in den kommenden Jahren die touristische und qualitative 

Inwertsetzung der Touristischen Knotenpunkte in der Welterberegion Wartburg - Hainich zu 

fördern. Dabei geht es um Maßnahmen der Vermarktung und Öffentlichkeitsarbeit, um den 

Tourismus in der Welterberegion durch vernetzte Knotenpunkte zu stärken. Konkret wurde sich 

das Ziel gesetzt die Aktualisierung und Überarbeitung der Wandertafeln durchzuführen. So 

können den Besuchern und Gästen der Region aktuelle und ansprechende Informationen 

geboten werden.  

 

5.4.6 Prozess- und Strukturziele 

Wesentlich für die Umsetzung der Strategie sind neben den Leit-Start-Kooperationsprojekten 

folgende Ziele bzw. Meilensteine in LEADER 2014-2020 zur Verbesserung der Organisation 

und dem Bekanntheitsgrad der RAG UH e.V. bzw. Mitwirkung und Beteiligung verschiedener 

Akteure. Mögliche Ziele der RAG UH e.V. bis 2020 sind im Kapitel 7.4 benannt. Eine 

Konkretisierung (SMARTP16F

14
P-Kritieren) der Teilziele, Indikatoren und Terminierung zum Prozess 

und der Struktur erfolgt zu Beginn der neuen Förderperiode (vgl. Kapitel 7.4, Monitoring und 

Evaluierung). 

                                                

14 S=spezifisch, M=Messbar, A=Attraktiv, R=Realistisch, T=Terminiert 
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6 Aktionsplan 

Zur Umsetzung der Ziele für die kommende Förderperiode wird der Aktionsplan aufgestellt, 

der Verbindlichkeit in der Umsetzungsperiode schafft.  

 

Der Aktionsplan sieht Meilensteine vor:  

 

► die sich innerhalb der Leitprojekte (innerhalb der Handlungsfelder 1 bis 4) jeweils im 

Rahmen der geplanten Evaluierung wiederfinden (3. Quartal 2018).  

► die sich innerhalb der geplanten Startprojekte wiederfinden. 

 

Dies dient der Zielkontrolle über Projektfortschritt und Fördermitteleinsatz. Zusätzlich erfolgt 

eine Zielkontrolle des Plans durch das jährliche Monitoring (vgl. Kapitel 7.4), worüber einmal 

jährlich im Rahmen der Mitgliederversammlung informiert wird. Neben dem 

Prozessmanagment und dem Fördermittelabruf der Projekte wird über die Aktivitäten des 

Regionalmanagments informiert (z.B. Öffentlichkeitsarbeit, Beratung). Der Aktionsplan wird 

jährlich fortgeschriben und (neue) Meilensteine werden jeweils für das folgende Jahr 

festgesetzt/überarbeitet. Die Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsstrategie sieht ggf. 

eine Überarbeitung angepasst an neue Herausforderungen und Bedarfe der Region zusätzlich 

im Rahmen der Evalierung vor (vgl. Kapitel 7.4). 
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Tab. 6: Aktionsplan 

Handlungsfelder und Start (S), Leit (L)- und 
Kooperationsprojekte (K) 

Förderzeitraum 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 ff. 

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

                                                  

HF 1: Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungs-
struktur                                                 

Stärkung der Lebensqualität im ländlichen 
Raum, sowie Entwicklung regionaltypischer 
Ortsbilder (L)                             ◊                    

„Entwicklung Dorfgemeinschaftseinrichtung 
Mehrstedt“ (S)                                                 

„Sanierung Gaststätte - Dorfgemeinschafts-
haus Hornsömmern“ (S)                                                 

Flächenmanagement Thüringen (K)                          

                                                  

HF 3: Handwerk & Landwirtschaft im ländli-
chen Raum                                                 

Erlebnisraum Natur und Kultur (L)                            ◊                    

„Wunderkammer der Natur“ (S)             ◊                                  

                         
HF 2: Heimat, Naherholung und Tourismus                                                

 Erlebnisraum Natur und Kultur (L)                            ◊                    

„Ländliche Infrastruktur“ Landgemeinde 
Südeichsfeld (S)                ◊                                

„Ländliche Infrastruktur“ Gemeinde Un-
struttal (Weg nach Horsmar) (S)                         
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Handlungsfelder und Start (S), Leit (L)- und 
Kooperationsprojekte (K) 

Förderzeitraum 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 ff. 

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

 „Novalis Wanderweg“ (K)                          ◊                       

„Grünes Band Thüringen“ (K)                         

                         
HF 4: Soziales und soziale Infrastruktur                         
Netzwerk Demografie (L)               ◊           
„Ensemble Hospital St. Andreas" (S)         ◊                                        

„Dörfer in Aktion 2.0" (K)                         
                         

Regionalmanagement                         
Veranstaltungen                         
Mitgliederversammlung                                                 

Fachbeirat                                                 

Vorstandssitzung                         
Themen-Workshops                         
Weiterbildung/externe Veranstaltungen                         

                         
Monitoring & Evaluierung                         
Monitoring                                                 

Evaluierung                         
Fortschreibung/Prüfung der RES                         

◊= Meilenstein 
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7  Organisationsstruktur und Prozessorganisation 

7.1 Regionale Aktionsgruppe 

Am 05.06.2007 wurde der Verein „Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V.“ (RAG UH 

e.V.) gegründet. Der Verein setzt sich aus der Mitgliederversammlung, dem Fachbeirat und 

dem Vorstand zusammen (Tab. A 2, Tab. A 3, Tab. A 4). Ziel des Vereines ist es, die 

eigenständige Regionalentwicklung im Landkreis Unstrut-Hainich zu fördern. Der Verein hat 

aktuell 33 Mitglieder (Stand Mai 2015, vgl. Anhang Tab. A 4). Die Vereinssatzung ist in der 

Anlage enthalten (vgl. Anhang 3). Ausgehend von den Erfahrungswerten ist die Organisation 

und Prozessgestaltung grundsätzlich so aufgebaut wie in der Förderperiode 2007-2013 (vgl. 

RAG UH E.V. 2007). Als Stärken eines gemeinsamen Vereins für die Regionalentwicklung 

wurden folgende Aspekte in der Vereinssatzung umgesetzt (Verweis auf Paragraphen15): 

 

► Zusammensetzung/Akzeptanz: Der Verein bietet die größte Breite der Beteiligung von 

regionalen Partnern und Akteursgruppen, deren besondere Erfahrungen zur Erfüllung  der 

Vereinsziele von Bedeutung sind (§ 3) und gewährleistet ein ausgewogenes  Verhältnis von 

Wirtschaft- und Sozialpartnern (WISO). Das „bottom-up“ Prinzip wird  somit am Effektivsten 

umgesetzt (§ 2 Abs. 2). Der Verein gewinnt an Unabhängigkeit  von Politik und öffentlichen 

Verwaltungen.  

► Arbeitsweise: Die Mitglieder können Richtung und Inhalte des Vereins durch Satzung, 

Versammlungen und Wahlen selbst bestimmen (§ 4 Abs. 1). Es liegt ein strukturiertes Vorgehen 

durch festgelegte Aufgaben von Vorstand, Fachbeirat, Mitgliederversammlung zugrunde (§ 6 

ff.). Wichtige Aufgaben können an eine  qualifizierte Geschäftsführung (Regionalmanagement) 

übertragen werden (§ 8 Abs. 2) 

► Finanzen/Drittmittel: Es bestehen steuerliche Vorteile und bessere Möglichkeiten zur 

Erwirtschaftung eigener Einnahmen, v. a. bei Anerkennung der Gemeinnützigkeit (§ 2  Abs. 

3). 

► Haftung: Der Verein haftet für finanzielle Verbindlichkeiten nur mit seinem Vermögen  (§ 2 

Abs. 5). 

 

Folgende Verpflichtungen werden auch für die kommende LEADER-Periode übernommen: 

► Verpflichtung zu Eigenkontrolle und Prüfung durch das Finanzamt. 

► Austritte und Neuwerbung von Mitgliedern sind leicht möglich. 

► Offen und fachkundig geführte Mediationsverfahren sollen Vorteile von  Interessenskonflikten 

nutzen (z. B. neue Ideen und Kooperationsformen, effektive Arbeit von Arbeitsgruppen). 

 

Unter dem Dach der RAG UH e.V. wirken Akteure aus den Sektoren Öffentlichkeit (35%; 

Politik, Verwaltung), privat (35 %; Privatwirtschaft und Unternehmen) und Zivilgesellschaft (30; 

Organisationen, Vereine, Verbände, etc.) zusammen (Anhang 4, Abb. A 2, Stand 05/2015). 

Der Erfolg des Vereins begründet sich aus dem Engagement der Mitglieder aus allen 

Bevölkerungsschichten und Berufssparten, einer kompetenten Betreuung durch externe 

Berater (z. B. aus dem Fachbeirat) und durch ein persönliches aber auch straff und 

                                                

15 Einzelne Texteile sind aus dem RAG-Bericht 2007 entnommen, da sie auch der aktuellen Situation 

entsprechen (vgl. RAG UH E.V. 2007) 
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professionell geführtes Regionalmanagement. Die Organisationsstruktur ist in Abb. 8: 

Organisationstruktur der RAG UH e.V. dargestellt.  

 

Das oberste und zentrale Gremium der RAG Unstrut - Hainich e.V. ist die 

Mitgliederversammlung. Sie wählt den Vorstand und bestätigt den Fachbeirat, entscheidet 

über Mitgliedschaft, Beitrag und fasst Beschlüsse zur Finanzplanung. Der Vorstand bereitet 

die Entscheidungen des Fachbeirates auf Grundlage der qualifizierten Zuarbeiten des 

LEADER - Regionalmanagements vor. Er ist verantwortlich für die Organisation und die 

sachgerechte Verwaltung und Verwendung der finanziellen Mittel. Der Fachbeirat ist zuständig 

für die Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) und trifft sich regelmäßig zur 

Beratung und Entscheidung über Projektanträge. Die Vorgaben des Gender Mainstreaming 

werden beachtet. Der Fachbeirat berät und entscheidet insbesondere über dem Verein 

vorliegende Anträge auf Gewährung von Zuschüssen nach dem LEADER – Prinzip ( Satzung 

§7, Absatz 1). Die Mitglieder des Fachbeirates sind autorisiert für die Beschlussfassung über 

Bewilligung, die Rang- & Reihenfolge bzw. die Votierung der Prioritätenliste. In den 

Entscheidungsprozess werden Fachbehörden mit beratender Stimme einbezogen. Die 

Mitgliederversammlung tagt mindestens 1 Mal im Jahr, der Fachbeirat mindestens 2 Mal im 

Jahr. Das LEADER-Management ist Anlaufstelle für Projektideen sowie für Initiierung, 

Entwicklung und Umsetzungsbegleitung von Projekten  der LEADER-Methode.  

Der Frauenanteil in den Gremien beträgt rd. 25 % im Fachbeirat und rd. 19 % in der 

Mitgliederversammlung (Stand 05/2015). Die RAG Unstrut-Hainich e.V. legt Wert darauf, den 

Geschlechteranteil bei Mitgliedern und Fachbeirat ausgewogen zu gestalten und den 

Frauenanteil zu erhöhen. Eine Erhöhung der Mitgliederanzahl ist angestrebt mit dem Ziel, 

Akteurs- und Generationsübergreifend zu sein. Bereits in den einzelnen Workshops gab es 

Interessenbekundungen für eine Mitgliedschaft im Verein. 
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Kooperationen 

► Zusammenarbeit gemäß ver-

traglicher Vereinbarung und 

Erfahrungsaustausch 

Externe Akteure 

► Bearbeitung von Teilaufgaben 

für die RAG UH e.V. 

► Erfahrungsaustausch 

LEADER - Management 

► Geschäftsführung der RAG UH e.V. 

► Regionalmanagement (RM): Ansprechpartner für Akteure 

► Beratung, Vernetzung und Moderation 

Vorstand 

1 Vorstand, 2 Vertreter,  

1 Schatzmeister, 1 Berater 

für Periode 2014-2020 

 

► Gesamtprozesssteuerung 

► Geschäftsführung (Übertragung 

von Aufgaben an das RM und 

an Externe) 

Fachbeirat 

Vorstand: 4 

WISO: 13 

Öffentlich: 4 

Berater: 3 

 

► Erarbeitung der RES 

► Bewertung von Projektanträgen 

Aufstellung Haushaltsplan 

Mitgliederversammlung 

Privat: 13 

Vereine: 2 

Öffentlich: 17 

Berater: 1 

► Beschluss über Strategie und Programmatik 

► Vereinsangelegenheiten 

► Multiplikatorwirkung 

► Unterstützung von Vorstand, RM und Fachbeirat 

Region 

► Akteure: Projektträger (Öffentlich, Zivilgesellschaft, Privat) 

bestellt 

unterstützt beauftragt unterstützt 

wählt bestätigt 

Abb. 8: Organisationstruktur der RAG UH e.V. 
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7.1.1 Vernetzung und Kooperation 

Der Verein trägt zur Verwirklichung der Handlungsfeldziele bei und ist partner-schaftlich 

organisiert und auf Vernetzung und Kooperationen angelegt (sowohl öffentlich-privat, lokal, 

regional, national und überregional). Durch den Verein und über die Akteure erfolgen 

Austausch und Kooperation mit anderen Prozessen in der Region. Über die Teilhabe und 

Integration von Partnern aus Wirtschaft, Soziales, Zivilgesellschaft erfolgt eine Vernetzung bis 

auf die lokale Ebene. Bereits im Rahmen der Beteiligung wird der Grad an Vernetzung deutlich. 

Im Prozess konnten maßgeblich Akteure aus allen Handlungsfeldern gewonnnen werden. Dies 

spiegelt sich im Anteil der eingereichten Vorschläge und Visionen pro Zuordnungen zu 

Handlungsfeld wider (Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur rd. 61 %; Handwerk und 

Landwirtschaft im ländlichen Raum rd. 60 %; Heimat, Naherholung und Tourismus rd. 58 %; 

Sozialwesen, soziale Infrastruktur 58 %; vgl. Anhang Tab. A 6, Tab. A 7, Tab. A 8, Tab. A 9, Tab. 

A 10, Kapitel 5.4 Diskussionsprozesse und Koordinationsgespräche). In der kommenden 

LEADER-Förderperiode 2014-2020 sollen weitere Akteure mobilisiert werden. Öffentliche 

Workshops und Informationsveranstaltungen oder Email-Newsletter sind hierfür geeignet. 

Thematische Schwerpunkte in der Vernetzung und Zusammenarbeit sollen in Anlehnung an 

die Handlungsfelder verstärkt gesetzt werden.  

Der Verein setzt sich zum Ziel, nationale und internationale Kooperationen und 

Partnerschaften nach dem LEADER-Prinzip zu unterstützen. Dazu zählen die Kontakte zu 

LEADER-Aktionsgruppen im Umfeld, die Einbindung und Mitwirkung an der Thüringer 

VernetzungsstelleP17F

16
P und der Kontakt zur Europäischen Vernetzungsstelle LEADER 

GatewayP18F

17
P. Die Kooperationen und Verbindungen zu Bündnissen sind ausbaufähig. Neue 

Partnerschaften sollen insbesondere zu Vorhaben mit besonderer Wirksamkeit für die Region 

führen, um eine Kooperation mit anderen Programmen und Gebieten zu erreichen. Dies ist 

Aufgabe der RAG UH e.V. über alle Handlungsfelder hinweg. 

 

7.1.2 Darlegung für die Organisation der Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit 

Öffentlichkeitsarbeit: 

Weiterhin wird jährlich durch die RAG UH e.V. das Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit vorgelegt 

und Meilensteine festgesetzt 

Zielgruppe  

Projektträger, 

Interessierte 

Website: Die Website stellt neben den Basisinformationen zur 

Struktur und den Projekten eine wichtige Säule zur 

Kommunikation dar. Struktur und Aktualität der Informationen 

wurden verbessert. Prozesse und Projektauswahlverfahren 

werden transparent präsentiert. Die RAG UH e.V. hat 

regelmäßig über Aktivitäten rund um LEADER oder anderer 

Förderprogramme informiert. Es wurde über aktuelle Termine 

                                                

16 http://www.leader-thueringen.de/ 

17 https://enrd.ec.europa.eu/en/leader 
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informiert und Presse-Artikel entsprechend eingepflegt. Eine 

Übersichtskarte gibt nun den Interessierten den Überblick 

über alle Projekte des Unstrut-Hainich-Kreises. Bei jedem 

Projekt ist ein Steckbrief hinterlegt, zu welchem man alle 

wichtigen Informationen finden kann. 

Besucher, Gäste, Lokale 

Akteure, generations-

übergreifend, 

überwiegend junge 

Zielgruppe 

Soziale Netzwerke: Um generationsübergreifend lokale 

Akteure und Besucher der Region ansprechen zu können, hat 

die RAG UH nun eine Facebook-Seite, auf welcher alle 

Informationen und Neuigkeiten zu finden sind. 

Lokale Akteure, 

generationsübergreifend, 

überwiegend ältere 

Zielgruppe Projektträger 

 

Presse: Die Zusammenarbeit mit der Presse ist verbessert 

worden. Es werden die lokale Tagespresse als auch 

periodisch erscheinende Zeitungen genutzt. Es werden 

weiterhin pressewirksame Aktivitäten (u.a. 

Pressekonferenzen) durch das Regionalmanagement 

durchgeführt. Die Arbeit der RAG UH e.V. soll dabei verstärkt 

durch Aktivitäten in und um die Projekte präsentiert werden.  

Die kontinuierliche Erweiterung der Text- und Fotodatenbank 

wird unterstützend in der Medien- und Pressearbeit wirken. 

Projektträger 

 

In der vergangenen Periode hat es sich bewährt, 

Fördermittelbescheide öffentlichkeitswirksam durch ein 

RAG UH e.V. - Mitglied bzw. das Regionalmanagement zu 

übermitteln. Dieses Verfahren war sehr erfolgreich und wird 

beibehalten. 

Akteure des ländlichen 

Raumes 

 

E-Mail-Newsletter: Die Nutzung eines E-Mail-

Verteilers/Newsletters an Akteure wurde ausgebaut. Zwei 

Newsletter „LEADER-letter“ konnten angefertigt und 

versendet werden.  Die RAG UH e.V. versteht sich dabei 

künftig verstärkt als Multiplikator: Es wird über Projekte aus 

der Region, Veranstaltungen oder Wettbewerbe für 

Akteursgruppen der Handlungsfelder informiert. Neben den 

formellen Aktivitäten in Form eines „internen“ E-Mail-Verteilers 

ist es das Ziel, weitere Zielgruppen zu erreichen. Ein 

Erfahrungsaustausch zum Mehrwert des Einsatzes neuer 

digitaler Medien in anderen RAGs wird erfolgen. 
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Beteiligungsstrukturen: 

Arbeitsweisen in der vergangenen Förderperiode sind erprobt und der Verein sieht sich als 

Bindeglied zwischen den verschiedenen Akteuren der Region. Die Mitglieder wirken über die 

Mitgliederversammlung an Entscheidungen der Strategie mit („bottom-up“-Prinzip). Projektbe-

zogen werden Akteure u.a. bei Beratung und Information durch das Regionalmanagement 

beteiligt. Verbesserungsmaßnahmen werden durch eine Erhöhung der Mitgliederzahl und ein 

verstärktes Engagement in Bezug auf das Aufgreifen von Ideen für die Region gesehen. Die 

Kombination von direkter Beteiligung (u.a. Fragebogen, Informationsgespräche, Koordinati-

onsgespräche) und Aufrufen zur Beteiligung (Website, Email und Presse) wird weiterhin eine 

essentielle Rolle spielen. Für die Förderperiode 2014-2020 wird die direkte Einbindung von 

Akteuren optimiert. Themen- bzw. projektbezogene Veranstaltungen (u.a. Workshops) sollen 

verstärkt über die Arbeiten informieren, die Ideen von Akteuren aufgreifen und die Zusammen-

arbeit in Arbeitskreisen initiieren. Ein Konzept zu neuen Beteiligungsstrukturen wird in der 

kommenden Periode erarbeitet, um weitere Zielgruppen zu erreichen (z.B. Jugendliche, Schul-

vertreter, Gemeinderäte, Ehrenämtler). Der damit verbundene Aufwand soll in einem 

vertretbaren Rahmen bei der Auswahl der Methoden für das Regionalmanagement liegen (ggf. 

externe Unterstützung). Zur Deckung eines sich ggf. ergebenden Mehrbedarfs für speziellere 

und umfassendere Begleitung sollen Zusatzmittel zur Stärkung des Regionalmanagements 

oder zur Ausführung einer externen Umsetzungsbegleitung akquiriert werden. Ziel ist die kon-

tinuierliche Verbesserung der Kompetenz des Vereins und des Regionalmanagements. Dazu 

zählen u.a. Weiterbildungen oder die Teilnahme an Veranstaltungen und Messen bzw. die Ana-

lyse von Organisations-, Arbeits- und Beteiligungsstrukturen im regionalen 

Entwicklungsprozess durch partizipative Verfahren (vgl. Kapitel Monitoring und Evaluierung).  

 

Tab. 7: Eckpfeiler der Öffentlichkeitsarbeit der RAG UH e.V. 

Eckpfeiler der Öffentlichkeitsarbeit Zeitraum 

Abstimmung über Strategie und Zeitplan zur Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung 

► Erarbeitung und Abstimmung der Öffentlichkeitsarbeit (Meilensteine im 

Jahr, Zielsetzungen im Jahr) 

► Kontakt zu Akteuren (Welche Projekte erreichen Meilensteine/Projektab-

schluss) 

 

jährlich (1 Mal) 

2015-2020ff 

Öffentlichkeitsarbeit zu Beginn der neuen LEADER- Förderperiode 

► Information über Beginn der Förderperiode und Start-Leit-Kooperations-

projekte (lokale Presse) 

► Vorstellung der Akteure/Projektinitiativen der Startprojekte auf der 

Website 

► Planungen von Veranstaltungen/Workshops/Beteiligungsaktionen und 

deren Kommunikation 

► Mitteilung über Mitgliederversammlungen/Sitzungen (u.a. Website) 

 

2015/16 

Öffentlichkeitsarbeit während der Förderperiode  

► Präsentation nach gegebenem Anlass (Vorabmitteilungen wie Planung, 

Beginn der Umsetzung, oder im Nachgang von Projektauswahl, Veran-

staltungen, Treffen, Fertigstellungen, Eröffnungen) - lokale 

Presse/Website 

► Teilnahme an Veranstaltungen Dritter (Messen, lokale Märkte) 

► Mitteilung über Mitgliederversammlungen/Sitzungen (u.a. Website) 

2015/16 bis 2020ff 
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Öffentlichkeitsarbeit am Ende der Förderperiode 

► Information zu Projektentwicklungen (u.a. Akteurstreffen, z.B. Besuch 

von Projekten, die im Rahmen der RAG UH e.V. gefördert wurden) 

► Vorbereitung der Evaluation 

►  

2020ff 

 

 

7.2 Regionalmanagement 

Gemäß § 8 Abs. 2 der Vereinssatzung kann der Vorstand der RAG Unstrut-Hainich e.V. „Auf-

gaben, insbesondere sein Verwaltungs- und Finanzmanagement, auf eine Geschäftsführung 

übertragen. Diese Geschäftsführung arbeitet dann als LEADER- Management (Regionalma-

nagement). Eine Geschäftsstelle mit Öffnungszeiten von Montag bis Freitag, täglich 8 Stunden 

einschließlich zu vereinbarender Vor-Ort-Termine soll errichtet werden. Die Ortspräsenz und 

Erreichbarkeit sollen für LEADER - Akteure durch die Geschäftsstelle kontinuierlich gegeben 

sein. Zur Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) in der Region Unstrut - Hai-

nich hat die RAG UH e. V. das professionelle LEADER - Regionalmanagement in der letzten 

Förderperiode an den Kreisbauernverband Unstrut - Hainich e.V. mit Sitz in Körner vergeben. 

Hierzu wurde in der vergangenen Förderperiode ein Regionalmanager bestellt. Die Geschäfts-

stelle bearbeitete selbstständig Projektanträge, stellte diese dem Entscheidungsgremium vor 

und übernahm Dokumentations- und Öffentlichkeitsarbeit. In der neuen Förderperiode soll der 

Sitz der Geschäftsstelle weiterhin durch die Nähe zum Vorsitzenden der RAG UH e.V. aus-

schlaggebend sein.  

 

Leistungspalette 

Die bisherigen Arbeiten belegen eine qualitativ hochwertige Arbeit des Regionalmanagements, 

was sich in den Ergebnissen widerspiegelt (vgl. Vorerfahrungen aus der Förderperiode 2007-

2013). Die Leistungspalette wird somit aus der vergangenen Periode fortgeschrieben und 

beinhaltet folgende Schwerpunkte: 

 

► Projektmanagement (Initiierung, Entwicklung & Umsetzungsbegleitung von Projekten der LEA-

DER- Methode) 

► Beratung und Unterstützung von Projektträgern (organisatorisch, fördertechnisch, fachlich, 

wenn notwendig Hinzuziehung externer Berater) 

► Prozesssteuerung und Erarbeitung von Schlüsselprojekten 

► kontinuierliche Evaluation / Monitoring und ein fortlaufendes Coaching als Mittel der 

Selbstverantwortung und Selbststeuerung 

► Prüfung von Projektanträgen, Erarbeitung von Stellungnahmen & Entscheidungsvorlagen für 

den Vorstand und Fachbeirat des eingetragenen Vereins als Grundlage für die Einreichung von 

Projektanträgen an die zuständige Bewilligungsbehörde  

► Finanzmanagement der Regionalen Aktionsgruppe Unstrut - Hainich e. V. 

► Fundraising und Prüfung von Förderprogrammen  

► Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung von Vorstandssitzungen, Sitzungen des Ge-

samtvorstandes (Vorstand sowie Fachbeirat) und Mitgliederversammlungen des Vereins 

einschließlich Moderation sowie Leitung themenbezogener Arbeitsgruppen 
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► Ausbau und Festigung des „bottom-up“ - Ansatzes 

► Aufbau von Kooperationen: Vernetzung sowie Zusammenführung und Koordinierung 

bestehender LEADER - Regionalmanagements 

► Erfahrungsaustausch und Kooperation mit anderen LEADER - Regionen sowie transnationale 

Zusammenarbeit  

► Verwaltung des Kontos des Vereins 

► Fortschreibung der RES einschl. Durchführung von Regionalkonferenzen & Workshops 

► Öffentlichkeits- & Lobbyarbeit 

 

Fachliche Anforderungen 

Ausschlaggebend zur qualifizierten Führung der Geschäftsstelle ist Berufserfahrung in der Re-

gionalentwicklung, Ortskenntnis und Kernkompetenzen, u.a. in Projektmanagement, 

Beratung, Moderation und Kommunikation. Bei speziellen Aufgaben behält sich der Verein 

weiterhin vor, durch die Vergabe von Werkverträgen zusätzlich erforderliches Fachwissen zu 

erwerben. Die Errichtung des Regionalmanagements kann bis 2020 zugesichert werden. Der 

Dienstleistungsauftrag für das LEADER-Management kann zu gleichen Konditionen (jährliche 

Kosten) mit einer jährlichen Verlängerungsoption bis 2023 vergeben werden.  

 

Personal und Finanzierung 

Das Modell für die Finanzierung des Handlungsrahmens knüpft an Erfahrungen der letzten 

Förderperiode 2007-2013 an, richtet sich nach der Komplexität der Strategie und Partnerschaf-

ten und ist wie folgt festgesetzt: 

 

► Für die Finanzierung des Regionalmanagements ist die Beantragung einer 90 %igen Förderung 

vorgesehen. Die Ausgestaltung des Regionalmanagements soll durch einen externen Dienst-

leister erfolgen. Dabei soll ein Regionalmanager (Vollzeit) beschäftigt werden, um ein 

kontinuierliches LEADER - Management sicherzustellen.  

► Des Weiteren kann bzw. sollte sich das berufene Regionalmanagement zusätzlicher Partner in 

der Regionalentwicklung bedienen, um die stetige Weiterentwicklung (Beratungen) und Korres-

pondenz von außen auf den Gesamtprozess sicherzustellen. 

► Der 10%ige Eigenanteil der RAG soll durch die finanzielle Unterstützung der Banken Sparkasse 

Unstrut - Hainich sowie der VR Bank Westthüringen eG und durch weitere Spenden finanziert 

werden.  

 

7.3 Projektauswahlverfahren 

Im Rahmen der Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie war bereits eine große Viel-

falt an Ideen und Projekten zur Unterstützung der Arbeit im LEADER-Prozess aufgefallen. 

Anhand eines Projektauswahlverfahrens werden in der LEADER-Förderperiode 2014-2020 

Projektvorschläge anhand von Projektauswahlkriterien im Entscheidungsgremium überprüft. 

Eine Förderwürdigkeit von Projekten ist damit unter der Berücksichtigung der Anforderungen 

von LEADER und der erarbeiteten Vorgaben in der Region gegeben. So sollen Projekte unter 

Beachtung von Leitbild und Zielen in den Handlungsfeldern gewährleistet sein. Eine einstim-

mige Abstimmung über das Projektauswahlverfahren (LEADER 2014-2020) erfolgte am 

15.04.2015 durch die Strategiegruppe. 
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7.3.1 Regeln für das Projektauswahlverfahren 

Projekte werden in Form eines Antrags beim Management eingereicht. Projektträger können 

öffentliche und private Träger sein. Das Management ist Koordinator und informiert den An-

tragssteller über den aktuellen Stand. Folgende Grundanforderungen („Vorauswahl“) müssen 

vom Projekt erfüllt werden: 

 

► Das Projekt ist innerhalb der Gebietskulisse der Regionalen Aktionsgrupe UH angesiedelt. 

► Das Projekt trägt zum Erreichen der Ziele im LEADER Prozess in der Region bei. 

► Es liegt eine aussagekräftige Projektbeschreibung vor (inklusive Aussage zur Projektträger-

schaft, Umsetzungszeitraum, vorläufiger Finanzplan). 

► Die interne Förderantragsfrist wird nach Bewilligung durch die RAG UH e.V. beschlossen. 

 

Projektauswahlkriterien 

Das Entscheidungsgremium (Fachbeirat) prüft anhand der Prüfauswahlkriterien eine mögliche 

Förderung. Die Projektauswahlkriterien und Regeln für das Verfahren werden auf der Website 

veröffentlicht. Die Auswahlkriterien orientieren sich an den Entwicklungs- und Handlungsfeld-

zielen der Region. Die Projektbewertungen erfolgen durch die Vergabe von Punkten 

mindestens 2 Mal im Jahr. Es existiert eine offiziell mitzuteilende Einreichungsfrist von Projek-

ten. Dieser Zeitraum ermöglicht die Sammlung von Projekten, um faire Bewertungen auch 

durch den Vergleich von Projekten zu ermöglichen. Die Projektauswahlkriterien unterscheiden 

sich in (I) Grundkriterien, (II) Prüfkriterien und (III) fakultativen Kriterien (vgl. Tab. 8). Die zu 

erreichende Mindestpunktzahl ist 5. Maximal können 40 Punkte erreicht werden. Die maximale 

Punktezahl kann sich pro Pflichtfeld unterscheiden. Dadurch wird eine Wichtung bestimmter 

Handlungsfelder erreicht. Wenn ein Kriterium nicht erfüllt wird, erhält das Projekt dafür 0 

Punkte wird aber nicht automatisch aus dem Verfahren ausgeschlossen. 

 

Tab. 8: Prüfauswahlkritieren der Regionalgruppe UH e.V. 

Projekt:  
 

Handlungsfeld:  
 

Teilziel:  
 

1. Grundkriterien (verpflichtend, alle 4) j / n 

Region im Aktionsgebiet (Ausnahme Kooperation) ja 

Konformität RES Zuordnung mind. 1 Handlungsfeld ja 

Finanzierung  realistische Finanzierung ja 

Zeitschiene umsetzbare Zeitschiene ja 
       

2. Projektkriterien (fakultativ)   

a) Förderung besonderer Zielgruppen? 3 

1 Punkt Chancengleichheit gewahrt / eine Zielgruppe 

2 Punkte zwei Zielgruppen  

3 Punkte Projekt direkt Förderung bes. benachteiligter Gruppen  
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ZG: Frauen, Jugendliche, Senioren, Menschen m. Behinderung, Migran-

ten 

b) Innovation 4 

2 Punkte ansatzweise 

4 Punkte ausgeprägt (modellhafte Entwicklung) 

c) Daseinsvorsorge, Belebung Regionen & Ortsinnenentwicklung 5 

2 Punkte 
denkmalgeschütztes / ortsbildprägendes Gebäude erhalten oder  

baulichen Missstand beseitigen 

3 Punkte Verbesserung der Versorgungssituation und Infrastruktur 

4 Punkte 
Aktivierung von Begegnungsstätten, Veranstaltungen,  

Wohnformen, Multiplikatorwirkungen 

5 Punkte generationsübergreifendes Angebot 

d) Soziale und Ökonomische Entwicklung  2 

1 Punkt Leben und Arbeiten im Unstrut - Hainich - Kreis 

2 Punkte Sicherung / Schaffung von mindestens 1 Arbeitsplatz 

+ 

Verbesserung Angebote im Bereich Gesundheit, Kultur / Kunst, Bildung 
Tourismus, handwerkliche Tradition, Natur- & Kulturerbe, Vernetzung 

5 

1 Punkt Stärkung wahrnehmbar 

2 Punkte vorhandene Angebote qualifizieren 

3 Punkte neues Angebot / Lückenschluss 

4 Punkte  neue oder Stärkung der Wertschöpfungskette / regionale Produkte 

5 Punkte  überregionaler Effekt 

+ 

Beitrag zur Willkommenskultur im Unstrut - Hainich - Kreis 2 

1 Punkt ansatzweise 

2 Punkte  ausgeprägt 

e) Grad der Bürgerbeteiligung und ehrenamtliches Engagement 6 

1 Punkt: nur bei Planung oder Umsetzung 

2 Punkte: bei Planung und Umsetzung oder Betrieb 

3 Punkte: bei Planung, Umsetzung und Betrieb 

+   

2 Punkte: sehr großes ehrenamtliches Interesse 

3 Punkte: sehr großes ehrenamtliches, gemeinnütziges und öffentliches Interesse 

f) Umwelt- und Klimaschutz 3 

2 Punkte: indirekter positiver Beitrag /  

3 Punkte: direkter positiver Beitrag 

g) Strukturen und Nutzen der Region 2 

1 Punkt Förderung von Stadt - Umland - Beziehungen 

2 Punkte Projekt mit besonderem Nutzen / Mehrwert für Region  

h) Bezug zum Thema Demographie 3 
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2 Punkte: indirekter positiver Beitrag 

3 Punkte: direkter positiver Beitrag 

i) Zusammenarbeit 3 

1 Punkt Vernetzung Akteure 

2 Punkte Stärkung interkommunalen und regionalen Zusammenarbeit 

3 Punkte gebietsübergreifende / transnationale Kooperation 

Unterstützung Handlungsfeld 2 2 

2 Punkte Stärkung der Ziele 
       

zu erreichende Mindestpunktzahl: 5 

maximale Gesamtpunktzahl: 40 
 

 

1. Grundkriterien 

Die Grundkriterien geben an, ob das Projektkonzept mit der LEADER-Strategie konform ist, die Projektplanung und 

Finanzierung durchdacht sind.  

 

2. Projektkriterien 

a) Werden besondere Zielgruppen durch das Projekt gefördert? 

Unter diesem Kriterium wird „Chancengleichheit“ (i.e.S. für Zielgruppen) geprüft (z.B. Chancengleichheit in Bildung, 

Weiterbildung, Barrierefreiheit, Familienfreundlichkeit); Chancengleichheit: Projekt weist Chancengleichheit von 

Zielgruppen nach; eine Zielgruppe: Projekt überzeugt direkt oder indirekt durch Anwendung von Chancengleichheit 

für eine Zielgruppe, zwei Zielgruppen oder durch die Förderung besonders benachteiligter Zielgruppen.  

 

b) Innovation 

Unter dem Kriterium „Innovation“ wird geprüft, ob das Projekt Modellcharakter oder Beispielfunktion hat. ansatz-

weise: ähnliche Projekte sind vorhanden, aber das Projekt stützt den Bekanntheitsgrad der Innovation in der 

Region, trägt zur Öffentlichkeitsarbeit mit Nachahm-Effekt bei (lokale, regionale Übertragbarkeit); ausgeprägt: neu-

artiges Projekt in der Region, gute Übertragbarkeit von Lösungsansätzen oder Ergebnissen innerhalb oder 

außerhalb der Region, Zielerreichung ist überzeugend und messbar. 

 

c) Daseinsvorsorge, Belebung Regionen & Ortsinnenentwicklung 

Unter diesem Kriterium wird geprüft, welchen Beitrag das Projekt zur Daseinsvorsorge, Innenentwicklung und Bau-

kultur liefert. Die Umsetzung eines Projektes dient nicht der Erfüllung von Einzelinteressen, sondern muss dabei 

von lokaler Bedeutung sein bzw. muss die Region davon profitieren können. Das Projekt überzeugt direkt oder 

indirekt durch den Erhalt von denkmalgeschützten / ortsbildprägenden Gebäuden oder Beseitigung von baulichen 

Missständen, trägt zur Verbesserung der Versorgungssituation und Infrastruktur bei oder aktiviert Begegnungsstät-

ten, Veranstaltungen, Wohnformen bzw. hat Multiplikatorwirkungen. Ein generationsübergreifendes Angebot in der 

Region kann Pilotcharakter und Vorzeigeeffekt für die Region haben. Im Bereich der Daseinsvorsorge geht es 

primär um den Erhalt der Tragfähigkeit der etablierten Infrastrukturen aber auch Konzeption neuer Betreibermodelle 

mit u.a. multifunktionalen Benutzerformen. Dabei können Projekte u.a. hervorheben, welchen Beitrag zur Verbes-

serung der interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich Daseinsvorsorge geleistet wird. 

 

d) Soziale und Ökonomische Entwicklung 

Unter dem Kriterium „Soziale und Ökonomische Entwicklung“ wird in erster Instanz geprüft, ob das Projekt Arbeits-

plätze sichert, zusätzlich Arbeitsplätze schafft (wobei kein Arbeitskräfteabbau anderenorts nachgewiesen wird). Das 

Projekt wirkt somit der negativen demografischen Entwicklung entgegen (z.B. durch Unterstützung von Arbeitskräf-

ten in der Region, Stärkung der regionalen Wirtschaft, modellhafte Umsetzungsstrategien zur Stärkung 

wirtschaftlichen Engagements). Im zweiten Kriterium wird geprüft, ob das Projekt nachweisbar zu einer Verbesse-

rung der Angebote im Bereich Gesundheit, Kultur, Kunst, Bildung oder Tourismus beiträgt oder innovative Ansätze 

für die handwerkliche Tradition, dem Erhalt von Natur- & Kulturerbe oder Ansätze zur Vernetzung nachvollziehbar 
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darstellt. Es ist herauszustellen, welchen Beitrag Projekte zur lokalen und regionalen Identität leisten. Im dritten 

Kriterium wird geprüft, ob das Projekt einen Beitrag zur Willkommenskultur leistet, d.h. leistet das Projekt einen 

Beitrag, um die Attraktivität für Neubürger/Zuwanderer (auch Rückkehrwillige) mit oder ohne Migrationshintergrund 

zu erhöhen. 

 

e) Grad der Bürgerbeteiligung und ehrenamtliches Engagement 

Unter dem Kriterium „Grad der Bürgerbeteiligung und ehrenamtliches Engagement“ wird in einem ersten Kriterium 

geprüft, ob das Projekt bereits bei der Planung oder bei der Umsetzung eines Projektes Bürger partizipieren lässt. 

Bürgermitwirkung über alle Generationen ist somit ein wichtiges Element der Strategie, um Tradition, Gemein-

schaftsleben oder gesellschaftliche Verantwortung in und für die Region zu übernehmen. Das Projekt überzeugt 

u.a. damit, dass Meinungen gezielt eingebunden werden. In einem zweiten Kriterium wird geprüft, ob das Projekt 

die Vorteile des Ehrenamts gezielt fördert. 

 

f) Umwelt- und Klimaschutz 

Unter dem Kriterium „Umwelt- und Klimaschutz“ wird geprüft, welchen Beitrag das Projekt für Umwelt- und Klima-

schutz leistet (z.B. innovative Ansätze zur umweltschonenden Erzeugung, Verteilung und Nutzung von Produkten, 

Energie, Energieeffizienz). 

 

g) Bezug zum Thema Demographie 

Unter dem Kriterium „Demographie“ wird geprüft, welchen Beitrag das Projekt für innovative Lösungen zur Bewah-

rung der Lebensqualität aller Generationen im demografischen Wandel in der Region liefert.  

 

 

Zur Transparenz der Arbeit der RAG UH e.V. werden die Projektauswahlkriterien und das –

verfahren auf der Website veröffentlicht. Zudem wird mit den Antragsunterlagen auch die Pro-

jektbewertungsmatrix an Antragssteller versendet. Die Öffentlichkeit wird nach der 

Projektauswahl über ausgewählte und bewilligte Projekte über die Website oder Presse infor-

miert. 

 

7.3.2 Fördersätze 

Es gilt die Anwendung bzgl. der Fördersätze der RAG UH e.V. unter strikter Behandlung der 

Gleichberechtigung, Transparenz und der Sicherung eines diskriminierungsfreien Verfahrens. 

Die Förderung erfolgt als Zuschuss der zuwendungsfähigen Ausgaben. Es gilt die Anwendung 

bzgl. der Fördersätze der RAG UH e.V. unter strikter Behandlung der Gleichberechtigung, 

Transparenz und der Sicherung eines diskriminierungsfreien Verfahrens.  

 

Fördersätze der investiven bzw. nichtinvestiven Vorhaben zur Umsetzung der Regionalen Ent-

wicklungsstrategie werden an die Projektauswahlkriterien gebunden (Beschluss 

Strategiegruppensitzung am 19.05.2015). Die erreichten Punkte im Projektauswahlverfahren 

ergeben anschließend den Fördersatz: 

 

► 40 - 35 Punkte: 75 % Fördersatz,  

► 34 - 30 Punkte: 65 % Fördersatz,  

► 29 - 25 Punkte: 55 % Fördersatz, 

► 24 -   5 Punkte: 50 % Fördersatz. 

 

Bei den Start- und Kooperationsprojekten im vorliegenden Finanzplan (vgl. Kapitel 7.5) wurde 

von einem Fördersatz in Höhe von 65 % ausgegangen, da noch keine Bewertung nach den 
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Projektauswahlkriterien vorgenommen werden konnte. Diese Projekte werden nach Beginn 

der neuen Förderphase nach dem Projektauswahlverfahren bewertet. 

 

Bei privaten Projekten liegt der maximal förderfähige Betrag bei 100.000 €. 

 

Umbrella-, Klein- und Kooperationsprojekte durchlaufen ebenso das Projektauswahlverfahren, 

allerdings werden die Projekte mit einem Fördersatz i.H.v. 75 % gefördert.  

 

7.4 Monitoring und Evaluierung 

Um den Prozess und Projekte zu planen und die Leistung zu optimieren, sind ein Monitoring 

und eine Evaluierung anzusetzen. In der methodischen Vorgehensweise orientiert sich die 

RAG UH e.V. am Leitfaden „Selbstevaluierung in der Regionalentwicklung“ (DVS 2014). Mess-

bare Ziele, Kriterien und Verfahren (SMARTP19F

18
P, siehe DVS 2014) werden zu Beginn der 

Förderperiode konkretisiert. Der damit verbundene Aufwand soll in einem vertretbaren Rah-

men bei der Auswahl der Vorgehensweise, Methoden und Bewertungskriterien für die RAG 

UH e.V. und das Regionalmanagement liegen.  

 

Folgende Themen stehen hierbei im Mittelpunkt: 

 

► Anpassung von Strategie und Maßnahmen an veränderte Situationen (Identifikation von Hemm-

nissen und Erfolgen) 

► Dauerhaftes Lernen zur Verbesserung des künftigen Handelns 

► Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Arbeit (Bewertung des Projektauswahlverfahrens und 

der Transparenz von Entscheidungen) 

► Anreiz für innovative Ideen und die Förderung von Kooperationen und Netzwerk (durch das 

Regionalmanagement und die RAG UH e.V.) 

► Zufriedenheits- und Einschätzungsabfragen (z.B. Beteiligung, Mitwirkung, Öffentlichkeitsarbeit) 

Monitoring 

Im Monitoring wird der Aktionsplan im Rahmen der regionalen Entwicklungsstrategie überprüft 

und jährlich in einem Bericht zusammen gefasst (i.e.S. kontinuierliches Sammeln von Daten, 

Berücksichtigung der Vergleichbarkeit an Daten).  

 

Folgende Themen stehen für das Monitoring im Vordergrund: 

 

► Allgemeine Statistik der RAG UH e.V. (Anzahl der Mitglieder, Anzahl Kooperationen etc.) 

► Anzahl von Treffen (inhaltlich und formelle Treffen, Workshops und Netzwerke, Teilnehmeran-

zahl, Inhalte u. a. nach Handlungsfeldern) 

► Welche Ressourcen wurden eingesetzt/Projektstatistiken (Finanzen, Arbeitsleistung, Anzahl 

und Finanzvolumen für Projekte je Handlungsfeld) 

► Welche Ziele wurden erreicht (SMART Kriterien in den Handlungsfeldern) 

► Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligungsverfahren (Internet, Presse) 

► Teilnahme an Qualifizierungen durch das Management 

                                                

18 SMART: spezifisch; messbar; akzeptiert; realistisch; terminiert 
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Evaluierung 

Die Evaluierung basiert auf den Daten des Monitorings und wird bereits vor dem Ende der 

Förderperiode zweimal durchgeführt (siehe Aktionsplan, Evaluierung). Die Konkretisierung der 

Bewertung von SMART-Kriterien erfolgt zu Beginn der neuen Förderperiode. 

  

Dazu wird nach drei Bereichen (vgl. DVS 2014) separiert: 

„Inhalte und Strategie“ 

Bewertung der SMART-Ziele der Handlungsfelder 

UZiele des Kriteriums: 

Dieser Bereich repräsentiert die Inhalte und Strategien der Handlungsfeldziele in den vier Handlungs-

feldern. Messbare Teilziele und Indikatoren sowie deren Terminierung sind im Aktionsplan festgelegt 

und werden im Rahmen des Monitorings fortlaufend bewertet. 

„Prozess und Struktur“ 

Bewertung von Zielen zur Verbesserung der Organisation, Beteiligung und Umsetzung in der RAG 

UH e.V. 

UZiele des Kriteriums: 

► Erhöhung der Mitgliederanzahl im Verein (Frauenanteil erhöhen) 

► Öffentlichkeitsarbeit (Presse, Website) verbessern 

► Transparenz der Arbeitsweise erhöhen (u.a. Projektauswahl und -bewertung) 

► Kooperationen und Netzwerke verbessern (u.a. Kontakt zu Kommunen) 

► neue Beteiligungsverfahren initiieren und weitere Zielgruppen erreichen 

„Aufgaben des RM“ 

Bewertung der Managementziele (z.B. Kompetenzen, Aufgaben) 

UZiele des Kriteriums: 

► Bekanntheit der RAG UH e.V. und von LEADER in der Region erhöhen 

► Evaluierung zur Optimierung der Verfahren, der Akteursarbeit und Projektbetreuung nutzen 

► Weiterbildung und Qualifizierung 

 

Eine Schlussevaluierung (siehe Aktionsplan) ist zum Ende der Periode geplant. Dazu werden 

geeignete Methoden ausgewählt (DVS 2014, z.B. „Signalcheck“, „Multicheck“), wobei Bewer-

tungen zu den Zielen, dem Projektfortschritt und der Zufriedenheit der Akteure (d.h. inkl. 

externe Evaluierung) vorgenommen werden. 

 

Ablauf Evaluierung 

Die Auswertung der Zielerreichung und die Zusammenstellung der Ergebnisse erfolgt durch 

das Regionalmanagement und werden dem Fachbeirat vorgelegt. Gegebenenfalls werden 

Handlungsbedarfe abgeleitet. Falls Bedarfe entstehen, wird die Öffentlichkeit einbezogen. Die 

Ergebnisse werden durch das Regionalmanagement auf einer Versammlung den Mitgliedern 

vorgestellt und hinsichtlich Weiterentwicklung diskutiert. Die Fortschreibung der RES wird 

durch die Mitgliederversammlung beschlossen.   
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7.5 Finanzplan  

 

Zuschuss Eigenmittel
Dritt-

mittel
Gesamt Zuschuss Eigenmittel

Dritt-

mittel
Gesamt Zuschuss Eigenmittel

Dritt-

mittel
Gesamt

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 114.196,16 € 61.490,24 € 0,00 € 175.686,39 € 99.746,16 € 49.606,90 € 0,00 € 149.353,06 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 21.450,00 € 11.550,00 € 0,00 € 33.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 13.000,00 € 7.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 20.000,00 € 6.666,67 € 0,00 € 26.666,67 €

51.243,56 € 17.935,25 € 0,00 € 69.178,80 € 289.232,87 € 165.398,22 € 0,00 € 454.631,08 € 269.917,22 € 135.340,04 € 0,00 € 405.257,27 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 141.421,07 € 76.149,81 € 0,00 € 217.570,88 € 141.421,07 € 76.149,81 € 0,00 € 217.570,88 €

51.243,56 € 17.935,25 € 0,00 € 69.178,80 € 68.065,65 € 46.308,17 € 0,00 € 114.373,82 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 18.750,00 € 6.250,00 € 0,00 € 25.000,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 30.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 40.000,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 113.980,71 € 61.374,23 € 0,00 € 175.354,94 € 113.980,71 € 61.374,23 € 0,00 € 175.354,94 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 34.234,56 € 18.433,99 € 0,00 € 52.668,55 € 34.234,56 € 18.433,99 € 0,00 € 52.668,55 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

28.756,44 € 15.484,24 € 0,00 € 44.240,68 € 84.746,16 € 44.606,90 € 0,00 € 129.353,06 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

28.756,44 € 15.484,24 € 0,00 € 44.240,68 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 1.666,67 € 0,00 € 6.666,67 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

80.000,00 € 33.419,48 € 0,00 € 113.419,48 € 602.155,89 € 332.869,59 € 0,00 € 935.025,48 € 563.390,25 € 289.261,41 € 0,00 € 852.651,66 €

33.750,00 € 3.750,00 € 0,00 € 37.500,00 € 67.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 75.000,00 € 67.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 75.000,00 €

4.500,00 € 500,00 € 0,00 € 5.000,00 € 9.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 9.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 10.000,00 €

27.450,00 € 3.050,00 € 0,00 € 30.500,00 € 54.900,00 € 6.100,00 € 0,00 € 61.000,00 € 54.900,00 € 6.100,00 € 0,00 € 61.000,00 €

1.800,00 € 200,00 € 0,00 € 2.000,00 € 3.600,00 € 400,00 € 0,00 € 4.000,00 € 3.600,00 € 400,00 € 0,00 € 4.000,00 €

113.750,00 € 37.169,48 € 0,00 € 150.919,48 € 669.655,89 € 340.369,59 € 0,00 € 1.010.025,48 € 630.890,25 € 296.761,41 € 0,00 € 927.651,66 €

L - Netzw erk Demografie

S - Ensemble Hospital St. Andreas

HF 1 - Raum-Verkehrs-Siedlungs-

Bebauungsstruktur 

S - Entw icklung DGH Mehrstedt

L - Stärkung der Lebensqualität im ländlichen Raum, 

sow ie Entw icklung regionaltypischer Ortsbilder

HF 2 - Heimat, Naherholung

und Tourismus

S - Ländl. Infrastr. LG Südeichsfeld-Gaiberg

L - Erlebnisraum Natur und Kultur (L)

K - Grünes Band Thüringen

S - Ländl. Infrastr. GM Unstruttal - Weg nach 

Horsmar

HF 3 - Handwerk & Landwirtschaft

im ländlichen Raum

S - Wunderkammer der Natur

L - Innovative Ansätze in Wirtschaft und Bildung

K - Novalis Wanderw eg

HF 4 - Soziales und

soziale Infrastruktur

Summe Verwaltungskosten

Jahr 2015 2016 2017

Handlungsfelder (HF) / 

Start- (S), Kooperations- (K) & Leitprojekte (L)

S - Sanierung DGH Hornsömmern

Summe Projekte

K - Flächenmanagement Thüringen

K - Dörfer in Aktion 2.0

Sachkosten

Regionalmanagement

Sensibilisierung / Animation

Gesamtsumme:

(Projekte +Verwaltung)
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Zuschuss Eigenmittel
Dritt-

mittel
Gesamt Zuschuss Eigenmittel

Dritt-

mittel
Gesamt Zuschuss Eigenmittel

Dritt-

mittel
Gesamt

79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

98.496,16 € 49.190,24 € 0,00 € 147.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

18.750,00 € 6.250,00 € 0,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0,00 € 122.686,39 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

79.746,16 € 42.940,24 € 0 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0 122.686,39 € 79.746,16 € 42.940,24 € 0 122.686,39 €

337.734,62 € 178.010,95 € 0,00 € 515.745,57 € 318.984,62 € 171.760,95 € 0,00 € 490.745,57 € 318.984,62 € 171.760,95 € 0,00 € 490.745,57 €

67.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 75.000,00 € 67.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 75.000,00 € 67.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 75.000,00 €

9.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 9.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 9.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 10.000,00 €

54.900,00 € 6.100,00 € 0,00 € 61.000,00 € 54.900,00 € 6.100,00 € 0,00 € 61.000,00 € 54.900,00 € 6.100,00 € 0,00 € 61.000,00 €

3.600,00 € 400,00 € 0,00 € 4.000,00 € 3.600,00 € 400,00 € 0,00 € 4.000,00 € 3.600,00 € 400,00 € 0,00 € 4.000,00 €

405.234,62 € 185.510,95 € 0,00 € 590.745,57 € 386.484,62 € 179.260,95 € 0,00 € 565.745,57 € 386.484,62 € 179.260,95 € 0,00 € 565.745,57 €

Sensibilisierung / Animation

Gesamtsumme:

(?Projekte +?Verwaltung)

S - Ensemble Hospital St. Andreas

L - Netzw erk Demografie

Summe Projekte

Summe Verwaltungskosten

Sachkosten

Regionalmanagement

K - Novalis Wanderw eg

L - Erlebnisraum Natur und Kultur

HF 3 - Handwerk & Landwirtschaft 

im ländlichen Raum

S - Wunderkammer der Natur

L - Innovative Ansätze in Wirtschaft und Bildung

HF 4 - Soziales und 

soziale Infrastruktur

S - Entw icklung DGH Mehrstedt

S - Sanierung DGH Hornsömmern

L - Stärkung der Lebensqualität im ländlichen Raum, 

sow ie Entw icklung regionaltypischer Ortsbilder

HF 2 - Heimat, Naherholung

und Tourismus

S - Ländl. Infrastr. LG Südeichsfeld-Gaiberg

S - Ländl. Infrastr. GM Unstruttal - Weg nach 

Horsmar

2018 2019 2020 ff.Jahr

Handlungsfelder (HF) / 

Start- (S), Kooperations- (K) & Leitprojekte (L)

HF 1 - Raum-Verkehrs-Siedlungs-

Bebauungsstruktur 

K - Flächenmanagement Thüringen

K - Grünes Band Thüringen

K - Dörfer in Aktion 2.0
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Anlagen (CD) 

1 Beteiligte Gebietskörperschaften 

 

Abb. A 1: Regionsabgrenzung, Landkreis mit Gemeindegrenzen (Stand 31.12.2013) 

Eigenständige Gemeinden: Gemeinden, die keiner VGS angehören und nicht erfüllende oder beauftragende 

Gemeinde sind (Gemeinschaftsfreie Gemeinden), Quelle: http://www.statistik.thueringen.de (Abruf 02/2015)  

Gemeinschaftsfreie Gemeinde 

Landgemeinde - als erfüllende Gemeinde 

Verwaltungsgemeinschaft 

Erfüllende Gemeinde 

Beauftragende Gemeinde 

Sitz der Verwaltung des Landkreises 
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Tab. A 1: Landkreis mit Anteil der Bevölkerung und Fläche [ha] 

 Schlüssel 

Land 

Bevölkerung 
Fläche 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis 

Gemeinde 

Erfüllende Gemeinde männlich weiblich insgesamt 

Verwaltungsgemeinschaft Personen ha 

64000  Landkreis Unstrut-Hainich-Kreis 

  

51406 52839 104245 97556 

P

64001 
P

Altengottern 
P

502 
P

540 
P

1042 
P

1817 

P

64003 
P

Bad Langensalza, Stadt 
P

8583 
P

8994 
P

17577 
P

12312 

P

64004 
P

Bad Tennstedt, Stadt 
P

1240 
P

1240 
P

2480 
P

2727 

P

64005 
P

Ballhausen 
P

442 
P

415 
P

857 
P

1472 

P

64007 
P

Blankenburg 
P

76 
P

77 
P

153 
P

714 

P

64008 
P

Bothenheilingen 
P

223 
P

224 
P

447 
P

946 

P

64009 
P

Bruchstedt 
P

128 
P

142 
P

270 
P

679 

P

64014 
P

Dünwald 
P

1176 
P

1157 
P

2333 
P

2885 

P

64017 
P

Flarchheim 
P

220 
P

199 
P

419 
P

1186 

P

64018 
P

Großengottern 
P

1096 
P

1118 
P

2214 
P

1926 

P

64019 
P

Großvargula 
P

360 
P

384 
P

744 
P

1519 

P

64021 
P

Haussömmern 
P

117 
P

124 
P

241 
P

642 

P

64022 
P

Herbsleben 
P

1485 
P

1457 
P

2942 
P

2502 

P

64023 
P

Heroldishausen 
P

99 
P

102 
P

201 
P

320 

P

64027 
P

Hornsömmern 
P

76 
P

78 
P

154 
P

428 

P

64029 
P

Issersheilingen 
P

70 
P

75 
P

145 
P

414 

P

64032 
P

Kammerforst 
P

421 
P

427 
P

848 
P

1692 

P

64033 
P

Kirchheilingen 
P

412 
P

375 
P

787 
P

1651 

P

64035 
P

Kleinwelsbach 
P

77 
P

57 
P

134 
P

344 

P

64036 
P

Klettstedt 
P

107 
P

111 
P

218 
P

569 

P

64037 
P

Körner 
P

855 
P

872 
P

1727 
P

3064 

P

64038 
P

Kutzleben 
P

326 
P

304 
P

630 
P

1834 

P

64043 
P

Marolterode 
P

179 
P

156 
P

335 
P

631 

P

64045 
P

Mittelsömmern 
P

115 
P

116 
P

231 
P

1008 

P

64046 
P

Mühlhausen/Thüringen, Stadt 
P

15891 
P

17116 
P

33007 
P

8635 

P

64047 
P

Mülverstedt 
P

352 
P

344 
P

696 
P

2319 

P

64048 
P

Neunheilingen 
P

224 
P

247 
P

471 
P

1458 

P

64052 
P

Obermehler 
P

439 
P

404 
P

843 
P

2164 

P

64053 
P

Oppershausen 
P

144 
P

155 
P

299 
P

858 

P

64055 
P

Rodeberg 
P

1050 
P

973 
P

2023 
P

2655 

P

64057 
P

Schlotheim, Stadt 
P

1846 
P

1949 
P

3795 
P

2231 

P

64058 
P

Schönstedt 
P

712 
P

670 
P

1382 
P

2264 

P

64061 
P

Sundhausen 
P

189 
P

181 
P

370 
P

806 

P

64062 
P

Tottleben 
P

72 
P

77 
P

149 
P

504 

P

64064 
P

Urleben 
P

211 
P

211 
P

422 
P

813 

P

64065 
P

Weberstedt 
P

293 
P

287 
P

580 
P

1831 

P

64066 
P

Weinbergen 
P

1577 
P

1541 
P

3118 
P

4379 

P

64071 
P

Unstruttal 
P

1662 
P

1630 
P

3292 
P

4442 

P

64072 
P

Menteroda 
P

1025 
P

1062 
P

2087 
P

2731 

P

64073 
P

Anrode 
P

1649 
P

1611 
P

3260 
P

5244 

P

64074 
P

Südeichsfeld 
P

3479 
P

3416 
P

6895 
P

5989 

P

64075 
P

Vogtei 
P

2206 
P

2221 
P

4427 
P

4951 

P

645051 
P

Erfüllende Gemeinde: Herbsleben 
P

1845 
P

1841 
P

3686 
P

4021 

P

645052 
P

Erfüllende Gemeinde: Südeichsfeld 
P

4529 
P

4389 
P

8918 
P

8643 

P

645053 
P

Erfüllende Gemeinde: Vogtei 
P

2771 
P

2803 
P

5574 
P

7501 

P

645001 
P

Verwaltungsgemeinschaft: Bad Tennstedt 
P

3511 
P

3451 
P

6962 
P

13847 

P

645006 
P

Verwaltungsgemeinschaft: Unstrut-Hainich 
P

3274 
P

3260 
P

6534 
P

11663 

P

645009 
 P

Verwaltungsgemeinschaft: Schlotheim 

 
 

P

3913 
P

3984 
P

7897 
P

11252 
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2 Gebietsanalyse - Thematische Karten 

 

► Raumstrukturelle 

Darstellung nach 

thematischen Karten:  

►  

► - Verwaltungsgrenzen,  

►  

► - Gewässer,  

►  

► - Schutzgebieten,  

►  

► - Landwirtschaft und Forst  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Geoproxy, Thüringer 

Landesvermessungsamt (2015), 

ESRI-Deutschland 
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3 Vereinssatzung 

 

„Regionale Aktionsgruppe Unstrut - Hainich e.V.“ 

(RAG Unstrut - Hainich e.V. bzw. Rag genannt) 

 

 

 

§1 

Name, Sitz und Geschäftsjahr 

 

(1) Der Verein führt den Namen: Regionale Aktionsgruppe (RAG) Unstrut - Hainich. Er 

 soll in das Vereinsregister eingetragen werden; nach der  Eintragung lautet der Name

 „REGIONALE AKTIONSGRUPPE UNSTRUT -  HAINICH e.V.“. 

 

(2) Der Sitz des Vereins ist Mühlhausen. 

 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 

 

§ 2 

Zweck, Aufgaben / Ziele des Vereins, Haftung 

 

(1) Die Regionale Aktionsgruppe setzt die Verordnung (EG) Nr. 1698 / 2005 des Rates 

 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raumes durch den 

 Europäischen Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raumes

 (ELER) in den ländlichen Räumen des Landkreises Unstrut - Hainich - Kreis nach 

 dem LEADER - Prinzip um. Die regionalen Partner bilden hierzu diesen

 eingetragenen Verein. 

 

(2) Die Regionale Aktionsgruppe repräsentiert die dafür erforderliche Regionale 

 Partnerschaft und vereinigt die für diesen ländlichen Raum relevanten Akteure

 (Wirtschaft- und Sozialpartner). Die RAG arbeitet nach dem „bottom-up“ - Prinzip. 

 

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

 des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die RAG erstrebt 

 keinen Gewinn. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 

 eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 

 satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

 

(4) Die Ausschüttung etwaiger Überschüsse an die Mitglieder ist ausgeschlossen. Es 

 darf keine Person / Mitglied durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

 oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
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(5) Der Verein haftet für alle finanziellen Verbindlichkeiten nur mit seinem Vermögen. 

 

 

 

§ 3 

Mitglieder 

 

(1) Mitglieder des Vereins können sein: 

  

 - Juristische Personen, insbesondere eingetragene Vereine, Körperschaften des 

 öffentlichen Rechts, welche für den ländlichen Raum relevante Interessen, bzw. 

 Interessengruppen im Vereinsgebiet vertreten bzw. repräsentieren. 

 

 - Ein regionaler Verbund auf der Basis eines regionalen Entwicklungs-konzeptes 

 (REK) oder integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK), sowie 

 Verwaltungsgemeinschaften , Einheitsgemeinden, Gemeinden und Städte. 

 

 - Natürliche Personen, sofern besondere persönliche Voraussetzungen oder   

 besondere Erfahrungen aus der LEADER - Arbeit vorliegen, welche für die Erfüllung 

 der Vereinsziele von Bedeutung sind.  

 

(2) Voraussetzung für den Erwerb der der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher 

 Aufnahmeantrag, der an den Vorstand zu richten ist. Der Vorstand entscheidet über 

 den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des Antrags ist er nicht 

 verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe für die Ablehnung mitzuteilen.  

 

(3) Auf den Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder 

 und außerordentliche Mitglieder ernennen.  

 

 

 

§ 4 

Rechte und Pflichten der Mitglieder, Ende der Mitgliedschaft 

 

(1) Die Mitglieder haben das Recht an den Mitgliederversammlungen des Vereins

 teilzunehmen und Geschäftsanträge zur Bearbeitung an den Vorstand zu

 stellen. 

 

(2) Die Mitglieder der RAG sind zu einer aktiven Mitarbeit im Verein verpflichtet.  

 

(3) Die Mitgliedschaft endet durch den Tod, Ausschluss, Streichung von der

 Mitgliederliste oder Austritt aus dem Verein. Der Austritt erfolgt durch schriftliche 

 Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vorstands. Der Austritt kann nur zum Ende 
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 eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von 2 Monaten 

 einzuhalten ist.  

 

(4) Ein Mitglied kann durch einstimmigen Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste 

 gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung 

 von Mitgliedsbeiträgen oder von Umlagen im Rückstand ist. Die Streichung darf erst 

 beschlossen werden, wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung zwei Monate 

 verstrichen sind und in dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde.  

 

(5) Ein Mitglied kann durch einstimmigen Beschluss des Vorstands aus dem Verein 

 ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft in grober Weise die Interessen des 

 Vereins verletzt oder bei schuldhafter Passivität. Vor der Beschlussfassung muss der 

 Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Der Beschluss ist 

 schriftlich zu begründen und dem Mitglied zuzusenden. Gegen den Beschluss kann 

 das Mitglied Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen. Der Vorstand hat 

 binnen eines Monats nach fristgemäßer Einlegung der Berufung eine 

 Mitgliederversammlung einzuberufen, die abschließend über den Ausschluss 

 entscheidet.  

 

 

 

§ 5 

Mitgliedsbeiträge 

 

(1) Der Verein kann Mitgliedsbeiträge und Umlagen erheben. 

 

(2) Ehrenmitglieder und außerordentliche Mitglieder sind von der Pflicht zur  

 Zahlung von Beiträgen und Umlagen befreit. 

 

(3) Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Gebühren, Beiträge und Umlagen  

 ganz der teilweise erlassen oder stunden. 

 

 

 

§ 6 

Organe des Vereins 

 

Organe des Vereins sind: 

 - die Mitgliederversammlung 

 - der Vorstand 

 - der Fachbeirat. 

 

§ 7 

Vorstand 
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(1) Der Vorstand des Vereins i. S. v. § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, zwei 

 Stellvertretern und dem Schatzmeister.  

 

(2) Der Verein wird durch zwei Mitglieder des Vorstandes gemeinsam vertreten.  

 

(3) Der Vorstand bestellt einen Fachbeirat. Mitglieder des Vorstandes können  

 zugleich auch ein Mandat im Fachbeirat besetzen. 

 

 

 

§ 8 

Zuständigkeit des Vorstands 

 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig soweit sie nicht durch 

 die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere 

 folgende Aufgaben: 

  

 a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie  

  Aufstellung der Tagesordnung; 

  

 b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung und des  

  Fachbeirats; 

 

 c) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des  

  Jahresberichts; 

 

 d) Beschlussfassung über die Aufnahe / Ausschluss von Mitgliedern; 

 

 e) Vorschlagsrecht bzgl. Ehrenmitglieder; 

 

 f) Bestellung Fachbeirat. 

 

(2) Der Vorstand kann Aufgaben insbesondere sein Verwaltungs- und 

 Finanzmanagement auf eine Geschäftsführung übertragen. Diese Geschäftsführung 

 arbeitet dann als LEADER - Management (Regionalmanagement).  

 Die Geschäftsführung muss über die für ein Regionalmanagement notwendige 

 Qualifikation verfügen. Sie kann für die Arbeitsaufgaben einen Regionalmanager 

 bestellen. Näheres zur Arbeit des Vorstandes und der Geschäftsführung regelt die 

 Geschäftsordnung des Vereins.  
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§ 9 

Wahl / Amtsdauer des Vorstands 

 

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer der LEADER-

 Förderperiode 2007 - 2013 gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des

 Vorstands im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu

 Vorstandsmitgliedern können neben Mitgliedern des Vereins auch

 Ehrenmitglieder und Außerordentliche Mitglieder gewählt werden. Mit der

 Beendigung der Mitgliedschaft im Verein bzw. der Ehrenmitgliedschaft endet auch 

 das Amt eines Vorstandmitglieds.  

 

(2) Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus so kann die

 Mitgliederversammlung für die restliche Amtsdauer des ausgeschiedenen einen 

 Nachfolger wählen.  

 

 

 

§ 10 

Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands 

 

(1) Der Vorstand beschließt in Sitzungen die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 

 vom stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden. Die Einberufungsfrist beträgt 

 10 Tage. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendungfolgenden Tag. Bei 

 Dringlichkeit kann die Einberufungsfrist auf 2 Tage verkürzt werden. Die Einladung 

 erfolgt unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung per E - Mail. Sofern keine E - 

 Mail Adresse bekannt gegeben wurde, erfolgt die Versendung der Einladung unter 

 Zuhilfenahme eines Briefdienstes.  

 

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend 

 sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 

 Stimmen; bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen 

 Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden. 

 

(3) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle

 Vorstandmitglieder dem zustimmen. 

 

(4) Der Vorstand tritt nach Bedarf, mindestens jedoch einmal halbjährlich zusammen. 

 

 

 

§ 11 

Fachbeirat 

 

(1) Der Fachbeirat setzt sich neben den Vorstandsmitgliedern aus Vertretern

 mindestens folgender Institutionen / Gruppierung zusammen: 
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 - ein Vertreter des Amtes für Landentwicklung und Flurneuordnung (ALF),sowie ein 

 Vertreter des zuständigen Amtes für Landwirtschaft (LWA) aufgrund der Eigenschaft 

 als Bewilligungsbehörden mit beratender Stimme, 

  

 - ein Vertreter des Landkreises Unstrut - Hainich,  

  

 - ein Vertreter des Gemeinde- und Städtebundes,  

  

 - ein Vertreter der KAG Hainich - Werratal e.V., 

 

 - ein Vertreter des Kreisbauernverbandes Unstrut - Hainich e.V., 

 

 - ein Vertreter der Sparkasse Unstrut - Hainich,  

 

 - ein Vertreter der VR Bank Westthüringen e.G.,  

 

 - ein Vertreter Wirtschaft / Handwerk, 

 

 - ein Vertreter eines Landwirtschaftsbetriebes, 

 

 - ein gemeinsamer Vertreter aus dem ehrenamtlichen Umwelt / Naturschutz, 

 

 - ein Vertreter Nationalpark Hainich / Naturpark Eichsfeld - Hainich - Werratal,  

 

 - ein Vertreter der Region ILE Seltenrain, 

 

 - ein Vertreter der Region ILE Schlotheim, 

 

 - ein Vertreter Kirche / Soziales,  

 

 - ein Vertreter der ARGE Grundsicherung Unstrut - Hainich - Kreis,  

 

 - ein Vertreter des Hainichland - Tourismusverbands der Thüringer  

    Nationalparkregion e.V. ,  

 

 - ein Vertreter des Kompetenzzentrum Holz Thüringen Umwelt / Rohstoff /  

   Energie e.V. 

 

(2) Mindestens 50 % der Mitglieder des Fachbeirates müssen die Wirtschafts- & 

 Sozialpartner repräsentieren.  

 

(3) Benennen die Institutionen / Gruppierungen keine Vertreter, so bleibt das 

 entsprechende Fachbeiratsmandat bis zu einer Nachbenennung und Kooptierung 

 unbesetzt.  
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(4) Juristische Personen benennen einen Vertreter und einen Stellvertreter namentlich, 

 der für die Dauer der Legislatur im Fachbeirat die Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 wahrnimmt. Eine Wahrnehmung dieser Mitgliedschaftsbelange kann nicht auf Dritte 

 übertragen werden, auch nicht durch eine Bevollmächtigung. Auf Antrag des 

 benennenden Mitgliedes ist ein personeller Wechsel möglich.  

 

(5) Die Mitgliederversammlung bestätigt die personelle Besetzung des 

 Fachbeirates.  

 

(5a) Der Fachbeirat kann unterjährig über den Ausschluss und die Einberufung von 

 neuen Fachbeiratsmitgliedern entscheiden. Die Änderung wird in der nächsten 

 Mitgliederversammlung bekannt gegeben und bedarf der nachträglichen 

 Zustimmung. 

 

(6) Der Fachbeirat tritt nach Bedarf, mindestens jedoch einmal halbjährlich zusammen. 

 

(7) Der Fachbeirat ist beschlussfähig, wenn mindestens 7 Mitglieder, darunter 2 

 Mitglieder des Vorstands, anwesend sind. Beschlüsse werden mit einfacher

 Stimmenmehrheit gefasst; bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des

 Vorstandsvorsitzenden, bei dessen Abwesenheit, die dessen Stellvertreters.  

 

 Für die Sitzungen und Beschlüsse des Fachbeirats gilt § 10 der Satzung

 entsprechend. 

 

(8) Der Fachbeirat wird vom Vorstandsvorsitzenden und im Verhinderungsfall von einem 

 seiner Stellvertreter geladen und geleitet. Die Einladung erfolgt unter Angabe von Ort, 

 Zeit und Tagesordnung per E - Mail. Sofern dem Vorstand keine E - Mail Adresse 

 durch das Mitglied bekannt gegeben wurde, erfolgt die Versendung der Einladung 

 unter Zuhilfenahme eines Briefdienstes. 

 

 

 

§ 12  

Zuständigkeit des Fachbeirats 

 

Der Fachbeirat ist insbesondere für folgende Aufgaben zuständig: 

 

 1. Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie mit Entwicklungszielen, 

  Handlungsfeldern und Leitprojekten; 

 

 2. Bewertung der Form- und fristgemäß eingegangenen Projektanträge vor dem 

  Hintergrund der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) und des dem Verein 

  entsprechend den Förderbedingungen des Landes zur Verfügung stehenden 

  Finanzrahmens; 
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 3. Beschlussfassung über die Bewilligungen, insbesondere bzgl. Rang- und 

  Reihenfolge der zu fördernden Projekte im Rahmen einer Prioritätenliste; 

  

 3a. In begründeten Einzelfällen kann die erstellte Prioritätenliste durch den  

  Vorstand geändert werden. Der Fachbeirat wird über die Änderung  

  unverzüglich  informiert und der Vorstand muss den Ausnahmefall begründen. 

 

 4. Aufstellen des Haushaltsplans; 

 

 

 

§ 13 

Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Vereinsmitglieder bilden die Mitgliederversammlung. In der Mitglieder-

 versammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechtskann 

 ein anderes Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für 

 jede -Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen; ein Mitglied darf jedoch nicht 

 mehr als drei fremde Stimmen vertreten. 

 

(2) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 

 

 1. Beschluss über die Regionale Entwicklungsstrategie; 

  

 2. Genehmigung des vom Fachbeirat aufgestellten Haushaltsplans für das  

  nächste Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands; 

  Entlastung des Vorstands; 

 

 3. Beschluss über die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und  

  Umlagen (§5); 

 

 4. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 

 

 5. Beschluss über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des  

  Vereins; 

 

 6. Beschluss über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss  

  des Vorstands; 

 

 7. Ernennung von Ehrenmitgliedern und Außerordentlichen Mitgliedern; 

 

 8. Bestätigung der personellen Besetzung des Fachbeirates. 
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§ 14 

Einberufung der Mitgliederversammlung 

 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Sie wird vom 

 Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 2 Wochen schriftlich durch Briefe oder E - 

 Mail unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die 

 Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt 

 dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein 

 schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die Tagesordnung setzt der 

 Vorstand fest. 

 

(2) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitglieder-

 versammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung 

 beantragen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitglieder-

 versammlung die Ergänzung bekannt zu geben. Über die Anträge auf Ergänzung der 

 Tagesordnung, die in Mitgliederversammlungen gestellt werden, beschließt die 

 Versammlung.  

 

 

 

§ 15 

Außerordentliche Mitgliederversammlung 

 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das 

Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 1 / 3 der Mitglieder dies beim Vorstand schriftlich 

unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.  

 

 

 

§ 16 

Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden, bei dessen 

 Verhinderung von einem der stellvertretenden Vorsitzenden oder dem Schatzmeister 

 geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den 

 Versammlungsleiter. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des 

 Wahlganges und der vorhergehenden Diskussion einem Wahlausschuss übertragen 

 werden. Der Versammlungsleiter bestimmt einen Protokollführer. 

 

(2) Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 

 schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der Erschienenen stimmberechtigten 

 Mitglieder dies beantragt.  

 

(3) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Viertel  

 sämtlicher Vereinsmitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand 
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 verpflichtet, innerhalb von 2 Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der 

 gleichen Tagesordnung einzuberufen; Dieses ohne Rücksicht auf die Zahl der 

 erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.  

 

(4) Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 

 abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. 

 Zur Änderung der Satzung ist jedoch eine Mehrheit von 3 / 4 der abgegebenen 

 gültigen Stimmen erforderlich. Über den Fortbestand oder die Auflösung des Vereins 

 entscheidet die Mitgliederversammlung mit 2 / 3 - Mehrheit am 31.12.2015. Eine 

 Änderung des Zwecks des Vereins kann nur mit Zustimmung von 3 / 4 aller Mitglieder 

 beschlossen werden. Die schriftliche Zustimmung der in der Mitgliederversammlung 

 nicht erschienenen Mitglieder kann gegenüber dem Vorstand nur innerhalb eines 

 Monats erklärt werden.  

 

(5) Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 

 erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 

 erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen 

 erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derjenige, der die meisten 

 Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmzahl entscheidet das von dem 

 Versammlungsleiter zu ziehende Los.  

 

(6) Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, dass 

 vom jeweiligen Schriftführer zu unterzeichnen ist.  

 

 

 

§ 17  

Satzungsänderung, Auflösung des Vereins 

 

 Eventuell vorhandenes Vermögen der RAG ist bei Auflösung des Vereins auf ein 

 Vereinsmitglied zu übertragen, welches unmittelbar und ausschließlich gemeinnützig 

 soziale Aufgaben ausführt. Auf welche Institution die Übertragung erfolgen soll, 

 entscheidet die Mitgliederversammlung mit 2 / 3 Mehrheit und nach Abstimmung mit 

 dem Finanzamt, ergänzend zu Ihrem Auflösungsbeschluss. 

 

 

 

Körner OT Volkenroda, den 05. Juni 2007 

 

 

geändert, Körner OT Volkenroda den 10.06.2011 

geändert, Körner den 03.12.2013 
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4 Zusammensetzung des Akteursspektrums in der RAG 
UH e.V. 

 

 

Tab. A 2: Zusammensetzung des Vorstandes (Stand Mai 2015) 

Adressdaten werden vertraulich behandelt und nicht angegeben. Die Mitglieder sind nach Zugehörigkeit 

und Status (PRIV=privat, Verein, oder Gebietskörperschaft ÖFF=Öffentlich, beratend) klassifiziert 

lfd. 
Nr. 

m /w Nachname Vorname 
Institution  

(bei Privatmitgliedern) 
weitere Funktion Status 

1 Herr Ahke Thomas 
Landschaftspflegeverein 

Weinbergen e.V. 
Schatzmeister, Vorstandsmit-
glied, Mitgliederversammlung 

Verein 

2 Herr Martin Wolfgang (KBV Unstrut-Hainich e.V.) 
2. stellv. Vorsitzender, Vorstands-

mitglied, Fachbeiratsmitglied, 
Mitgliederversammlung 

PRIV. 

3 Herr Meyer Rüdiger 
(Landwirtschaft Körner 

GmbH & 
 Co. Betriebs-KG) 

Vorsitzender,  
Vorstandsmitglied, Fachbeirats-
mitglied, Mitgliederversammlung 

PRIV. 

4 Herr Schneider 
Hans - 

Gerhard 
Amt für Landentwicklung Go-

tha 

Beratendes Mitglied im Fachbei-
rat und Vorstand, 

Mitgliederversammlung 
beratend 

5 Herr Zanker Harald LRA UH - Landrat UHK 
stellvertretender Vorsitzender, 

Vorstandsmitglied, Fachbeirats-
mitglied, Mitgliederversammlung 

ÖFF. 

 

 

 



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

84 

Tab. A 3: Zusammensetzung des Fachbeirates (Stand Mai 2015) 

Adressdaten werden vertraulich behandelt und nicht angegeben. Die Mitglieder sind nach Zugehörigkeit 

und Status (WISO=Wirtschafts- und Sozialpartner (N=13); ÖFF.=Öffentlich (N=4); beratend (N=3), 

Frauen: N=5) klassifiziert 

lfd. 
Nr. 

m /w Nachname Vorname Institution   weitere Funktion Status 

1 Herr Baumgarten Frank ILE-Region Seltenrain 
Fachbeiratsmitglied, Mitglieder-

versammlung 
WISO 

2 Frau Ibarra Wong Anne-Katrin 
Tourismusverband der Welt-
erberegion Wartburg Hainich 

e.V. 
Fachbeiratsmitglied WISO 

3 Herr Falk Marco 
ProMo - Beschäftigungs- 

gesellschaft mbH 
Fachbeiratsmitglied WISO 

4 Herr Hochstrate Dr. Walter Naturschutz/Umwelt Fachbeiratsmitglied WISO 

5 Herr Hoffmann Reiner ILE-Region Schlotheim Fachbeiratsmitglied WISO 

6 Frau Wollenhaupt Karin 
Evangelischer Kirchenkreis 

Mühlhausen 
Fachbeiratsmitglied WISO 

7 Herr Martin Wolfgang KBV Unstrut-Hainich e.V. 
Vorstandsmitglied, Fachbeirats-
mitglied, Mitgliederversammlung 

WISO 

8 Herr Meyer Rüdiger 
Landwirtschaft Körner GmbH 

& 
 Co. Betriebs-KG 

Vorstandsmitglied, Fachbeirats-
mitglied, Mitgliederversammlung 

WISO 

9 Herr Frank Alois Sparkasse Unstrut-Hainich Fachbeiratsmitglied WISO 

10 Herr Feindt Vitus Gut Sambach gGmbH Fachbeiratsmitglied WISO 

11 Frau Pönicke Sabine Nationale Kulturlandschaften Fachbeiratsmitglied ÖFF. 

12 Herr Nowack Werner Landsenioren Fachbeiratsmitglied WISO 

13 Frau Losse Sylke Thüringer Landfrauen Fachbeiratsmitglied WISO 

14 Herr Schomburg Ralf VR Bank Westthüringen e.G. Fachbeiratsmitglied WISO 

15 Herr Otto Bernhard KAG Hainich-Werratal e.V. Fachbeiratsmitglied ÖFF. 

16 Herr Wacker Martin 
Gemeinde- und Städtebund 

UH 
Fachbeiratsmitglied ÖFF. 

17 Herr Zanker Harald LRA UH - Landrat UHK 
Vorstandsmitglied, Fachbeirats-
mitglied, Mitgliederversammlung 

ÖFF. 
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lfd. 
Nr. 

m /w Nachname Vorname Institution   weitere Funktion Status 

18 Frau Ertmer Margit 
Landwirtschaftsamt Leine-

felde 
Fachbeiratsmitglied beratend 

19 Herr Koch Gerd GFAW Fachbeiratsmitglied beratend 

20 Herr Schneider Hans-Gerhard ALF Gotha 
Beratendes Mitglied im Fachbei-

rat und Vorstand, 
Mitgliederversammlung 

beratend 

 

 

 

 

 

Abb. A 2: Akteursspektrum der Mitgliederversammlung (Stand Mai 2015) 

Die Mitglieder sind nach Zugehörigkeit zu Sektoren (Öffentlich 35 %, Privat 35%, Zivilgesellschaft 30 

%) klassifiziert 
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Tab. A 4: Zusammensetzung der Mitgliederversammlung (Stand Mai 2015) 

Adressdaten werden vertraulich behandelt und nicht angegeben. Die Mitglieder sind nach Zugehörigkeit 

und Status (PRIV=privat, Verein, oder Gebietskörperschaft ÖFF=Öffentlich, beratend) klassifiziert. Alle 

Personen haben einen Gebietsbezug, d.h. sind in der Region ansässig oder für das Gebiet zuständig. 

lfd. 
Nr. 

m /w Nachname Vorname 
Institution  

(bei Privatmitgliedern) 
weitere Funktion Status 

1 Herr Ahke Thomas 
Landschaftspflegeverein 

Weinbergen e.V. 
Vorstandsmitglied, Mitgliederver-

sammlung 
Verein 

2 Herr Baumgarten Frank (ILE-Region Seltenrain) 
Fachbeiratsmitglied, Mitglieder-

versammlung 
PRIV. 

3 Herr Hardegen Karl - Josef 
Bgm. Gemeinde Lengenfeld 

unterm Stein 
Mitgliederversammlung ÖFF. 

4 Herr Feindt Dr. Friedhelm (Gut Sambach gGmbH) Mitgliederversammlung PRIV. 

5 Herr Frank Reinhard Gemeinde Altengottern Mitgliederversammlung ÖFF. 

6 Frau Geißler Silvia (Bgm. Gemeinde Dünwald) Mitgliederversammlung PRIV. 

7 Herr Henning Andreas Bgm. Südeichsfeld Mitgliederversammlung ÖFF. 

8 Frau Görl Claudia VG Schlotheim Mitgliederversammlung ÖFF. 

9 Herr Görlach Lutz 
(Bildungszentrum Menteroda 

der KAB gGmbH) 
Mitgliederversammlung PRIV. 

10 Herr Hager Dr. Johannes 
Naturpark Eichsfeld-Hainich-

Werratal 
Mitgliederversammlung ÖFF. 

11 Herr Helbing Karlo 
Gemeinde Schönstedt OT 

Alterstedt 
Mitgliederversammlung ÖFF. 

12 Frau Hilgenfeld Andrea (privat) Mitgliederversammlung PRIV. 

13 Herr Karnofka Thomas 
Bgm. Gemeinde Großengot-

tern 
Mitgliederversammlung ÖFF. 

14 Herr Mascher Reinhard Bgm. Gemeinde Herbsleben Mitgliederversammlung ÖFF. 

15 Herr Martin Wolfgang (KBV Unstrut-Hainich e.V.) 
Vorstandsmitglied, Fachbeirats-
mitglied, Mitgliederversammlung 

PRIV. 

16 Herr Menge Hans - Martin Bgm. Gemeinde Weinbergen Mitgliederversammlung ÖFF. 

17 Herr Meyer Rüdiger 
(Landwirtschaft Körner 

GmbH & 
 Co. Betriebs-KG) 

Vorstandsmitglied, Fachbeirats-
mitglied, Mitgliederversammlung 

PRIV. 
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lfd. 
Nr. 

m /w Nachname Vorname 
Institution  

(bei Privatmitgliedern) 
weitere Funktion Status 

18 Herr Müller Manfred Bgm. Gemeinde Mülverstedt Mitgliederversammlung ÖFF. 

19 Herr Mülverstedt Dietmar (KBV Unstrut-Hainich e.V.) Mitgliederversammlung PRIV. 

20 Herr Nowack Werner (Landsenioren) 
Fachbeiratsmitglied, Mitglieder-

versammlung 
PRIV. 

21 Herr Ohnesorge Dietmar Bgm. Gemeinde Flarchheim Mitgliederversammlung ÖFF. 

22 Herr Otto Bernhard KAG Hainich-Werratal e.V. 
Fachbeiratsmitglied, Mitglieder-

versammlung 
ÖFF. 

23 Herr Pilger Walter 
Fachdienstleiter Soziaes, 

LRA U-H 
Mitgliederversammlung PRIV. 

24 Frau Pönicke Sabine (privat) 
Fachbeiratsmitglied, Mitglieder-

versammlung 
ÖFF. 

25 Herr Reinig Michael (privat) Mitgliederversammlung PRIV. 

26 Frau Richter Ingrid 
ARGE Grundsicherung  
Unstrut-Hainich-Kreis 

Mitgliederversammlung ÖFF. 

27 Frau Roland Viola 
(Referentin für Bau,  

Landesentwicklung  und Ver-
kehr) 

Mitgliederversammlung PRIV. 

28 Herr Schneider 
Hans - 

Gerhard 
Amt für Landentwicklung Go-

tha 

Beratendes Mitglied im Fachbei-
rat und Vorstand, 

Mitgliederversammlung 
beratend 

29 Herr Bruns Dr. Johannes 
Gemeinde-und Städtebund 

UH 
Mitgliederversammlung Verein 

30 Frau Stiebling Simone Bgm. Gemeinde Weberstedt Mitgliederversammlung ÖFF. 

31 Herr Zanker Harald LRA UH - Landrat UHK 
Vorstandsmitglied, Fachbeirats-
mitglied, Mitgliederversammlung 

ÖFF. 

32 Herr Zilling Wolfgang (fzmb) Mitgliederversammlung PRIV. 

33 Herr Zunke - Anhalt Klaus  Bgm. Gemeinde Rodeberg Mitgliederversammlung ÖFF. 
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5 Beteiligungsprozess und Öffentlichkeitsarbeit 

5.1 Informationsblatt „FactSheet“ 
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5.2 Ideenblatt 

 

Gemeinsam die Zukunft der Region mitgestalten! 

 

Die Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. ruft alle Einwohner auf, sich mit eigenen Ideen an der 

Erstellung der regionalen Entwicklungsstrategie zu beteiligen. Gemeinsam mit allen, die hier wohnen 

oder sich in anderer Weise mit dem Landkreis verbunden fühlen, möchte die RAG eine nachhaltige 

Entwicklung für die Zukunft gestalten. 

 

Bis Ende Mai diesen Jahres wird deshalb gemeinsam mit den Gemeinden, Vereinen, Unternehmen und 

Einwohnern eine Entwicklungsstrategie für die Jahre 2014 bis 2020 erarbeitet.  

 

Sie wollen in hier vor Ort etwas bewirken? Sie haben eine gute Idee, wie Sie Ihre Region mit gestalten 

und für die Zukunft und deren Herausforderungen vorbereiten? Dann reden Sie mit! Sie können dafür 

Fragen stellen sowie konkrete Ideen einreichen. Dabei können alle Interessierten mitwirken und ihre 

Vorstellungen für Projekte, Ziele, Aktionen und Visionen mit Hilfe des Ideenblattes einreichen oder über 

den direkten Kontakt zur RAG einbringen. 

 

Alle Aktionen und Projekte sollen sich an den folgenden Schwerpunkten orientieren: 

• Demografischer Wandel (Bevölkerungsentwicklung) 

• Wirtschaftliche Entwicklung und Wertschöpfung 

• Tourismus und Naherholung und touristische Infrastruktur 

• Dörfliche Entwicklung 

• Siedlungs- und Kulturlandschaftsentwicklung (räumliche Potentiale)  

• Daseinsvorsorge und öffentliche Infrastrukturen 

• Kultur, Lebensqualität und Bildung 

• Umwelt und Naturschutz 

• Erneuerbare Energien und Klimaschutz 

 

 

Kontakt: 

Matthias Niebuhr 

Geschäftsstelle der RAG 

Dammstraße 22 

99998 Körner 

Tel.:  036025/54 99 04 

Fax.:  036025/54 99 64 

 

Weitere Informationen und Beteiligungsmöglichkeiten finden Sie unter der Website:  

Uhttp://www.leader-rag-uh.de/ 
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Ideenblatt für Projekte 

für die Bewerbung der Förderung von Vorhaben im ländlichen Raum in der 

Förderperiode 2014-2020 

 

UBitte senden Sie Ihre Ideen (soweit wie möglich ausgefüllt) mit dem Betreff „RAG-Idee2015“ an die:  

Geschäftsstelle der RAG      Tel.:  036025/54 99 04 

Dammstraße 22       Fax.:  036025/54 99 64  

99998 Körner       E-Mail: info@leaderunstruthainich.de 

 

Für Fragen steht Ihnen Herr M. Niebuhr vom Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. gern zur Verfügung! 

Sie können Ihre Ideen ab sofort einreichen. 

 

Titel:  

Träger 

(Name/Institution): 

 

 

Kontakt Ansprechpartner: Straße/Hausnr.  

PLZ/Ort   

 Tel. o. Email  

Ort/Region:  

 

Beschreibung (max. 1 S. 

Anhang):  

 

Was soll realisiert werden? 

 

Wie stellen Sie sich die 

Umsetzung vor 

(Methode/Zeitrahmen)? 

 

Wen/Was wollen Sie 

erreichen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wofür brauchen Sie 

Förderung?  

(ggf. Auflistung von 

Einzelmaßnahmen!) 

 

 

 

 

 

Voraussichtliche 

Gesamtkosten: 

 

 

Datum/Unterschrift:  

 

*Dieses Ideenblatt dient der Sammlung von Projektideen für die Bewerbung der Förderung von Vorhaben im ländlichen Raum in 

der Förderperiode 2014-2020 durch die RAG UH  e.V.. Es stellt keinen Antrag oder eine Art Gewährleistung einer Förderung dar. 
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5.3 Fragebogen zu abgeschlossenen, laufenden, geplanten 
Planungen, Initiativen, Vorhaben 

 

 

 

Abb. A 3: Fragebogen zu Projekten, Prozessen, Initiativen in den Kommunen 
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5.4 Diskussionsprozess und Koordinationsgespräche 

Datum  = Datum des Termins/Vorgangs 

I/S/G/P/V  = Informationsgespräch / Stellungnahme / Abstimmungsgespräch / Presse+Medien / Veranstaltung 

Institut  = Abkürzungen gem. Abkürzungsverzeichnis 

Thema  = stichwortartige Zusammenfassung der Inhalte / Hinweise auf weiterführende Unterlagen 

Datum s/m/A
K 

Institut / 
Ansprechpartner 

Thema / Art der Information  

26.01.15 I/V TMIL 
Fr. D. Handke  

Auftaktveranstaltung LEADER 2014-2020 
► Informationsgespräche und  Leitfaden zur Regionalen 

Entwicklungsstrategie (Teilnahme durch Planungsbüro) 

1.  

02.02.15 I TMIL 
Fr. D. Handke 

Informationsgespräch über Bezug statistischer Daten zur RES 2.  

03.02.15 P(M) RAG 
Hr. M. Niebuhr 

Aufruf zur Beteiligung Internetseite RAG  
► Ideenblatt zur Beteiligung im Internet 

3.  

09.02.15 I Architektenkammer 
Thüringen 
Dipl.-Ing. G. Peters 

Informationsgespräch Architektenkammer Thüringen  durch Planungsbüro 
► Grundlagen für die Erstellung von Raumvisionen für den Landkreis 

4.  

11.02.15 I/V FH Erfurt 
Dr. C. Kress 

Informationsgespräch mit FH-Erfurt durch Planungsbüro 
► Fachbereich Stadt- und Raumplanung (Bespiele für Raumkonzepte 

und Potentialanalysen von Regionen) 

5.  

25.02.15 I Büro für Soziokultur 
(Baden-Würtemberg) 
Dr. Huber 

Informationsgespräch mit Büro für Soziokultur durch Planungsbüro 
► Thema: Filmprojekt/Kooperationsprojekt über ländliche Region 

6.  

02.03.15 P Thüringer Allgemeine Information zur Auftaktveranstaltung am 04.03.2015 
► Pressemitteilung Thüringer Allgemeine 

7.  

02.03.15 I LRA UH 
Senioren- und 
Behindertenrat UH 
Fr. D. Lemke 

Informationsgespräch  
zu Protokoll Ideenkonferenz Barrierefreiheit in Mühlhausen 

8.  

03.03.15 
 

I LRA UH  
Gesundheitsamt  
Fr. Böttcher 

Informationsgespräch zu Stärken und Schwächen der Region 
► Bereich Gesundheitsversorgung/med. Grundversorgung/Arztschlüssel 

 

9.  

03.03.15 I LRA UH  
Fr. B. Kaufhold 

Informationsgespräch zu Stärken/Schwächen in der Region 
► Thema: Soziale Situation im Landkreis, Strategieerarbeitung im 

Landkreis, Kontaktvermittlung 

10.  

03.03.15 
 

I LRA UH  
Gesundheitsamt  
Fr. S. Leiding 

Informationsgespräch zu Stärken und Schwächen der Region 
► Bereich med. Grundversorgung, Statistik (Durchschnittsalter Ärzte, 55 

Jahre, Stand 03/2015) 
 

11.  

04.03.15 S Jugendprojekt Boje 
Fr. J. Vockrodt-Reich 
Hr. S. Schmauch 

schriftl. Mitteilung zu Stärken und Schwächen der Region 
►  Jugendhilfe/Jugendarbeit im Landkreis 

12.  

04.03.15 S AG Mittlerer Schwarzwald 
Hr. M. Prielipp 

Informationsgespräch zu Projekten der Aktionsgruppe 
► Thema: Barrierefreiheit 
 

13.  

04.03.15 V Mitglieder, Fachbeirat, 
Interessierte 

Auftaktveranstaltung RAG - Mitgliederversammlung  
(Körner, 17.00-19.00 Uhr) 
► Fahrplan der Erarbeitung der RES 
► SWOT Analyse (Vorstellung und Diskussion) 
► Beteiligungsmöglichkeiten und Aufruf zur Beteiligung 

14. 9
. 

05.03.15 P(M) RAG 
Hr. M. Niebuhr 

Aufruf zur Beteiligung Internetseite RAG (März 2015) 
► Ideenblatt zur Beteiligung im Internet 
► SWOT Analyse (Kritik) 
► Fragebogen zu Projekten/Initiativen/Vorhaben 

15.  

05.03.15 I/V TMIL 
 

Workshop LEADER 2014-2020 
► Informationsgespräche und  Leitfaden zur Regionalen 

Entwicklungsstrategie (Evaluierung) Teilnahme durch Hr. Niebuhr 
(RAG UH e.V.) und Planungsbüro 

16.  

06.03.15 I LRA UH  
Fr. B. Kaufhold 

Informationsgespräch zu Projekideen in der Region 
► Thema: Multimediale Identifikation von Jugendlichen/Generationen 

17.  

07.03.15 S Kirchenkreis 
Fr. Henning 

schriftl. Mitteilung zu Stärken und Schwächen der Region 
►  Jugendhilfe/Projekte im Kreis 

18.  

09.03.15 I REHA Sport Mühlhausen 
Hr. M. Pompe 

Informationsgespräch  
► zu Projekideen/ILOH/Barrierefreiheit im UH-Kreis 

19.  

09.03.15 I NNL 
Fr. S. Pönicke 

Informationsgespräch zu  
► Grünes Band, Baukultur in Kommunen, Naturschutzprojekte, 

LEADER, Landnetz Thüringen, SWOT 

20.  

11.03.15 P Thüringer Allgemeine Information zur Auftaktveranstaltung am 04.03.2015 21.  
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Datum s/m/A
K 

Institut / 
Ansprechpartner 

Thema / Art der Information  

► Pressemitteilung Thüringer Allgemeine (Zusammenfassung Auftakt) 

12.03.15 I Biodiversitätsexploratorien 
(TUM) 
Fr. Dr. K. Hartwich 

Informationsgespräch zu  
► Aufruf zur Beteiligung Ideenblätter 

22.  

13.03.15 V Mitglieder, Fachbeirat, 
Interessierte 

1. Ideenbörse (Körner, 17.00-19.00 Uhr), moderierte Diskussion 
Themenfelder: 
 Dorfleben, Mobilität, Klimaschutz und Energieversorgung, Wirtschaft 

23. 1
0
. 

13.03.15 I Ehrenamtsagentur UH 
Fr. Motz 

Informationsgespräch 
► zu LEADER, Aufgaben der Ehrenamtsagentur 

24.  

17.03.15 I O. Sieland  Informationsgespräch 
► zu LEADER, Grünes Band, Grenzturm 

25.  

18.03.15 V Jugendhilfeausschuss 
Mehrgenerationenhaus 
Mühlhausen 

Informationsgespräch 
► zu LEADER, Jugendhilfe im ländlichen Raum (u.a. JIM-Projekte), 

Flüchtlinge 

26.  

18.03.15 V Mitglieder, Fachbeirat, 
Interessierte 

2. Ideenbörse (Körner, 17.00-19.00 Uhr) , moderierte Diskussion 
Themenfelder: 
Tourismus und Kultur, Umwelt; Menschen vor Ort als Impulsgeber, Bildung 
und Lebensqualität, Gesundheit 

27. 1
1
. 

19.03.15 I Jugendkirche Mühlhausen 
Hr. F. Seeger 

Informationsgespräch  
► zu Jugendarbeit im Kreis 

28.  

24.03.15 S NNL 
Fr. S. Pönicke 

Zuarbeit  
► zu Mühlhäuser Landgraben 

29.  

24.03.15 I Touristinfo Mühlhausen 
 

Informationsgespräch 
► zu Mühlhäuser Landgraben 

30.  

24.03.15  Thüringer Allgemeine Information zu  Ideenbörsen vom 13.03. und 18.03.2015 
► Pressemitteilung Thüringer Allgemeine 

31.  

25.03.15 P(M) RAG 
Hr. M. Niebuhr 

Letzter Aufruf zur Beteiligung Internetseite RAG 
► Ideenblatt zur Beteiligung im Internet 
► SWOT Analyse  

32.  

25.03.15 I/V TMIL Workshop LEADER 2014-2020 
► Informationsgespräche und  Leitfaden zur Regionalen 

Entwicklungsstrategie (Finanzierung, Aktualisierung des Leitfadens) 
Teilnahme durch Hr. Niebuhr (RAG UH e.V.) 

33.  

25.03.15 S OT Zimmern 
Hr. Büchner, Fr. Lach 

Zuarbeit über Projekte in der Gemeinde 34.  

27.03.15 I Kulturbund Mühlhausen 
e.V. 
Fr. I. Henning 

Informationsgespräch 
► über LEADER, Ideenentwicklung/ Kulturbund 

35.  

31.03.15 I Hainichland U.G. 
Hr. Wilfried Sons 

Informationsgespräch 
► über LEADER, Ideenentwicklung/Hainichland 

 

36.  

02.04.15 I Verein Gemeinsam 
Miteinander 
Fr. Kagramanjan 

Informationsgespräch 
► über LEADER 
► Bedarfe im Bereich Flüchtlingsarbeit (u.a. Bedarf an Netzwerk, 

Begegnungsstätten, Patenschaften, Konzeption) 
► Ideen und Visionen 
 

37.  

08.04.15 I KAG Hainich-Werratal e.V. 
Hr. Bischhoff 

Informationsgespräch 
► über Zusammenschluss KAG und Tourismusverband der 

Welterberegion Wartburg-Hainich e.v. 

38.  

08.04.15 I Wirtschaftsinitiative 
Westthüringen e.V. 

Informationsgespräch 
► über Fördermittel durch den Verein (Bezug zur Wirtschaft, 

Schulpatenschaften, Initiativpreis) 

39.  

10.04.15 I/V RAG 
Hr. M. Niebuhr, 
Planungsbüro Dr. Weise 

vorläufiges Ende der Malaktion  
► Übergabe von Bildern und Texten zu „Zur Zukunft des Dorfes“ 

1.  

11.04.15 P Thüringer Allgemeine Information zu  Malaktion von Kindern und Schülern (Grundschule) 
► Pressemitteilung Thüringer Allgemeine 

2.  

15.04.15 V Strategiegruppe Strategie-Workshop (Körner, 17.00-20.00 Uhr), moderierte Diskussion 
Themenfelder: 
Projektauswahlkritierien, Auswahl von Start-, Leit-, Kooperationsprojekten 

3. 1
1
. 

16.04.15 I/V TMIL Workshop LEADER 2014-2020 
► Informationsgespräche und  Leitfaden zur Regionalen 

Entwicklungsstrategie (u.a. Projektauswahlkritieren) Teilnahme durch 
Hr. Niebuhr (RAG UH e.V.) 
 

40.  

16.04.15 I Schülerparlament 
Mühlhausen 
Fr. C. Trautmann 
(Vorsitzende)  

Informationsgespräch 
► über Jugendbeteiligung, Stadt-Umland-Beziehungen, Arbeit des 

Schülerparlamentes, Projektideen für LEADER durch Dr. Pompe 

4.  
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Datum s/m/A
K 

Institut / 
Ansprechpartner 

Thema / Art der Information  

20.04.15 I Gut Breitenbich (Gem. 
Anrode) 
Fam. Schuchardt 

Informationsgespräch 
► über LEADER durch Hr. Niebuhr 

5.  

20.04.15 I/V Kreisbauernverband Informationsgespräch/Veranstaltung  
► über LEADER während Mitgliederversammlung des 

Kreisbauernverbandes durch Hr. Niebuhr 

6.  

28.04.15 I Kirchenkreis 
Hr. Piontek 

Informationsgespräch 
► Zukunft Kirchenkreis (Vorhaben  „Erprobungsräume“) 

7.  

28.04.15 V Vorstand RAG UH e.V. Vorstandssitzung (Mühlhausen) 
Themenfelder: Fördersätz für die LEADER Periode 2014-2020 

8.  

30.04.15 I Kreishandwerkerschaft 
Unstrut-Kyffhäuser 
Hr. Bärwolff 

Informationsgespräch 
► Handwerksbestriebe in UH, Trends, Entwicklung 

9.  

30.04.15 I LRA UH 
(Straßenverkehrsamt) 
Fr. Schuchardt 

Informationsgespräch 
► Nahverkehrskonzept UHK 

10.  

30.04.15 I LRA UH 
(Gesundheitsamt), Frau 
Pauer, Frau Steinbrecher 

Informationsgespräch 
► Statistik Pflegeheime/Tagespflege UHK 

11.  

04.05.15 I Büro Dr. Schröter 
Hr. Maibuhr 

Information 
► Themenfelder: Förderprogramme Dorferneuerung 

12.  

05.05.15 I LRA UH 
(Regionalmanagement) 
Fr. Grabe 

Informationsgespräch 
► Themenfelder: Radwegekonzept UHK 

13.  

05.05.15 I Welterberegion Warburg-
Hainich e.V. 
Fr. Ibarra-Wong 

Informationsgespräch 
► Themenfelder: Tourismuskonzepte im UHK 

14.  

05.05.15 I Naturschutzstiftung 
Thüringen 
Fr. Schmigalle 

Informationsgespräch 
► Themenfelder: Grünes Band/Vernetzung RAG UH 

15.  

05.05.15 I NNL 
Fr. Pönicke 

Informationsgespräch 
► Themenfelder: Grünes Band/Vernetzung RAG UH, Projektideen für 

Einzelprojekte und Kooperationsprojekte 

16.  

06.05.15 I Gemeinde Bad Tennstedt, 
Hr. Atzrott/Hr. Klupak 

Informationsgespräch 
► Klimaschutzkonzept VG Bad Tennstedt 

17.  

19.05.15 V/I Bürgermeister UHK, Hr. 
Niebuhr 

„Bürgermeisterdialog“  
zur RES mit Bürgermeistern des Landkreis UH und LEADER 2014-2020 

18.  

19.05.15 V Strategiegruppe Strategie-Workshop (Körner, 17.00-20.00 Uhr) , moderierte Diskussion 
Themenfelder: Förderhöhe, Vorentwurf RES 

19.  

27.05.15 V Mitglieder, Fachbeirat, 
Interessierte 

Regionalkonferenz  (Kirchheilingen, 17.00-19.00 Uhr) , moderierte 
Diskussion 
Themenfelder: Abschluss der Bewerbungsphase RES und Beschluss der 
MItgliederversammlung 

20.  

    21.  
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5.5 Öffentliche Veranstaltungen 

5.5.1 Auftaktveranstaltung, 04.03.2015 (N=39) 
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Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

98 

 

 

5.5.2 Ideenbörse I, 13.03.2015, N=18 

 



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

99 

Programm erste Ideenbörse am 13.03.2015 um 17:00 Uhr, 

Dammstraße 22, 99998 Körner (Geschäftsstelle RAG Unstrut - Hainich) 
 

13.03.2015 
   

17.00 Uhr 5 min Begrüßung Rüdiger Meyer 

17.05 Uhr 10 min Vorstellung Projekt 

„Altersgerechtes Wohnen…“ 

Matthias Niebuhr 

 

17.15 Uhr 15 min LEADER - Fördermöglichkeiten &  

-aussichten für Interessenten 

Matthias Niebuhr 

17.30 Uhr 10 min Ziele der Ideenbörse II. Dr. Sven Pompe 

17.40 Uhr 15 min Pause 
 

17.55 Uhr 60 min Ideenbörse alle gemeinsam 

18.55 Uhr   5 min Zusammenfassung und Ausblick Matthias Niebuhr 

19.00 Uhr 
 

Ende der Veranstaltung 
 

 

 

Themenfelder der 1. Ideenbörse, Schwerpunkt der Veranstaltung: 

Innovation für Wirtschaft, Energie, Klima und Siedlungsentwicklung 

 

• Dorfleben (Siedlungsentwicklung, Abwanderung, Grundversorgung, Daseinsvorsorge, 

Ortskerne, Innenentwicklung)  

• Mobilität (ÖPNV, Tourismus, Vernetzung, räumliche Schwerpunkte, Pendler, Straßen, Elektro-

Mobilität, Barrierefreiheit) 

• Innovation für Klimaschutz und Energieversorgung (Erneuerbare Energien, Klimaschutz- und -

anpassung, regionale Wertschöpfung, Netzwerke) 

• Wirtschaft (Fachkräftesicherung, Regionale Produkte und Innovation, Migration, Betriebe, 

Kooperation Schule-Unternehmen, Tourismus, Ausbildung, Praktika) 
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Zusammenfassung der Ideenbörse I 
 

! Vielen Dank an die Teilnehmer ! 
Impressionen 

 

 

Abb. A 4: Ideenbörse I, Diskussionsrunde der Akteure 

 

 

 

Ergebnisse  

Inhaltlich wurden Themen/Ideen/Chancen aber auch generelle Kritikpunkte bzw. Visionen aus den 4 

Handlungsfeldern: Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur, Wirtschaft im ländlichen Raum, 

Tourismus, Erholung und Heimat, Sozialwesen und soziale Infrastruktur berücksichtigt und notiert. 

Die Ergebnisse wurden nach Handlungsfeldern thematisch zusammengefasst, die sich auf der 

Grundlage der Gesprächsrunden ergaben.  Die Ideenbörsen waren thematisch sortiert, so dass der 

Fokus auf bestimmte Handlungsfelder (siehe fortfolgend) gelegt war sich aber natürlich 

Berührungspunkte ergaben. 

 

 

 

Handlungsfeld: Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur 

 

Dorfleben und Siedlungsentwicklung 

• Umgang mit Baulasten vor Ort (z.B. Gebäudekataster/kommunale Immobilienbörse)  

• Möglichkeiten der Brachflächenrevitalisierung nutzen 

• Interaktion zwischen Kirche und Gemeinde intensivieren (gem. Initiativen planen und 

umsetzen) 
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• Dorfgemeinschaftshäuser wahren/nutzen/aufbauen (gut funktionierende Beispiele/Konzepte 

auf andere Kommunen übertragen) 

 

 

 

Mobilität  

• Bedarfsanalyse ÖNV (Strategie für die Zukunft entwickeln, um den ländlichen Raum besser zu 

verbinden/anzubinden) 

• „Netzwerke für Einkäufe“/Arztbus („Shuttleservice“) - innovative Ideen für den Aufbau von 

Strukturen der Mobilität für die ältere Generation (soziale Kontakte im Alter wichtig) 

 

 

Energie und Klimaschutz 

• Beteiligungsmodelle für Bürger nutzen/übertragen (z.B. Stiftungslösung als 

Bürgerbeteiligungsmodell. „Sonne für Anrode“, Energiegenossenschaften, überregional 

Modelle anschauen) 

• Potenziale der erneuerbaren Energie nutzen/erfassen (z.B. Wind, Wasser, Bioenergie, Sonne, 

Erdwärme, …) 

• Speicherung von Energie - Potenziale und Technologien nutzen und erfassen 

 

 

 

Handlungsfeld:  Wirtschaft im ländlichen Raum 

 

Fachkräftesicherung 

• „Rückkehrer – Modelle“ etablieren (im Einklang und Chancen durch Dorfkultur – Wohnen – 

Familie) 

• Kooperationen zwischen Kindergärten-Schulen-Unternehmen intensivieren (z.B. 

Karrierewege aufzeigen, Positive Beispielprojekte von Kommunen kommunizieren und 

übertragen) 

• Identifikation der Jugend mit der Region intensivieren (soziale Bindung durch gemeinsame 

Projekte und durch Beteiligung stärken) 

 

 

 

Handlungsfeld: Soziales, soziale Infrastruktur 

 

Bildung/Ausbildung 

• Landwirtschaft als Bildungsstätte nutzen und gemeinsame Projekte aufbauen (z.B. 

Landwirtschaft Körner) 

• kommunale Treffpunkte erhalten/schaffen (z.B. Mehrgenerationenhäuser) 

• Interaktionen/Netzwerke zwischen Vereinen/Kirche/Kommune/Unternehmen 
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• lebenslanges Lernen durch Weiterbildungsmöglichkeiten unterstützen 

 

 

Gesundheit 

• dezentrale Versorgung und Sicherung der med. Grundversorgung (z.B. Interkommunale 

Einrichtungen schaffen) 

• Projekt Seltenrain als Pilotprojekt und „übertragbar“ auf andere Kommunen 

• Projektkatalog/übersichten aus anderen LEADER-Regionen aufgreifen „Was ist übertragbar“ 

 

 

Menschen vor Ort als Impulsgeber 

• Ehrenamt durch Projektfinanzierungen stärken (Nutzen/Potenziale von Ehrenamtscard im 

UH-Kreis prüfen) 

• Ehrenamt durch Förderung von gemeinsamen Räumlichkeiten stärken 

• Kleinstprojekte mit geringem Finanzbedarf auch unterstützen 

• Personen/Leute vor Ort durch Beteiligungsstrukturen erreichen 

• Vereinsleben untereinander verstärken (z.B. durch gemeinsame Aktionen/Märkte/Projekte, 

gemeinsame Treffen von Verantwortlichen) 

 

 

Anzahl der Teilnehmer:  18 Personen 

 

 

Anmerkung: 

Im Rahmen der Erfassung von Daten für die Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie wurden 

neben den Ideenbörsen, der Online-Beteiligung durch Ideenblätter, Informations- und 

Sondierungsgespräche mit weiteren Akteuren geführt, um ein möglichst umfassenden Überblick über 

Visionen  und konkrete Vorhaben zu bekommen.   
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Teilnehmer Ideenbörse I  
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5.5.3 Ideenbörse II, 18.03.2015, N=22 

 

Programm zweite Ideenbörse am 18.03.2015 um 17:00 Uhr, 

Dammstraße 22, 99998 Körner (Geschäftsstelle RAG Unstrut - Hainich) 
 

13.03.2015 
   

17.00 Uhr 5 min Begrüßung Matthias Niebuh 

17.05 Uhr 10 min Vorstellung Projekt 

„VIA Porta…“ 

Matthias Niebuhr 

 

17.15 Uhr 15 min LEADER - Fördermöglichkeiten &  

-aussichten für Interessenten 

Matthias Niebuhr 

17.30 Uhr 10 min Ziele der Ideenbörse II. Dr. Sven Pompe 

17.40 Uhr 15 min Pause 
 

17.55 Uhr 60 min Ideenbörse alle gemeinsam 

18.55 Uhr   5 min Zusammenfassung und Ausblick Matthias Niebuhr 

19.00 Uhr 
 

Ende der Veranstaltung 
 

 

 

Themenfelder der 2. Ideenbörse, Schwerpunkt der Veranstaltung: 

Qualität in Tourismus, Umwelt, Kultur, Bildung und Leben 

 

• Tourismus und Kultur, Umwelt (Freizeit, touristische Vermarktung, Klimaschutz, 

Kulturlandschaftsentwicklung und Schutz landschaftlicher Besonderheiten, Kunst und Kultur) 

• Menschen vor Ort als Impulsgeber (z.B. Ehrenamt, Förderung von Selbstinitiativen, Netzwerke, 

Chance Migration, Mitsprache und Mitwirkung) 

• Bildung und Lebensqualität (Weiterbildung, Jugend und Familie, Integration, Ausbildung, 

Kooperation Schule-Unternehmen, Fachkräftesicherung, lebenslanges Lernen) 

• Gesundheit (Gesund bleiben, dezentrale Versorgung in Pflege, Betreuung, Fachärzte, neue 

Technologien) 
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Zusammenfassung der Ideenbörse II 

 

! Vielen Dank an die Teilnehmer ! 
 

 

Impressionen 

 

 

Abb. A 5: Ideenbörse II, Diskussionsrunde der Akteure 

 

 

Abb. A 6: Ideenbörse II, Diskussionsrunde Akteure 
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Ergebnisse  

Inhaltlich wurden Themen/Ideen/Chancen aber auch generelle Kritikpunkte bzw. Visionen aus den 4 

Handlungsfeldern: Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur, Wirtschaft im ländlichen Raum, 

Tourismus, Erholung und Heimat, Sozialwesen und soziale Infrastruktur berücksichtigt und notiert. 

Die Ergebnisse werden nach Handlungsfeldern thematisch zusammengefasst, die sich auf der 

Grundlage der Gesprächsrunden ergaben.  Die Ideenbörsen waren thematisch sortiert, so dass der 

Fokus auf bestimmte Handlungsfelder (siehe fortfolgend) gelegt war sich aber natürlich 

Berührungspunkte ergaben. 

 

 

 

Handlungsfeld: Tourismus, Erholung und Heimat 

 

Öffentlicher Nahverkehr/Mobilität und Wegenetz 

• Vernetzung von Bahnhöfen und der Umgebung verbessern (Infrastruktur verbessern) 

• Anbindung von Mühlhausen an den Baumkronenpfad (und Hainich) verbessern 

• Anbindung Verkehr an den Wochenenden verbessern, z.B. höhere Frequenz an den 

Wochenenden, neue Mobilitätskonzepte prüfen 

• gemeinsamer „Geldtopf“ für Mobilität im ländlichen Raum (aus anderen Regionen bekannt 

und ggf. übertragbar, pro Übernachtungsgast wird eine Pauschale gezahlt und kann für 

Mobilitätsprojekte genutzt werden) 

• Machbarkeitsstudie im Kreis für den ÖNV (Statistik nach Zielgruppen) 

• gemeinsame Mobilitätsstrategie entwickeln 

• Große Events gemeinsam nutzen mit ÖNV (Beförderungsoptionen) und planen (z.B. 

Wanderbus einsetzen) 

• Barrierefreiheit im Wegenetz (ggf. Erfassung der Barrierefreiheit auf Wegen und in 

Kommunen / Bestandsanalyse, Kooperationen mit „Aktion Mensch“) 

• Anbindung von (touristisch attraktiven) Regionen verbessern (z.B. Radwegnetz)  

 

 

 

Freizeit 

• E-Bike Stationen  und zentraler Verleih (Hol-und Bring-Service von Rädern) 

• „Badebus“ als wichtige Aktion im Landkreis beibehalten und ausbauen - z.B. Stationen 

Nachfrageorientiert planen/ändern 

• Online-Plattformen nutzen (vgl. „Travelbuttler“  für Radreisen) 

• Natürliche Badeseen in der Region entdecken, „Unstrut als Flussbad“ entdecken, 

Umbau/Erhalt alter Schwimmbäder in den Ortschaften 

• Touristische Route durch den Landkreis in Verbindung mit dem Naturpark vermarkten 

(Heiligenstadt Richtung Creutzburg) 

• Lehrpfade und Themenweg nachhaltig etablieren/pflegen 
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Handlungsfeld:  Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur 

 

Dorf 

• Themendörfer als touristischen Magnet aufbauen/fokussieren (z.B. Dorfmarken etablieren, 

z.B. Mühlendorf) und ansässige Vereine für „Themendörfer“ zum Mitmachen gewinnen 

• Erhöhung der Aufenthaltsqualität in Dörfern (touristische Attraktivität + Attraktivität für die 

Bewohner) 

• Bürger für die Gestaltung des Ortes gewinnen und motivieren/überzeugen für/ durch 

gemeinsame Ziele 

• Erhaltung und Sanierung von ortstypischer Bausubstanz  

• Baukultur (Baudenkmäler, u.a. Kirchen) für die touristische Vermarktung und Identifikation im 

Ort nutzen 

• Gebäude in den Kommunen als gemeinsame Begegnungs- und Veranstaltungsstätte nutzen  

 

 

 

 

Handlungsfeld:  Wirtschaft im ländlichen Raum 

 

Vermarktung 

• Regionalmarken fokussieren und erstellen, (Online-Plattform für regionale/ökologische 

Produkte erstellen)  

• Bauernmärkte in der Region sind eine Stärke (z.B. Horsmar, Anrode, Volkenroda) 

• Kooperationen zwischen Gastwirten und Produzenten aufbauen/intensivieren 

• Marktöffnungszeiten in den Städten/Potenziale in der Stadt-Umland Beziehung (z.B. Städte, 

Bezug zum ländlichen Raum/Produzenten) 

• Online-Buchbarkeit und Übersicht über Übernachtungsmöglichkeiten verbessern (z.B. 

Erfassung der Übernachtungszahlen unterhalb 10 Betten)  

 

 

 

 

Handlungsfeld: Soziales, soziale Infrastruktur 

 

Bildung und Ausbildung 

• Vernetzung von Lehrkräften im ländlichen Raum (gem. pädagogische Konzepte, Übertragung 

von positiven Beispielen der Bildung und Ausbildung) 

• Fachkräfte durch Ausbildung/Bildung an den Raum binden 

• Landwirtschaft als Ausbildungsbetrieb stärken/entdecken/vermarkten 
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• Landwirtschaft als Bildungsort für Schulen und Kindergärten nutzen (Bildungsprojekte, Bsp. 

Körner, Kirchheilingen,  Gut Sambach, …) 

• Regionale Produkte/Regionalvermarktung in Bildung und Ausbildung einsetzen/anbinden 

• ökologische Landwirtschaft und regionale Produkte kennen lernen (z.B. Rittergut 

Lützensömmern) 

• Barrierefreiheit als Thema im Bereich Bildung (Projektunterricht) 

 

 

Menschen vor Ort als Impulsgeber 

• Regionale Aktionsgruppe als Schnittstelle zwischen Gemeinde-Landkreis 

• Kommune/Gemeinde als Multiplikator für Bürger und Vereine nutzen 

 

 

Gesundheit 

• Dorfregion Seltenrain (altersgerechtes Wohnen) und Stiftung Landleben/Landengel in 

Kirchheilingen als Vorbild für Nachahmerprojekte im Landkreis 

• Gesunde Ernährung und regionale Produkte -  Bildungsprojekte/Bildungsbausteine etablieren 

(z.B. Schulbauernhof) 

 

 

 

 

Anzahl der Teilnehmer:  22 Personen 

 

 

Anmerkung: 

Im Rahmen der Erfassung von Daten für die Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie wurden 

neben den Ideenbörsen, der Online-Beteiligung durch Ideenblätter, Informations- und 

Sondierungsgespräche mit weiteren Akteuren geführt, um ein möglichst umfassenden Überblick über 

Visionen  und konkrete Vorhaben zu bekommen.   
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Teilnehmer Ideenbörse II 
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5.5.4 Regionalkonferenz, 27.05.2015 (N=28) 
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5.6 Mal- und Geschichtenaktion „Zur Zukunft des Dorfes“ 

 

 

Abb. A 7: Anteil [%] der Ideen (N=79) von Kindern (Vorschulalter, Grundschule) 

N=63 Kinder;  Qualitative Zuordnung zu den Themenfeldern Freizeit, Ortsbild, Dorfleben, Wirtschaft 

auf der Grundlage von Zeichnungen und Texten, Mehrfachzuordnung möglich 

 

Im Rahmen der Erstellung der Regionalen Entwicklungsstrategie wurden neue Formate der 

Beteiligung erprobt. Die RAG UH e.V. hat hierzu kleine nachvollziehbare Maßnahmen im Be-

reich der Kinderbeteiligung durchgeführt. 63 Beiträge in Bild und Textform (Vorschulkinder, 

Grundschulkinder Körner) sind bis zum 15.04.15 beim Regionalmanagement eingegangen 

und wurden ausgewertet. Hierzu wurden die Kriterien Freizeit, Ortsbild, Dorfleben und Wirt-

schaft festgelegt und die Ideen und Visionen der einzelnen Bilder und Texte zugeordnet. 

Mehrfachzuordnungen waren erlaubt (Abb. A 7). Folgende zusammenfassende Ergebnisse 

liegen vor, wobei an dieser Stelle keine tiefergehende quantitative Analyse erfolgte: 

► Bestehende Strukturen im Ort oder interkommunal wurden von Kindern als positiv be-

wertet, z.B. das Vorhandensein eines Spielplatzes, Radwege, Kindergarten, die 

Kommune an sich. 

► Die Kinder sind an der Verbesserung der Lebensqualität ihres Umfeldes interessiert. 

Überwiegendes Interesse besteht an der Erhaltung, der Erweiterung oder der Errich-

tung von Freizeitangeboten (z.B. Spielplatz, Schwimmbad, Kino, Sportplatz). 

Bestehende Angebote werden dabei als positiv erachtet.  

► Kinderideen und -visionen können einen innovativen Charakter für die Kommune ha-

ben. Die Errichtung eines „Kiosk“ oder „Gewächshauses“ für die Schule, Anschaffung 

neuer und „andersartiger“ Spielgeräte für den Kindergarten können genauso eine Rolle 

spielen wie neue Geschäfte im Ort (z.B. „Spielzeugladen“ oder ein „Kinderhaus mit 
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Ausstellungen“), die Errichtung eines kommunalen Grillplatzes (als Treffpunkt und Be-

gegnungsstätte) oder Zebrastreifens zum sicheren Übergang im Straßenverkehr.  

► Positive Beispiele aus anderen Kommunen sind i.d.R. auch für die eigene Kom-

mune/eigenes Umfeld gewünscht (z.B. „Seilbahn“ vom Nachbarort auch für die 

Heimatkommune wünschenswert). 

► Offensichtlich sind das Ortsbild und das Dorfleben von Bedeutung: die Kinder sind an 

der Errichtung eines Parkähnlichen Geländes interessiert sind (u.a. in Kombination mit 

einem Spielplatz oder anderer Freizeitangebote).  

► Dorffeste und Vereinsleben sind von Bedeutung (z.B. Zeichnungen des Dorfes zur Kir-

mes mit geschmückten Häusern, geschmückter Dorfbrunnen). 

► Die Sauberkeit/Ordnung im Ortsbild ist für einen Teil der Kinder von Bedeutung (u.a. 

an der Bushaltestelle). 

► Die Kinder in diesem Alter nehmen bereits Interessen für Jugendliche wahr (z.B. wird 

die Errichtung von Rückzugsorten für Jugendliche bzw. Jugendclub gefordert).  

► Positiv wurde eine Aktion aufgegriffen, die bereits von einer Gemeinde zur Finanzie-

rung von Baumaßnahmen für Kindereinrichtungen genutzt wurden. Kinder griffen die 

Idee eines Spendenlaufes zur Finanzierung von Projekten (z.B. Kinderspielplatz) auf. 

Hierin wird deutlich, dass gemeinsame und durch die Kommune initiierte Aktionen po-

sitiv zur Identifikation mit dem Ort beitragen. 

 

 

 

Abb. A 8: Bilder der Malaktion („Zur Zukunft des Dorfes“, Auswahl) 

Ausstellung anlässlich 1. Strategiegruppensitzung am 15.04.2015 
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5.7 Zusammenfassung der Internet-Beteiligung  

 

Tab. A 5: Überblick über Angebote zur Beteiligung im Internet unter www.rag-uh.de 

Zeitraum Beteiligungsangebote 

Februar 2015 ff. Überarbeitung der Webinhalte der RAG UH e.V. 

(Bereitstellung von Informationen rund um LEADER und der RAG UH 

e.V.) 

Februar 2015 ff. Informationsblatt „Kurz und Bündig“  

(FactSheet zur LEADER-Initiative und den Beteiligungsmöglichkeiten) 

Februar 2015 ff. Kalender/Fahrplan zur Beteiligung  

(Einladung zur Auftaktveranstaltung am 04.03.2015, Ideenbörsen I und 

2 (13.03. und 18.03.2015), Regionalkonferenz und Information über die 

Beteiligungsmöglichkeiten) 

Februar 2015  

- März 2015 

Ideenblatt (Stichtag 31.03.2015) 

(Sammlung von Projekten/Projekkonzepten/Ideen) 

März 2015 Bündelung und Präsentation der Ergebnisse der Auftaktveranstaltung 

(04.03.2015, z.B. SWOT-Analyse, Vorträge) 

März 2015 SWOT Analyse in der Beteiligungsphase (Stichtag 31.03.2015) 

März 2015 Fragebogen zu Übersicht über abgeschlossene, laufende, geplante 

Projektinitiativen (Stichtag 20.03.2015) 

März 2015 Bündelung und Präsentation der Ergebnisse der Ideenbörsen I und II 

(13.03.2015 und 18.03.2015, Vorträge, Ideenliste zu den 

Handlungsfeldern) 

April 2015 ff Ideenblatt 

(Ideenblatt wurde weiterhin zum Download angeboten, ggf. zur 

Sammlung weiterer Projektideen in der kommenden Förderperiode) 

April 2015 Information über Mal- und Geschichtenaktion „Zur Zukunft des Dorfes“ 
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Abb. A 9: Website als Beteiligungsplattform (www.rag-uh.de, Abruf 31.03.2015) 

 

 

Abb. A 10: Aufruf zur Beteiligung und Termine (www.rag-uh.de, Stand 31.03.2015) 



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

119 

5.8 Strategiegruppentreffen 

 

Abb. A 11: Strategiegruppe, 15.04.2015, Projektauswahlverfahren 

 

 

Abb. A 12: Strategiegruppe, 15.04.2015, Auswahl Leit- und Startprojekte 
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Abb. A 13: Strategiegruppe, 19.05.2015, Prüfung Entwurf RES 

 

 

 

Abb. A 14: Strategiegruppe, 19.05.2015, 

Abstimmung Finanz- und Aktionsplan 
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Teilnehmer (Strategiegruppensitzung I) 
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Teilnehmer (Strategiegruppensitzung II) 
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5.9 Presse 

  
 

 

 

Presse 1: Thüringer Allgemeine (TA), 02.03.2015, 

Information zur Auftaktveranstaltung RAG UH e.V. und 

Ideenbörsen  
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Presse 2: Thüringer Allgemeine (TA), 

11.03.2015, Bericht nach der 

Auftaktveranstaltung (04.04.2015)  

der RAG UH e.V.  
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Presse 3:Thüringer Allgemeine 

(TA), 24.03.2015, Bericht nach 

den 2 Ideenbörsen vom 13.03. 

und 18.03.2015 
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Presse 4: Thüringer Allgemeine (TA), 11.04.2015, Ideen für 

LEADER (Spielmobil"und "Sophienschule", Körner)  
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Presse 5: Thüringer Allgemeine (TA), 

27.05.2015, Einladung 

Regionalkonferenz 
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7 Projekt- und Ideenliste 

Auf der Grundlage von eingereichten Projektvorschlägen, Ideen und Visionen (i.e.S. 

Ideenblatt, Projektskizzen, Visionen auf den Workshops, zwei Ideenbörsen, vgl. Kapitel 3, 

Verfahren zur Erstellung der RES) wurde eine Projekt- und Ideenliste erstellt.  In Vorbereitung 

zum Strategiegruppentreffen am 15.04.2015 wurden die eingebrachten Vorschläge nach 

Handlungsfeld klassifiziert und zusätzlich den berührenden Handlungsfeldern zugeordnet. Im 

Rahmen der 1. Strategiegruppensitzung (15.04.2015) wurden auf der Grundlage der 

Vorauswahl und Zuordnung Start-Leit- und Kooperationsprojekte ausgewählt. Förderhöhen 

von eingereichten Projektideen wurden aufgrund des Datenschutzes und des vorläufigen 

Charakters in dieser Aufstellung nicht berücksichtigt.  

 

Erläuterung der folgenden Tabellen: 

► Im Folgenden werden die Tabellen je Handlungsfeld (N=4) und Leitprojekt präsentiert. 

► Der Kurztitel des Projektes/Idee und eine Kurzbeschreibung werden nach aktuellem 

Wissensstand (April 2015) und potenzieller Trägerschaft aufgeführt. 

► Die Projekte sind nach Idee oder konkretes Projekt (d.h. mit Fortschritt in der Planung 

bzgl. Finanzierung, Trägerschaft, Projektreife) klassifiziert.  

► Es bleibt anzumerken, dass bei der folgenden Darstellung die einzelnen Angaben ohne 

Detailschärfe sind (keine antragsscharfe Korrektheit). Daher sind Änderungen der 

Einstufung  und Zuordnung je nach der weiteren Ausarbeitung der Projektidee während 

des LEADER-Prozesses möglich und unter Berücksichtung der künftigen 

Projektauswahlkritierien erwünscht. 

xx  Es wird dargestellt, welche Handlungsfelder prioritär berührt sind und das 

 Hauptziel des Projektes betreffen 

x   Es wird dargestellt, welche Handlungsfelder eine eher untergeordnete 

 Zielerfüllung haben 

► Es wird die Person/Institution angegeben, die den Projektvorschlag/Idee vermittelt hat. 
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Tab. A 6: Projekt- und Ideenübersicht im HF Raum-, Verkehrs-, Siedlungs- und Bebauungsstruktur 

(Projekt 1 und 2 auf Strategiegruppensitzung am 15.04.2015 als Startprojekte ausgewählt; Listung der weiteren Projekte ohne Hierarchie, werden als potenzielle Beratungsprojekte 

der RAG UH e.V. aufgenommen)  

Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 

P
ro

je
k
t 
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e

e
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HF:  Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur                 

Leitprojekt: Stärkung der Lebensqualität im ländlichen Raum, sowie Entwicklung 

regionaltypischer Ortsbilder                 

"Entwicklung Dorfgemeinschaftseinrichtung Mehrstedt“ (Startprojekt) 

Brandschutztechnische Ertüchtigung Gemeindeschänke Mehrstedt, als kulturelle Begegnungs-

stätte (Gaststätte, Gemeindesaal, Jugendclub), Begegnungsstätte für Vereine und Ort von 

Veranstaltungen 

Träger: Mehrstedt, Stadt Schlotheim  

x  x x x   x 

Mehrstedt, Stadt Schlot-

heim 

"Sanierung Gaststätte - Dorfgemeinschaftshaus Hornsömmern" (Startprojekt) 

hofseitige Erneuerung der Fassade des Gaststätten-Dorfgemeinschaftshauses 

Träger: Hornsömmern, VG Bad Tennstedt  
x  x x x   x 

VG Bad Tennstedt  

"Erhalt Wirtshaus Zum Böhmen"  

Erneuerung Dach Böhmenhaus (Bad Langensalza),  Schutz vor Verfall des Gebäudes, spätere 

Nutzung: Touristisch, Stadtrandnaherholung 

Träger: THEPRA LV Thüringen e.V. 

x  x x x  x  

THEPRA Landesver-

band Thüringen e.V. 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Restaurierung von Kirchen und Kirchtürmen" 

Synergieeffekte zwischen sakraler Nutzung und kultureller Nutzung in Kommunen nutzen, Auf-

nahme von Kirchen in touristische Vermarktungskonzepte "z.B. Dorfkirchen um Bad 

Langensalza" in Verbindung mit Aufwertung der Stadt-Umland-Beziehung, Förderung von Res-

taurierung Kirchturm, Kirchenschiff, Inneneinbauten 

Träger: pot. Kirchgemeinde/Kirchbauverein/Kommune 

 x  x x  x x 

Dr. Andreas Görnandt  

"Sanierung Turnhalle Seebach"  

Die Turnhalle wird von der Schule, dem Kinderheim, Seebach SV, Kinderheim Altengottern ge-

nutzt. Ziel: Energieeinsparung im Rahmen der Dorferneuerung (Fenster, Isolierung, Dach, 

sanitäre Einrichtungen) 

Träger: Gemeinde Weinbergen - OT Seebach 

x  x x x x  x 

Gemeindeverwaltung 

Weinbergen 

"Revitalisierung der Fläche mit einem alten landwirtschaftlich genutzten Gebäude See-

bach"  

Ort: Weinbergen - OT Seebach,  ehemaliges Stallgrundstück (Oktobersiedlung 16), Schaffung 

von Baugrundstücken durch Abbruch und Beräumung des Grundstückes 

Träger: Frau Brigitte Pfeffer  

x  x x x    

Brigitte Pfeffer 

"Revitalisierung der Fläche mit einem alten Wohnhaus Seebach"  

Ort: Weinbergen - OT Seebach, Herrenloses Grundstück (Lehmgrube 2), Schaffung von Bau-

grundstücken durch Abbruch und Beräumung des Grundstückes 

Träger: ggw. Land Thüringen und Land Bayern als Erbe des Grundstückes 

x   x x    

Gemeinde Weinbergen - 

OT Seebach 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Revitalisierung des Bahnhofes Bollstedt"  

Komplettsanierung des Gebäudes und Umnutzung zur Rast- und Begegnungsstätte für Rad-

fahrer und Sportler 

Träger: Gemeindeverwaltung Weinbergen - OT Bollstedt, Kooperation mit AG Bollstedt  

x  x x x  x x 

Gemeindeverwaltung 

Weinbergen 

"Brachflächenrevitalisierung, Ortskernsanierung Körner"  

Abbruch eines frei stehenden Wohnblockes (seit 10 Jahren nicht bewohnt), der Platz in Zent-

rumsnähe soll nach Abriss für eine Weiternutzung hergerichtet werden, Aufwertung des 

Ortsbildes 

Träger: Gemeinde Körner  

x  x x x    

Gemeinde Körner, 

Matthias Niebuhr 

"Brückensanierung im OT Seebach" 

Sanierung und Rekonstruktion alter Brücke in Seebach (II 2017) zur touristischen Erschließung  

Träger: Gemeindeverwaltung Weinbergen, OT Seebach 
x  x x x  x  

Gemeindeverwaltung 

Weinbergen - OT See-

bach 

"Instandsetzung Straße - Unterdorf" Grabe 

Reduktion Lärm 

Träger: Gemeindeverwaltung Weinbergen, OT Grabe 
x  x x x    

Gemeindeverwaltung 

Weinbergen - OT Grabe 

"Instandsetzung Straße - Ammerweg" Grabe 

Reduktion Lärm 

Träger: Gemeindeverwaltung Weinbergen, OT Grabe 

x  x x x    
Gemeindeverwaltung 

Weinbergen - OT Grabe 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Umgestaltung Dorfplatz Zimmern" 

Umgestaltung des Dorfplatzes zu einem sehenswerten Dorfmittelpunkt, Bad Langensalza - OT 

Zimmern (Zeitraum 2015-2018, 3 Bauabschnitte) 

pot. Träger:  Bad Langensalza - OT Zimmern  

x  x x x  x x 

Frank Büchner 

„Bauobjekt-Teilsanierung Grenzturm“ 

Ehemaliger Beobachtungsturm Typ BT9 der NVA-Grenztruppen (Ziel: Erhalt im Rahmen Grü-

nes Band), Hierfür sind Bausicherungsmaßnahmen nötig, zzgl. Erneuerung 

Dokumentationstafeln,  Rastmöglichkeiten schaffen (ggf. Nutzung als Artenschutzturm) 

Träger: Stiftung Naturschutz Thüringen  

x  x x x    

Othmar Sieland  
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Tab. A 7: Projekt- und Ideenübersicht im HF Handwerk & Landwirtschaft 

(Projekt 1 auf Strategiegruppensitzung am 15.04.2015 als Startprojekte ausgewählt; Listung der weiteren Projekte ohne Hierarchie; werden als potenzielle Beratungsprojekte der 

RAG UH e.V. aufgenommen) 

Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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HF: Handwerk & Landwirtschaft im ländlichen Raum                 

Leitprojekt: Innovative Ansätze in Wirtschaft und Bildung                 

"Wunderkammer der Natur" (Startprojekt) 
Forschungsstation für Kinder und Jugendliche, Ort: Schulzentrum "Janusz Korczak" Höngeda 
(Gemeinde Weinbergen), Ziel: Kinder auf Forschungsreise in einer "Forschungsstation" auf 
mehreren Teilebenen in einem Gebäude und Außengelände, Errichtung von Beobachtungs-
plattformen und Biotopen (zzgl. Zugang für Öffentlichkeit) 
Träger: Mühlhäuser Werkstätten für Behinderte e.V.  

x 
 

x x xx x x 

Mühlhäuser Werkstätten 
für Behinderte e.V. 

"Sanierung und Umnutzung Bauernhaus Schönstedt"  
Ziel: 3 Bauabschnitte zur Errichtung von Wohn- und Gewerberäumen, Hoflädchen für Wollpro-
dukte im Obergeschoss, Kursraum für Gruppen im Dachgeschoss, Hobbywerkstatt im 
Erdgeschoss 
Träger: Roger und Heike Hütteroth 

x 
 

x x xx 
 

x 

Roger und Heike Hütteroth 

"Tagungshaus Rittergut e.V., Lützensömmern"  
ländliches Zentrum für Verarbeitung, Erholung, Bildung in der Landwirtschaft, mit der Verwirk-
lung des Projektes werden Bildungs- und Ausbildungsangebote für Jugendliche und 
Erwachsene erweitert, Kosten für Baumaßnahmen, Inventar, Schulungen, Projekt- und Perso-
nalkosten 
Träger: Tagungshaus Rittergut e.V. 

x 
 

x x xx x x 

Tagungshaus Rittergut e.V. 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Ländliches Berufswahlzentrum" 
Schulklassen ab der 6. Klasse besuchen in Tageskursen die Einrichtung, Berufe der Landwirt-
schaft, Hauswirtschaft, Handwerk (Konzept liegt vor) 
pot. Träger: N.N. 

 
x 

  
xx 

 
x 

Frank  Baumgarten 

"Landwirtschaftliches Berufsbildungszentrum" 
Die Landwirtschaftsbetriebe im Kreis errichten eine Stelle für die praktische Berufsausbildung, 
für Lehrlinge, Quereinsteiger, Langzeitarbeitslose und Einwanderungsfamilien 
pot. Träger:  N.N. 

 
x 

  
xx 

 
x 

Frank  Baumgarten 

"Regionale Fachwerkbörse/Werkstoffbörse" 
Aufbau eines Recyclinghofes für historische Baumaterialien, Verbindung mit traditionellem 
Handwerk und historischer Baukultur 
Träger: N.N. 

 
x 

 
x xx 

  

Sabine Pönicke 

"Die Vereinsmanager" 
Errichtung einer professionellen Unterstützung der "bürokratischen" Vereinsarbeit 
pot. Träger:  Vereine, fachspezifisch oder regionale Bündnisse  

x 
 

x xx 
 

x 

Frank  Baumgarten 

"Lebensmittel regional erzeugen und regional verbrauchen" 
Aufbau von Netzwerken für Schul- und Kindergärten zur Versorgung, spezielle Produktion und 
Verarbeitung für Gemeinschaftseinrichtungen, nicht ein Vertrag über den Kauf, sondern einen 
über die Erzeugung von Nahrungsmitteln errichten, Mitbestimmung von Anfang an 
pot. Träger:  Landfactur GmbH und Kooperationen 

 
x x x xx x x 

Frank  Baumgarten 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"interkommunale Vereinbarung zur Bauleitplanung" 
Bereitstellung eines Baulotsen und dynamisches Leerstandskataster, Zentrale für Wohnungs-
suche Bauinteressenten, Sanierungsprämien, kostenlose Erstberatung zum Bauen im 
Ortskern, Landtausch-Bodenordnung, Handwerkerpool, Innen vor Außenentwicklung: freiwilli-
ger Beitritt von Gemeinden 
pot. Träger: N.N. 

 
x 

 
x xx x 

 

Frank  Baumgarten 

"Bäderlandschaft UH" 
Kooperationsprojekt aller kleinen Freibäder im Landkreis (z.B. Tour Sommerkinonacht im Bad) 
pot. Träger: N.N.  

x 
 

x xx x 
 

Frank  Baumgarten 

"Immobilienbörse über leerstehende Gebäude Großvargula" 
Überblick über leerstehende Gebäude im Dorf und Bekanntmachung (Zeitraum 2015-16) 
pot. Träger:  Gemeinde Großvargula x 

 
x x xx 

 
x 

Marko Wartmann 

"Ökokonto - Management" UH 
Aufbau eines Datenpools zu "Kompensationszwecken" geeigneter Maßnahmen, die bereits vor 
dem Eingriff einer Kommune (u.a. Bau in einer Kommune) durchgeführt werden. Im Konto sind 
Flächen gelistet, die bei einem Eingriff in Natur und Landschaft von einem Vorhabenträger für 
Kompensationsmaßnahmen gebucht werden (Investoren können leichter Kompensationsmaß-
nahmen suchen), Kosten für 3 Informationsveranstaltungen (z.B. Agrarbetriebe) 
Träger: Planungsbüro Dr. Weise  

x 
 

x x xx x 
 

Dr. Ralf Weise 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Nutzung alternativer Energien"  
Einsatz alternativer Energien in einem bäuerlichen Gehöft aus dem 19. Jhd. entsprechend der 
regionalen Möglichkeiten (Solar und Windergie), Beispiel für Innovative Energienutzung im 
ländlichen Raum, Präsentation des Projektes zu regionalen AKtionstagen (Energie- und Klima-
schutz) 
Träger: Marcus Henning (OT Rodeberg, Eigenrieden) 

x 
 

x x xx 
 

x 

Marcus Henning 
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Tab. A 8: Projekt- und Ideenübersicht im HF Heimat, Naherholung und Tourismus 

(Projekt 1 auf Strategiegruppensitzung am 15.04.2015 als Startprojekte ausgewählt; Listung der weiteren Projekte ohne Hierarchie; werden als potenzielle Beratungsprojekte der 

RAG UH e.V. aufgenommen, Projekt 2 Nachrücker auf Empfehlung der Vorstandssitzung 28.04.2015, Beschluss in der Sitzung am 19.05.2015 ) 

Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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HF: Heimat, Naherholung und Tourismus                 

Leitprojekt: Erlebnisraum Natur und Kultur 
                

" Ländliche Infrastruktur“ Landgemeinde Südeichsfeld (Startprojekt) 
Ausbau ländlicher Weg der Landgemeinde Südeichsfeld (Ausbau "Gaiberberg" in Hildbrands-
hausen bis Feldweg Katharinenberg-Faulungen) 
Träger: Landgemeinde Südeichsfeld  

x 
 

x x x x x 
 

Landgemeinde Südeichs-
feld 

„Ländliche Infrastruktur“ Gemeinde Unstruttal (Weg nach Horsmar) (Startprojekt) 
Die Wege dienen einerseits der Erschließung und Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen 
Flächen zwischen den Gemeinden Dachrieden und Horsmar, und andererseits dem Lücken-
schluss im bestehenden Wegenetz und der Erholungs- und Freizeitfunktion für Wanderer und 
Radfahrer. 
 

x  x x x x x 
 

Gemeinde Unstruttal 

"Qualitätswege in der Welterberegion Wartburg Hainich"  
Aufbau einer Wege-Qualitätsüberwachung in der Region, Zustands- und Schadensmeldungen 
zentral registrieren und bearbeiten (Projektlaufzeit 12 Monate) 
ggf. Kooperation: KAG Hainich - Werratal, Tourismusverband der Welterberegion Wartburg 
Hainich e.V., Bauhof zur Schadensbeseitigung  

x 
    

x x 
 

A.-K. Ibarra Wong 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Radwegverbindung von Haussömmern nach Mittelsömmern"  
Erschließung der Ortschaften für Radtourismus und eine Anbindung an bestehende Rad-
wege, in Kooperation mit ortsansässigen Baufirmen, Agrarbetrieben, Vereinen  
Träger: Gemeinde Mittelsömmern  

x 
 

x x 
 

x x 
 

Gemeinde Mittelsömmern 

"Trinkwasserlehrpfad"  
Naturlehrpfad zum Thema Trinkwasser in Kammerforst (Nähe Kletterwald und Ort Kammer-
forst), u.a. Einblicke in die Trinkwasserversorgung, Grundwasser,  Wasserförderung, 
Stationen/Modelle mit Wissenswertem rund um das Thema Wasser 
pot. Träger: Trinkwasserzweckverband "Hainich" 

x 
 

x 
 

x x x x 

Trinkwasserzweckverband 
"Hainich"  
(Herr Bötticher) 

"Informationsbroschüre Heimat- und Sachkundeunterricht Hainich"  
ggf. Kooperation: GEN Hainich e.V., Tourismusverband der Welterberegion Wartburg Hainich 
e.V. und Pädagogen  

x 
    

x x x 

A.-K. Ibarra Wong 

"Barrierefreier Tourismus in der Region "  
Bestandsaufnahme Barrierefreiheit in der Region (vgl. Schwarzwald barrierefrei erleben), Aus-
wahl von ca. 10 Pilotkommunen in der Region entlang des Hainichs und Bestandserfassung 
auf der Grundlage einer Checkliste "Barrierefreiheit", Schwerpunkte in der Kommune werden 
erfasst (z.B. Parkplatz, Zugänge zu öffentl. Einrichtungen, bisherige Angebote), Zusammen-
stellung in Form von Internetpräsenz und ggf. Förderung von Umbau/Gestaltungsmaßnahmen 
in Kommunen, Schulungen, Öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen, touristische Vermark-
tung, aufbauend auf Projekt „Barrierefrei den Naturpark erleben" 
ggf. Kooperation: Co-finanzierung noch nicht geklärt (z.B. Träger REHASPORTVEREIN Mhl), 
Kooperation mit Naturpark, Tourismusregion, Natko, ILOH - Alle Gemeinsam, regionalen Fir-
men  

x 
  

x x x x x 

Marco Pompe 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Belebung Tourismus "Mühlhäuser Landgraben" 
z.B. durch Machbarkeitsstudie Mühlhäuser Landgraben, Rahmenbedingungen analysieren, 
Neuauflage und Überarbeitung Publikation "Der Mühlhäuser Landgraben 2002" 
Träger: N.N.  

 
x 

  
x x x 

 

Sabine Pönicke,  
Dr .Sven Pompe 

"Restaurierung von Kircheninnenraum und Orgel Aschara"  
Sanierung Kircheninnenraum (geplant 2016), Orgel (2017), Erweiterung touristisches und kul-
turelles Potenzial (z.B. Bereicherung Tourismuskonzept Bad Langensalza)  
Träger: Kirchgemeinde Aschara, Gemeindekirchenrat  

x 
 

x x x x x 
 

Dr. Andreas Görnandt 

"Naturlehrpfad Faulungen"  
Erstellen einer Broschüre über das NSG Faulunger Stein mit seinem Lehrpfad als Zentrum 
(ca. 6.2 km) 
Kooperationen/Träger: ggf. Umweltzentrum oder Kommune Faulungen, u.a. Heimatverein mit 
Einbindung von Kultur und Baukultur  

x 
  

x x x x x 

Dr. Walter Hochstrate 

"Übernachtungsmöglichkeiten für Gäste von Mittelsömmern"  
Schaffung von Übernachtungsmöglichkeiten von Radwanderern und Gästen, in Zusammenar-
beit mit ortsansässigen Baufirmen und Vereinen 
Träger: Gemeinde Mittelsömmern  

x 
 

x x x x x 
 

Gemeinde Mittelsömmern 

"Machbarkeitsstudie Anbindung des Nationalparkes und die Bahnhöfe Bad Langen-
salza, Mühlhausen, Eisenach" 
 (Hintergrund umweltbewusstes Reisen) 
pot. Träger:  Tourismusverband der Welterberegion Wartburg Hainich e.V. 

 
x 

 
x 

 
x x x 

A.-K. Ibarra Wong 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Statistische Erhebung Beherbergungsbetriebe in der Region" 
pot. Träger:  Tourismusverband der Welterberegion Wartburg Hainich e.V. 

 
x 

 
x x x x 

 

A.-K. Ibarra Wong 

"Naherholungskonzepte" 
Erfassung von Naherholungskonzepten für die Einwohner 
pot. Träger:  N.N.  

x 
  

x x x 
 

Frank  Baumgarten 

"Multimediale touristische Verknüpfung der Region"  
Zusammenspiel unterschiedl. Medien zur Darstellung der Vielfalt der bekannten und weniger 
bekannten Attraktionen im Hainichland und der angrenzenden Regionen, Erstellung von Print-
medien als Multiplikator (Buch, Magazin, Fotografien, Multimediavortrag, Motivkalender), 
Internetplatform als Vernetzungsmedium, Fortschreibung bestehende Aktivitäten, Buch und 
Vortrag gehen "on tour" durch die ländliche Region, Ziel: Wahrnehmung von unentdeckten 
Potenzialen der Region  
Träger: Hainichland UG  

x 
 

x 
  

x x x 

Hainichland UG 

"Erhalt und Förderung der Kulturlandschaft durch Pflanzung von alten Obstbaumsor-
ten" 
Pflanzung entlang von Pilgerwegen, Nutzung als Element für Bildungsprojekte, koordinierte 
Ernte - und Pflegeaktionen, Träger: N.N. 

 
x 

  
x x x x 

N.N. 

"Rekultivierung Streuobstwiesen Großvargula" 
pot. Träger:  Gemeinde Großvargula  

 
x x 

 
x x x 

 

Marko Wartmann 



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

143 

Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Kultur aus der Region für die Region"  
attraktive Dokumentation eines Traditionsvereins, die zeigt, wie mit Ideenreichtum, Potenzial 
und Tatkraft unsere Region kulturell - und somit auch touristisch - noch attraktiver werden 
kann. Über das "Potpourie des Kulturerbes", wie Bräche/Rituale/Feste/Musiktradition/Wissen, 
soll darstellt werden, wie Kulturschaffende mit dem Mittel der Kultur Stadt und Land mit einan-
der vernetzt 
Träger: Mühlhäuser Kulturbund e.V.  

x 
 

x 
 

x x x x 

Mühlhäuser Kulturbund 
e.V. 

"Landkultur wandert" 
Wanderausstellung durch die Dörfer mit Bildern, Fotos und Grafiken, Vorträge, Aufführungen 
und Konzerte 
pot. Träger:  N.N. 

 
x 

  
x x x x 

Frank  Baumgarten 

„Wegebau-Lückenschluss Unstrut-Werra-Radweg“ 
Teilabschnitt von 230 m Länge Diedorf-Wendehausen soll asphaltiert werden, Träger: Ge-
meinde Südeichsfeld  

x   x  x x  

Othmar Sieland  

„Wegebau-Verbindungsweg Kolonnenweg“ 
Ziel: Besucherlenkung am Grünen Band (Südeichsfeld/Katharinenberg), B249, Schaffung Pa-
rallelweg zur  Bundesstraße B249 (Länge 170 m) für Wanderer, Spaziergänger, Radfahrer, 
Träger: Gemeinde Südeichsfeld  

x   x  x x  

Othmar Sieland  
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Tab. A 9: Projekt- und Ideenübersicht im HF Sozialwesen, soziale Infrastruktur 

(Projekt 1 auf Strategiegruppensitzung am 15.04.2015 als Startprojekte ausgewählt; Listung der weiteren Projekte ohne Hierarchie; werden als potenzielle Beratungsprojekte der 

RAG UH e.V. aufgenommen) 

Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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HF: Soziales und Soziale Infrastruktur                 

Leitprojekt: Netzwerk Demografie                 

"Ensemble Hospital St. Andreas, Großengottern" (Startprojekt) 
Bestandssicherung des denkmalgeschützten mittelalterlichen Ensembles. Im Rahmen der 
dörflichen Entwicklung soll die Sozial -und Gesundheitsgeschichte vom Mittelalter bis in die 
Neuzeit dargestellt werden. ggf. Nutzung als Heimatstube, Einbindung in das Tourismuskon-
zept Hainich/Unstrut-Radweg, Ausweisung der Kapelle als Radfahrerkapelle 
Träger: Förderverein "Spittel" e.V. Großengottern/Gemeinde Großengottern 

x 
 

x x x x xx 

Förderverein "Spittel" e.V. 
Großengottern/Gemeinde 
Großengottern 

"Dachsanierung Kinderheim Reisersches Tal"  
Erneuerung Dach mit Blitzschutzanlage 
Träger: Priorat für Kultur und Soziales gemn. e.V. 

x 
 

x x x 
 

xx 

Priorat für Kultur und Sozi-
ales gemn. e.V. 

"Restauration Backs in Saalfeld"  
Restauration Backs: soll ein Ort für Tradition und Brauchtum werden. Kleine Ausstellungen 
zur Geschichte Backs und der Gemeinde sollen organisiert werden. Der vorhandene Backof-
fen und das Gebäude sollen restauriert werden. Der Backofen soll bei Ortsfesten angeheizt 
werden. 
Träger: Gemeinde Saalfeld 

x 
 

x x 
 

x xx 

Silvio Fischer 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Sozialstation - Treffpunkt Dorf" 
Sozialstationen für medizinische und kosmetische Dienstleistungen (vgl. Konzept "Landen-
gel") 
pot. Träger:  Stiftung Landleben, Gemeinden 

x 
 

x x 
  

xx 

Frank  Baumgarten 

"Dorfkneipenprojekt" 
"Der fahrende Wirt oder die Vereinskneipe" 
pot. Träger:  N.N.  

x 
 

x 
  

xx 

Frank  Baumgarten 

"Dorfschmiede Bollstedt"  
Sanierung Dorfschmiede, Zugänglichmachung für die Öffentlichkeit als Museum zur Darstel-
lung des dörflichen Handwerks 
Träger: Gemeindeverwaltung Weinbergen OT Bollstedt 

x 
 

x x x x xx 

Gemeindeverwaltung 
Weinbergen - OT Bollstedt 

"Umbau und Umnutzung ehemaliges Schulgebäude Großvargula" 
Nutzungskonzept mit Umnutzung des alten Schulgebäudes als Treffpunkt (Zeitraum 2016) 
pot. Träger:  Gemeinde Großvargula  

x 
 

x x 
 

x xx 

Marko Wartmann 

"Gemeinschaftsraum Thamsbrück" 
Sanierung des Gemeinschaftsraumes der Sport- und Kegelhalle und der sanitären Anlagen, 
energetische Aufwertung des Gebäudes, Einrichtung barrierefreier Zugang, Ziel: Begeg-
nungsstätte für die Bevölkerung vor Ort erhalten 
Träger: Stadt Bad Langensalza - OT Thamsbrück 

x 
 

x x 
  

xx 

Stadt Bad Langensalza - 
OT Thamsbrück, Björn 
Goldmann 

"Sanierung und Umnutzung Lindenhof OT Seebach" 
Ehemaliges Herrenhaus der Familie von Berlepsch (z.Zt. als Grundschule genutzt). Nachnut-
zung des Objektes als Begegnungsstätte (Alt/Jung/Vereinshaus). Nach Sanierung soll das 
Gebäude als zentraler Ort für Jugend, Senioren, Arzt, Friseur werden 
pot. Träger: Gemeindeverwaltung Weinbergen OT Seebach 

x 
 

x x x 
 

xx 

Gemeindeverwaltung 
Weinbergen - OT See-
bach 
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Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Sterne der Regionen"   
Film- und Kreativcamp, Miteinander Lernen und Arbeiten von Jugendlichen, Filme in der Hei-
mat produzieren: Lust und Leben der Heimat, Leben im ländlichen Raum, öffentliche 
Präsentation der Filme, Kooperation mit anderen Regionen, möglich 
Träger: N.N. 

x 
    

Ñ xx 

Büro für Soziokultur, 
Thomas Huber 

"Honorierung Ehrenamt Großvargula" 
Sammlung von Ideen zur Honorierung von ehrenamtlichen Tätigkeiten 
Träger: N.N.  

x 
    

xx 

Marko Wartmann 

"Beratungsangebot/Leitfaden für barrierefreies Wohnen" 
Erstellung einer Liste über Angebote von Fördermitteln und Förderkonditionen (Deutschland, 
Thüringen, Kommune), Schaffung eines zentralen Beratungsangebotes durch Weiterbildungs-
maßnahmen oder Netzwerk 
Träger: N.N. 

 
x 

 
x 

 
x xx 

Marco Pompe 

"Erweiterung Dorfchronik Zimmern" 
Erstellung und Erweiterung der Dorfchronik Bad Langensalza - OT Zimmern (Zeitraum 2015-
2020) 
Träger: Förderverein Zimmern e.V. 

 
x x 

  
x xx 

Anja Lach 

"Sozialstation - Treffpunkt Dorf" 
Sozialstationen für medizinische und kosmetische Dienstleistungen (vgl. Konzept "Landen-
gel") 
pot. Träger:  Stiftung Landleben, Gemeinden 

x 
 

x x 
  

xx 

Frank  Baumgarten 

"Dorfkneipenprojekt" 
"Der fahrende Wirt oder die Vereinskneipe" 
pot. Träger:  N.N.  

x 
 

x 
  

xx 

Frank  Baumgarten 



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

147 

Projekttitel und -beschreibung  

(ggf. Projektträger, Planungen, Kooperationspartner) 
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"Dorfschmiede Bollstedt"  
Sanierung Dorfschmiede, Zugänglichmachung für die Öffentlichkeit als Museum zur Darstel-
lung des dörflichen Handwerks 
Träger: Gemeindeverwaltung Weinbergen OT Bollstedt 

x 
 

x x x x xx 

Gemeindeverwaltung 
Weinbergen - OT Bollstedt 
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Tab. A 10: Ideenübersicht/Visionen 

abgeleitet aus der Diskussion in den Ideenbörsen I und II, bzw. Informationsgesprächen (Listung der Ideen ohne Hierarchie; werden in der konzeptionellen Arbeit der RAG UH e.V. 

mit aufgenommen) 

Idee/Vision 

(ggf. Konkretisierung, Planungen, pot. Kooperationspartner) 
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"Gebäudekataster" 
Umgang mit Baulasten vor Ort (z.B. kommunale Immobilienbörse)   

x 
 

x 
   

Ideenbörse I 

"Möglichkeiten der Brachflächenrevitalisierung nutzen“  
 x  x    

Ideenbörse I 

"Interaktion zwischen Kirche und Gemeinde intensivieren" 
 (gem. Initiativen planen und umsetzen)  

 
x 

 
x 

 
x x 

Ideenbörse I 

"Dorfgemeinschaftshäuser wahren/nutzen/aufbauen"  
(gut funktionierende Beispiele/Konzepte auf andere Kommunen übertragen)   

x 
 

x 
 

x x 
Ideenbörse I 

"Bedarfsanalyse ÖNV"  
(Strategie für die Zukunft entwickeln, um den ländlichen Raum besser zu verbinden/anzubin-
den)   

x 
 

x 
 

x x 

Ideenbörse I 

"innovative Ideen für den Aufbau von Strukturen der Mobilität für die ältere Generation"  
 

x 
 

x 
 

x x Ideenbörse I 

"Beteiligungsmodelle Energie" 
 für Bürger nutzen/übertragen (z.B. Energiegenossenschaften)  

 
x 

 
x 

   

Ideenbörse I 

"Potenziale der erneuerbaren Energie nutzen/erfassen" 
 (z.B. Wind, Wasser, Bioenergie, Sonne, Erdwärme, …)   

x 
 

x 
   

Ideenbörse I 
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"Speicherung von Energie -  
Potenziale und Technologien nutzen und erfassen“   

x 
 

x 
   

Ideenbörse I 

„Rückkehrer – Modelle“ etablieren 
 (im Einklang und Chancen durch Dorfkultur – Wohnen – Familie)   

x 
 

x 
   

Ideenbörse I 

"Kooperationen zwischen Kindergärten-Schulen-Unternehmen intensivieren" 
 (z.B. Karrierewege aufzeigen, Positive Beispielprojekte von Kommunen kommunizieren und 
übertragen)   

x 
 

x x 
 

x 

Ideenbörse I 

"Identifikation der Jugend mit der Region intensivieren" 
(soziale Bindung durch gemeinsame Projekte und durch Beteiligung stärken)   

x 
 

x x 
 

x 
Ideenbörse I 

"Landwirtschaft als Bildungsstätte nutzen" 
 und gemeinsame Projekte aufbauen   

x 
 

x x 
 

x 
Ideenbörse I 

"kommunale Treffpunkte"  
erhalten/schaffen (z.B. Mehrgenerationenhäuser)   

x 
 

x x 
 

x 
Ideenbörse I 

"Interaktionen/Netzwerke  
zwischen Vereinen/Kirche/Kommune/Unternehmen"   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse I 

"Lebenslanges Lernen" 
 durch Weiterbildungsmöglichkeiten unterstützen   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse I 

"dezentrale Versorgung und Sicherung der med. Grundversorgung" (z.B. Interkommu-
nale Einrichtungen schaffen)  

 
x 

 
x x x x 

Ideenbörse I 

"Projekt Seltenrain als Pilotprojekt" und  
„übertragbar“ auf andere Kommunen   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse I 
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"Projektkatalog/übersichten" 
aus anderen LEADER-Regionen aufgreifen „Was ist übertragbar“   

x  x x x x 
Ideenbörse I 

"Ehrenamt durch Projektfinanzierungen"  
stärken (Nutzen/Potenziale von Ehrenamtscard im UH-Kreis prüfen)   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse I 

"Ehrenamt durch Förderung von gemeinsamen Räumlichkeiten stärken" 
 

x  x x x x Ideenbörse I 

"Kleinstprojekte mit geringem Finanzbedarf auch unterstützen“  
(Ehrenamt stärken)   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse I 

"Personen/Leute vor Ort  
durch Beteiligungsstrukturen erreichen“   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse I 

"Vereinsleben untereinander verstärken"  
(z.B. durch gemeinsame Aktionen/Märkte/Projekte, gemeinsame Treffen von Verantwortli-
chen)   

x 
 

x x x x 

Ideenbörse I 

"Vernetzung von Bahnhöfen und der Umgebung verbessern“  (Infrastruktur verbessern)  
 

x 
 

x x x 
 

Ideenbörse II 

"Anbindung von Mühlhausen an den Baumkronenpfad (und Hainich)"  verbessern  
 

x 
 

x x x 
 

Ideenbörse II 

"Anbindung Verkehr an den Wochenenden verbessern" 
z.B. höhere Frequenz an den Wochenenden, neue Mobilitätskonzepte prüfen  

 
x 

 
x x x 

 

Ideenbörse II 

gemeinsamer „Geldtopf“ für Mobilität  
im ländlichen Raum (aus anderen Regionen bekannt und ggf. übertragbar, pro Übernach-
tungsgast wird eine Pauschale gezahlt und kann für Mobilitätsprojekte genutzt werden)   

x 
 

x x x 
 

Ideenbörse II 
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"Machbarkeitsstudie im Kreis für den ÖNV" 
 (Statistik nach Zielgruppen)   

x 
 

x x x 
 

Ideenbörse II 

"gemeinsame Mobilitätsstrategie entwickeln“   
x 

 
x x x 

 Ideenbörse II 

"Große Events gemeinsam nutzen mit ÖNV" 
 Beförderungsoptionen planen (z.B. Wanderbus einsetzen)   

x 
 

x x x 
 

Ideenbörse II 

"Barrierefreiheit im Wegenetz" 
 (ggf. Erfassung der Barrierefreiheit auf Wegen und in Kommunen / Bestandsanalyse)  

 
x 

 
x x x 

 

Ideenbörse II 

"Radwegenetz" 
 verbessern Anbindung von (touristisch attraktiven) Regionen verbessern (z.B. Radwegnetz)  

 
x 

 
x x x 

 

Ideenbörse II 

"E-Bike Stationen und zentraler Verleih" 
 (Hol-und Bring-Service von Rädern) 

 
x 

 
x x x 

 

Ideenbörse II 

„Badebus“ als wichtige Aktion im Landkreis beibehalten 
 und ausbauen - z.B. Stationen Nachfrageorientiert planen/ändern 

 
x 

 
x x x x 

Ideenbörse II 

"Online-Plattformen nutzen“  (vgl. „Travelbuttler“ für Radreisen)  
 

x 
   

x 
 

Ideenbörse II 

"Natürliche Badeseen in der Region entdecken"  
„Unstrut als Flussbad“ entdecken, Umbau/Erhalt alter Schwimmbäder in den Ortschaften   

x 
  

x x 
 

Ideenbörse II 

"Touristische Route" durch den Landkreis in Verbindung mit dem Naturpark vermarkten 
(Heiligenstadt Richtung Creutzburg)  

 
x 

  
x x 

 

Ideenbörse II 
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"Lehrpfade und Themenweg nachhaltig etablieren/pflegen" 
 

x 
  

x x 
 

Ideenbörse II 

Themendörfer  
als touristischen Magnet aufbauen/fokussieren (z.B. Dorfmarken etablieren, z.B. Mühlendorf) 
und ansässige Vereine für „Themendörfer“ zum Mitmachen gewinnen   

x 
 

x x x x 

Ideenbörse II 

"Erhöhung der Aufenthaltsqualität in Dörfern" 
 (touristische Attraktivität + Attraktivität für die Bewohner)   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse II 

"Bürger für die Gestaltung des Ortes gewinnen" 
 und motivieren/überzeugen für/ durch gemeinsame Ziele   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse II 

"Erhaltung und Sanierung von ortstypischer Bausubstanz“  
 

x 
 

x 
 

x 
 

Ideenbörse II 

"Baukultur" 
 (Baudenkmäler, u.a. Kirchen) für die touristische Vermarktung und Identifikation im Ort nut-
zen   

x 
 

x 
 

x 
 

Ideenbörse II 

"Begegnungs- und Veranstaltungsstätten" 
Gebäude in den Kommunen gemeinsam  nutzen  

 
x 

 
x 

 
x 

 

Ideenbörse II 

"Regionalmarken fokussieren und erstellen" 
(Online-Plattform für regionale/ökologische Produkte erstellen)   

x 
  

x 
  

Ideenbörse II 

"Bauernmärkte" 
 in der Region sind eine Stärke (z.B. Horsmar, Anrode, Volkenroda), ausbaufähig   

x 
  

x 
  

Ideenbörse II 

"Kooperationen zwischen Gastwirten und Produzenten" 
 aufbauen/intensivieren   

x 
  

x 
  

Ideenbörse II 
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"Markt/Marktöffnungszeiten"  
in den Städten, Potenziale in der Stadt-Umland Beziehung  Bezug zum ländlichen Raum, Pro-
duzenten erhöhen   

x 
  

x 
  

Ideenbörse II 

"Online-Buchbarkeit" 
und Übersicht über Übernachtungsmöglichkeiten verbessern (z.B. Erfassung der Übernach-
tungszahlen unterhalb 10 Betten)   

x 
  

x x 
 

Ideenbörse II 

"Vernetzung von Lehrkräften" 
 im ländlichen Raum (gem. pädagogische Konzepte, Übertragung von positiven Beispielen 
der Bildung und Ausbildung)   

x 
    

x 

Ideenbörse II 

"Fachkräfte durch Ausbildung/Bildung an den Raum binden"  
 

x 
  

x 
 

x Ideenbörse II 

"Landwirtschaft als Ausbildungsbetrieb" 
 stärken/entdecken/vermarkten  

 
x 

  
x 

 
x 

Ideenbörse II 

"Landwirtschaft als Bildungsort" 
 für Schulen und Kindergärten nutzen   

x 
  

x 
 

x 
Ideenbörse II 

"Regionale Produkte/Regionalvermarktung"  
in Bildung und Ausbildung einsetzen/anbinden  

 
x 

  
x x x 

Ideenbörse II 

"ökologische Landwirtschaft und regionale Produkte" 
 im Rahmen von Bildungsprojekten  kennen lernen (z.B. Rittergut Lützensömmern)"   

x 
  

x x x 
Ideenbörse II 

"Barrierefreiheit - Projektunterricht" 
als Thema im Bereich Bildung (Projektunterricht)   

x 
    

x 
Ideenbörse II 
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Regionale Aktionsgruppe als "Schnittstelle" 
 zwischen Gemeinde-Landkreis  

x 
 

x x x x 
Ideenbörse II 

Kommune/Gemeinde als "Multiplikator" 
 für Bürger und Vereine nutzen   

x 
 

x x x x 
Ideenbörse II 

Vorbildfunktion "Dorfregion Seltenrain" 
 (altersgerechtes Wohnen) und Stiftung Landleben/Landengel in Kirchheilingen als Vorbild für 
Nachahmerprojekte im Landkreis   

x 
 

x x x x 

Ideenbörse II 

"Schulbauernhof" 
Gesunde Ernährung und regionale Produkte - Bildungsprojekte/Bildungsbausteine etablieren 
(z.B. Schulbauernhof)   

x 
  

x x x 

Ideenbörse II 

"mobile Jugendarbeit stärken" 
Konzepte zur landkreisübergreifenden Jugendarbeit  

 
x 

  
x 

 
x 

Info (Frederick Seeger) 

"Zertifizierung nachhaltiger Tourismus" 
Baulich, Einrichtung, Unterhaltung, Versorgung, Kooperation von Tourismus, Kommunen, 
Vereinen, Gaststätten und Unterkünften   

x 
  

x x  
Info (Sabine Pönicke) 

"Wiederbelebung Idee Skulpturenweg"  
am Grünen Band   

x 
   

x 
 

Info (Othmar Sieland) 

"App für regionale Produkte" - z.B. Regio-App für landwirtschaftliche Produkte (biologisch, 
ökologisch, regional)   

x 
  

x 
  

Info (Nicole Pompe) 

 „Mühlhäuser Landgraben“  
Neuauflage Publikation von D. Röbke (2002)   

x 
   

x 
 

Info (Sabine Pönicke) 
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Touristische Vermarktung "Herbslebener Teiche“  
 

x 
   

x 
 

Info (Michael Raschdorf) 

Migrationsarbeit stärken und unterstützen  
(z.B. Patenschaften, Ehrenamtsbörsen, gemeinsame Treffpunkte/Begegnungszentren von 
Migranten und Einheimischen schaffen)   

x 
    

x 

Info (Gemeinsam Mitei-
nander e.V.) 

"Vernetzung in der Migrationsarbeit im ländlichen  Raum" 
(Netzwerk der Vereine zur Hilfe etablieren, d.h. Verantwortliche vernetzen)  

 
x 

    
x 

Info (Gemeinsam Mitei-
nander e.V.) 

"Willkommenskultur" 
Finanzierung von Workshops und Weiterbildung von Paten (z.B. interkulturelle Kommunika-
tion)   

x 
    

x 

Info (Gemeinsam Mitei-
nander e.V.) 

"Integrationsstrategien für Flüchtlinge/Asylsuchende" 
 als Aufgabe für die Zukunft (durch Begleitung und bessere Information Ängste in der Bevöl-
kerung abbauen)   

x 
    

x 

Info (Gemeinsam Mitei-
nander e.V.) 

"Sinnstiftendes Betätigungsangebot für Flüchtlinge“ schaffen    
x 

  
x 

 
x 

Info (Gemeinsam Mitei-
nander e.V.) 

"Wissenschaftstag etablieren"  
Verbund Forschung Biodiversitätsexploratorien und Region (u.a. jährliche Veranstaltung)  

  

x 
  

x 
 

x 
Biodiversitätsexploratorien 
(Dr. Katrin Hartwich) 

„Förderung Qualität Dorfensemble, Flächenmanagement in Kommunen“ 
Erhebung und Bewertung der Innenentwicklungspotentiale (Leerstands-, Baulückenkataster, 
Abschätzung zukünftiger Leerstände) in ausgewählten Modellkommunen (in Kooperation mit 
Naturpark) 

 

x 
 

x 
   

Sabine Pönicke 
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„Modellprojekt Erfassung und Bewertung Innenentwicklungspotenziale“ 
Erhebung und Bewertung der Innenentwicklungspotentiale (Leerstands-, Baulückenkataster, 
Abschätzung zukünftiger Leerstände) in der ausgewählten Modellkommune des Naturparks in 
Kooperation mit der Staatlichen Fachschule für Bau, Wirtschaft und Verkehr Gotha (Pilotpro-
jekt Effelder „Baukultur und Aufenthaltsqualität: Dorfentwicklung, speziell Baukultur & 
Tourismus, und Modellprojekt „Innenentwicklungspotentiale Effelder““); Vorschläge zu Ent-
wicklungsmöglichkeiten; Weitergabe der Erfahrungen und des Wissens an alle Kommunen 
des Naturparks 
u.a. Kooperationsprojekt im Naturpark aus RAG EIC, RAG WAK, RAG UH 
 

x x 
 

x 
  

x 

Sabine Pönicke 

„Naturbäder“  
Modellkonzeption zur Umgestaltung der BetonSchwimmbäder in NaturErlebnisBäder. 
Ziel: Erstellung einer Modellkonzeption für die Umgestaltung von Betonschwimmbäder in Na-
turerlebnisbäder mit 6 exemplarischen Machbarkeitsstudien inklusive Betreibermodellen 
(Nutzung von Zukunftswerkstätten und Arbeitsgemeinschaften) 
u.a. als Kooperationsprojekt im Naturpark aus RAG EIC, RAG WAK, RAG UH 
 

 

x 
 

x x x 
 

Sabine Pönicke 
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8 Projektskizzen der Startprojekte 

8.1 HF1: Raum-, Verkehrs-, Siedlungs- und Bebauungsstruktur 

Handlungsfeld Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur 

Leitprojekt 
Stärkung der Lebensqualität im ländlichen Raum, sowie Entwicklung 
regionaltypischer Ortsbilder 

Startprojekt „Entwicklung Dorfgemeinschaftseinrichtung Mehrstedt“ 

Handlungsfelder 

Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur (++) Heimat, Naherholung und Tourismus 

Handwerk & Landwirtschaft im ländlichen Raum Soziales und soziale Infrastruktur (+) 

Zielsetzung des Projektes/Zielgröße Erhaltung des Gebäudes und dessen Nutzung als Dorfgemeinschaftshaus mit Gaststätte, 
Gemeindesaal, Traditionszimmer und Jugendclub als kulturelle Begegnungsstätte des Ortsteils. Erfüllung der noch 
notwendigen Leistungen aus dem Brandschutzkonzept vom 19.03.2014 und dem dazugehörigen Prüfergebnis vom 
28.02.2014. Der Brandschutztechnische Ausbau des Treppenhauses wurde in großen Teilen  bereits umgesetzt. Ergebnis soll 
eine dauerhafte Nutzungsgenehmigung des Objektes sein, Ablauf der Nutzungsfreigabe am 31.03.2015. 
 

Projektbeschreibung Hinischtlich des Brandschutzes bestehen im Objekt einige Mängel. Aus dem genehmigten 
Brandschutzkonzept sind noch folgende Leistungen zu bringen: brandschutztechnische Verkleidung des Zähler- und 
Verteilerkastens einschl. des elektrischen Umbaus, Installation funkvernetzter Rauchmelder, Installation einer 
Blitzschutzanlage für das gesamte Objekt, Änderung der Fenstersituation an der Südseite wegen Brandüberschlag. Weiterhin 
ist das Auswechseln der Schwelle an der Südseite in Teilbereichen notwendig. Damit sind noch weitergehende Putz- und 
Maurerleistungen erforderlich.  Die weitere Sanierung/ Erneuerung des Schornsteins ist noch erforderlich.  
 
  

Projektträger 
 
Stadt Schlotheim, (Mehrstedt eingemeindeter Ortsteil),  
 

Kooperationspartner 
Heimat- und Traditionsverein Mehrstedt 
 

Status: 
Brandschutzkonzept bereits teilweise mit Hilfe Dorferneuerung umgesetzt 
Künftig noch Einbau Toilettentrakt geplant, derzeit Toiletten außerhalb des Gebäudes 
 

Maßnahmenschritte 
1. Blitzschutzarbeiten, Elektroinstallationsarbeiten einschl. Rauchmelder, Verkleidung Zähler- und Verteilerkasten 
2. Instandsetzung Schwelle mit Anschlussarbeiten, Änderung der Fenstersituation Südseite, Sanierung Schornstein 
 

Projektlaufzeit 
1. Geplanter Projektbeginn: Jan 2016 
2. ggf. Meilensteine: 
3. Geplantes Projektende (investiv):  Sept 2016 

Gesamtkosten 
33.000,00 € 
 

Finanzierungsquellen 
Zuwendung aus der Dorferneuerung 
Eigenmittel 
 

Erfahrungsaustausch/Kooperationen 
Stadtratsmitglieder Stadt Schlotheim, Ortsteilrat Mehrstedt, FFW Mehrstedt, Sportverein (Tischtennisverein), Heimat- und 
Traditionsverein Mehrstedt 
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Handlungsfeld Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur 

Leitprojekt Stärkung sowie Entwicklung der Ortsbilder und Lebensqualität 

Startprojekt „Sanierung Gaststätte - Dorfgemeinschaftshaus Hornsömmern“ 

Handlungsfelder 

Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur (++) Heimat, Naherholung und Tourismus 

Handwerk & Landwirtschaft im ländlichen Raum Soziales und soziale Infrastruktur (+) 

Zielsetzung des Projektes/Zielgröße 
Instandsetzung und Erhaltung gemeindeeigener Gebäude und deren Nutzung für die Allgemeinheit, 
Neugestaltung und Erhöhung der Attraktivität des Wohnumfeldes für die Gemeindebewohner 

Projektbeschreibung 
- Sanierung hofseitige Fassade Gaststätte- Dorfgemeinschaftshaus und Nebengebäude 
- Erneuerung von drei Holzfenstern 
- Beseitigung von Putzschäden an den Fassaden Gaststätte-Dorfgemeinschaftshaus u. Nebengebäude 
- neue Farbgebung der Fassadenflächen 
- Sanierungsarbeiten an Sockelbereichen der Gebäude sowie auch hier eine neue Farbgebung  

Projektträger 
Gemeinde Hornsömmern über Verwaltungsgemeinschaft Bad Tennstedt, Markt 1, 99955 Bad Tennstedt 
 

Kooperationspartner 

- 
 

Status: 
Mit der Umsetzung des geplanten Vorhabens könnte nach jetzigem Stand im 3. Quartal 2015 begonnen werden. 

 

Maßnahmenschritte 

1. Nach Erhalt des Bewilligungsbescheides erfolgt umgehend die Umsetzung der Maßnahme 
 
 

Projektlaufzeit 
2. Geplanter Projektbeginn: 3. Quartal 2015 bzw. sofort nach Bewilligung beantragter Fördermittel 
3. ggf. Meilensteine: 
4. Geplantes Projektende (investiv): 4. Quartal 2015 (Bauzeit 4 KW) 

Gesamtkosten 
 
   20.000,00 € 

Finanzierungsquellen 
- beantragte Förderung im Rahmen der Dorferneuerung und –entwicklung 
- Eigenmittel anteilig 

 

Erfahrungsaustausch/Kooperationen 
- Nutzung des Objektes durch ortsansässige Vereine, insbesondere durch den Kegelverein 
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8.2 HF2: Handwerk & Landwirtschaft im ländlichen Raum 
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8.3 HF3: Heimat, Naherholung und Tourismus 

Handlungsfeld Heimat, Naherholung und Tourismus 

Leitprojekt Erlebnisraum Natur und Kultur 

Startprojekt "Ländlicher Wegebau Gaiberg, Landgemeinde Südeichsfeld" 

Handlungsfelder 

Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur (+) Heimat, Naherholung und Tourismus (++) 

Handwerk & Landwirtschaft im ländlichen Raum (+) Soziales und soziale Infrastruktur 

Zielsetzung des Projektes/Zielgröße 
 

• Erschließung der angrenzenden landwirtschaftlichen  und forstwirtschaftlichen Flächen von ca. 250 ha 

• Landwirtschaftlicher Verbindungsweg für die Gemarkung Katharinenberg und Faulungen 
 

Projektbeschreibung 

• In Absprache mit dem Flurneuordnungsamt wurde eine bituminöse Trag/Deckschicht gemäß DWA-A 904, 
Dimensionierungder Standartbauweise, festgelegt 

• Teilweise grundhafter Ausbau, hohe Belastung und Frequentierung durch landwirtschaftlichen Verkehr 

• Ausbau in Regelbreite von 3,0 m und einem Oberbau von 40 cm 
  

Projektträger 

• Gemeinde Südeichsfeld, Hauptstraße 22, 99988 Heyerode 
 

Kooperationspartner 
 
 

Status: 

• Höchste Dringlichkeit, Weg teilweise unbefestigt, äußerst schlechter Zustand, Ränder großflächig abgebrochen, bei 
Schlechtwetter unbefahrbar, teilweise wird auf angrenzender landwirtschaftlicher Fläche gefahren 

 

Maßnahmenschritte 
1. Baugrundgutachten 
2. Bodenaustausch, Frostschutzschicht/Profilausgleich 
3. Einbau Schottertragschicht 
4. Asphalt Tragdeckschicht 
5. Banketteausbildung, Entwässerungsgräben 
 

Projektlaufzeit 
1. Geplanter Projektbeginn: Planung in 2016, Baubeginn 2017 
2. ggf. Meilensteine: Ausführung in zwei möglichen Bauabschnitten 
3.Geplantes Projektende (investiv): 2018 

Gesamtkosten 
Laut Kostenberechnung durch Ing.-Büro 435.141,75 € Brutto (365.665,34 € Netto) 
 

Finanzierungsquellen 
Zur Deckung der voraussichtlich zuwendungsfähigen Ausgaben wird ein Zuschuss von 282.842,14 € beantragt. 
Die Eigenmittel zu den voraussichtlich zuwendungsfähigen Ausgaben betragen somit 152.299,61 € 
 

Erfahrungsaustausch/Kooperationen 

• bereits umgehende Realisierung von Objekten des landwirtschaftlichen Wegebaus 

• Zusammenarbeit und Beauftragung von erfahrenen Ingenieurbüros 

• enge Zusammenarbeit mit dem  ALF Gotha, Landwirtschaftsamt, Untere Naturschutzbehörde LRA und der RAG 
LEADER  
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Handlungsfeld Heimat, Naherholung und Tourismus 

Leitprojekt Erlebnisraum Natur und Kultur 

Startprojekt "Weg nach Horsmar, Gemeinde Unstruttal" 

Handlungsfelder 

Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur (+) Heimat, Naherholung und Tourismus (++) 

Handwerk & Landwirtschaft im ländlichen Raum (+) Soziales und soziale Infrastruktur 

Zielsetzung des Projektes/Zielgröße 

Grundhafter Ausbau und Erschließung div. landwirtschaftlicher Flächen. / ca. 1,3 km 
 

Projektbeschreibung 

Bituminöse Trag-/Deckschicht gemäß DWA-A904 (Standartbauweise) und Einbindung ins 
Radwegekonzept des Landkreises (Radwegetourismus)  

Projektträger 

Gemeinde Unstruttal 
 

Kooperationspartner 

Gemeinderat, Landwirte, Reit und Fahrverein und viele interessierte Bürger 
 

Status: 

Sofortiger Baubeginn nach Erhalt des Zuwendungsbescheides 
 

Maßnahmenschritte 

1.Umsetzung des Projektes 
 
 

Projektlaufzeit 

4. Geplanter Projektbeginn:                       Mai/Juni 2015 
5. ggf. Meilensteine: 

6. Geplantes Projektende (investiv):         Okt./Nov. 2015 

Gesamtkosten 

  ca. 183.552,00 € 
 

Finanzierungsquellen 

ALF Gotha, Haushaltsmittel 
 

Erfahrungsaustausch/Kooperationen 

Sitzung beteiligter Akteure / RAG und Landkreis sowie nachgeschaltete Behörden 
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8.4 HF4: Sozialwesen, soziale Infrastruktur 

Handlungsfeld Soziales und soziale Infrastruktur 

Leitprojekt Netzwerk Demografie 

Startprojekt „Ensemble Hospital St. Andreas" 

Handlungsfelder 

Raum-Verkehrs-Siedlungs-Bebauungsstruktur (+) Heimat, Naherholung und Tourismus (+) 

Handwerk & Landwirtschaft im ländlichen Raum (-) Soziales und soziale Infrastruktur (++) 

Zielsetzung des Projektes/Zielgröße 
Sicherung und Sanierung der denkmalgeschützten Substanz des Hospitals einschl. der kleineren Nebengebäude und 
der Kapelle; (abschnittsweise Ausführung in Abhängigkeit von Finanzierungssicherung 

Projektbeschreibung 
Denkmalensemble Hospital St. Andreas, Großengottern,  

  

Projektträger 

Gemeinde Großengottern, Marktstraße 48, 99991 Großengottern 
 

Kooperationspartner 

Förderverein „Spittel“ e.V.; engagierte Bürger der Gemeinde, ortsansässige Vereine, Kirchgemeinde, Milde 
Hopffgartensche Stiftung (=Eigentümer) 
 

Status: Eigeninitiative der Kommune; Engagement des Fördervereins „Spittel“ e.V. – Benefizveranstaltungen, 
Veröffentlichungen zur Sammlung der erforderlichen Eigenmittel; vorbereitende Antragstellung seit Ende 2012, erste 
statische Sicherung eines Nebengebäudes in 2014,  

 

Maßnahmenschritte 

1. 2015 Sicherungsmaßnahmen Hospitalgebäude 
2. sukkzessive Gesamtsanierung des Denkmalensembles in Abhängigkeit von gegebenen 
Finanzierungsmöglichkeiten 
 

Projektlaufzeit 

3. Geplanter Projektbeginn:  2014 (dringend erforderliche Bestandssicherung Nebengebäude 1) 
4. ggf. Meilensteine: 
5. Geplantes Projektende (investiv): 2020 

Gesamtkosten 
Im Abschnitt 2015 für Hospital Südseite lt.  im Rahmen der Antragstellung eingereichtem Kosten- und 
Finanzierungsplan (vgl. Finanzplan) 

 
 

Finanzierungsquellen 
Eigenmittel Kommune/Förderverein; Leader-Förderung  

 
 

Erfahrungsaustausch/Kooperationen – siehe Kooperationspartner 
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9 Absichtserklärung 

9.1 Absichtserklärung „Novalis Weg“ 
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9.2 Absichtserklärung „Grünes Band“ 
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9.3 Absichtserklärung „Flächenmanagement“ 

 
 



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

169 

  



Regionale Entwicklungsstrategie 

Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise, Mühlhausen  

170 

9.4 Absichtserklärung „Grünes Band“ 
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10 Karte 
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Quelle: Geoproxy TLVermGeo (Stand 2015) 
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12 Abkürzungen 

[ausgenommen der üblichen Abkürzungen gem. DUDEN, aktuelle Ausgabe] 

 

AA Allgemeiner Anzeiger 
ABM Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
AEP Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung 
AG Abstimmungsgespräch 
AK Arbeitskreis 
ALF Amt für Landentwicklung und 

Flurneuordnung 
ARGE Arbeitsgemeinschaft 
AVP Agrarstrukturelle Vorplanung 
  
DE Dorferneuerung 
  
EFRE Europäischer Fonds für die Regionale 

Entwicklung 
ELER Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des ländlichen Raums 
EQUAL Gemeinschaftsinitiative der Europäischen 

Union zur Verbesserung des 
Humankapitals 

ESF Europäischer Sozialfonds 
Ew. Einwohner 
  
FB Fachbeirat 
FFH-RL Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
FILET FörderInitiative Ländliche Entwicklung in 

Thüringen 
  
GfAW Gesellschaft für Arbeits- und 

Wirtschaftsförderung des Freistaates 
Thüringen 

GIS Geografisches Informationssystem 
  
IG Interessengemeinschaft 
ILE Integrierte Ländliche Entwicklung 
ILEK Integriertes Ländliches 

Entwicklungskonzept 
  
KAG Kommunale Arbeitsgemeinschaft 
KMU Kleine und mittlere Unternehmen 
KULAP Programm zur Förderung von 

umweltgerechter Landwirtschaft, Erhaltung 
der Kulturlandschaft, Naturschutz und 
Landschaftspflege in Thüringen 

  
LAG Lokale Aktionsgruppe 

LEADER Gemeinschaftsinitiative der Europäischen 
Union zur Entwicklung des ländlichen 
Raums 

LEP Landesentwicklungsprogramm 
LK Landkreis 
LRA Landratsamt 
MHL Mühlhausen 
  
NLP Hainich Nationalpark Hainich 
NP EHW Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal 
  
P-AVP Projekt-AVP 
  
RAG Regionale Aktionsgruppe 
REK Regionales Entwicklungskonzept 
REP EH Regionaler Entwicklungsplan Eichsfeld-

Hainich 
RES Regionale Entwicklungsstrategie 
RIS NT Regionales Informationssystem 

Nordthüringen 
RM Regionalmanagement 
RROP NT Regionaler Raumordnungsplan 

Nordthüringen 
  
SWOT Strengths-Weaknesses-Opportunities-

Threats (Stärken, Schwächen, Chancen, 
Risiken) 

  
TA Thüringer Allgemeine Zeitung 
ThürStAnz. Thüringer Staatsanzeiger 
TLAV Thüringer Landesangelfischereiverband 
TLS Thüringer Landesamt für Statistik 
TLUG Thüringer Landesanstalt für Umwelt und 

Geologie 
TMLNU Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, 

Naturschutz und Umwelt 
UH Unstrut-Hainich 
  
VG Verwaltungsgemeinschaft 
VO Verordnung 
  
WAK Wartburgkreis 
WISO Wirtschaft und Soziales 
WRRL Wasserrahmenrichtlinie (EU) 
WSK Wertschöpfungskette 
  

 

 

 


